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Sonntag , 24. Januar 1943 

nputsches Heldentum in Stalingrad 
bis — - - — • — " * * 

Drahtbericht unserer Berliner Schrittleltuna 
Ber l in , 24. Januar 

M i t unverminder ter , ja m i t noch vers tärk ter 
W u c h t brandet die F lut des Bolschewismus an 
d ie deutschen Kampf l in ien der Ost f ront . I n 
der Presse der Fe 'nd länd ; r feiert man lä rmend 
die takt ischen Erfolge, die die Sowjet« an der 
südl ichen Front v o m mi t t le ren Don bis zum 
Kaukasus und m i t der Wiedere roberung eine« 
Teilee des Petro leum- und Industr iegebiete« er­
rangen konnten. Mehr fache Äußerungen der 
engl ischen und amer ikanischen Presse bewe i ­
sen aber andrerseits, daß man sich dor t n ich t 
der t rüger ischen Ho f fnung h ing ib t , die außer­
ordent l iche Schwere der Kämpfe an der Ost­
f ront könnte Deutschland« mi l i tä r ische Stärke 
entscheidend schwächen. I m Gegente i l , z w i ­
schen den Zei len mancher engl ischer und ame­
r ikanischer Blät ter ist of fen zu lesen, daß die 
letzigen unvors te l lbaren Leistungen deutscher 
Soldaten in den Win te rsch lach ten des Ostens 
nur ein Beweis für die deutsche W e h r k r a f t 
6 ind und von der engl ischen und amer i kan i ­
schen Kr ieg führung entsprechend g e w e r t j t 
werden müßten: Soldaten, die derart iges zu 
leisten vermöchten, müsse man ungeheuer ernst 
nehmen. 

Den e indrucksvo l ls ten und ergre i fendsten 
Beweis in dieser Richtung l ie fern die deut­
schen Truppen i m Raum von Sta l ingrad. W e i t 
von der Heimat entfernt , abgeschnit ten v o n 
jeder Landverb indung und im großen und gan­
zen auf 6 ich a l le in gestel l t , müssen sie s 'cb 
Tag und Nach t , des Angr i f f s wei t über legener 
sowjet ischer Massen erwehren. Sie stehen im 
Trommel feuer der fe ind l ichen A r t i l l e r i e , sie 
fangen die fe indl ichen Panzeranstürme auf und 
vern ich ten Hunder te und Tausende von fe ind­
l ichen Kamprwageh. H ä u f i g müssen sie n a r h 
dem fe ind l ichen Feuerüber fa l l zuerst e inmal 
ihre verschüt teten Waf fen ausgraben) aber ent­
schlossen wer fen 6 ie s ich im Nahkampf stets 
wieder den anstürmenden Rotarmisten entge­
gen. Der Gegner hat über die zugefrorene 
Wo lga gewal t ige Mengen an Nachschub und 
Mate r ia l a l ler A r t herangeschaff t , m i t denen 
die Ausrüs tung der Ver te id iger schon lange 
keinen Verg le i ch mehr aushält. Dieser mate r ie l ­
len Über legenhei t gegenüber erweist es sich 
als no twend ig , die Stel lungen zurückzunehmen, 
wei ter in den umschlossenen Kessel h ine in . 
Aus der neuen Ste l lung heraus w i r d der Kampf 
dann we i te rgeführ t , zäh und verbissen. W i e 
er auch ausfal len möge — deutsche« Soldaten-
tum, zum letzten Opfer berei t , f l i ch t s ich dor t 
e in unvergängl iches Ruhmesblat t . 

Die spanische Ze i tung „ A r r i b a " schreibt i n 
e iner Ste l lungnahme: „ W i r s ind überzeugt, daß 
d ie ganze W e l t , ja selbst die Gegner Deutsch­
lands, die heldenhaf ten Ver te id ige r v o n Sta l in­
grad in Ehr furcht bewundern . Das, was die 
deutschen Soldaten, die w e i t v o n dem im Don­
bogen l iegenden Gros der T ruppe get rennt 

s ind und auf dem Luf twege versorgt werden , 
dor t le isten, über t r i f f t bei w e i t e m den He lden­
mut ih rer seit e inem Jahr Rschew ver te id igen­
den Kameraden und auch den der E inhei ten 
von W e l i k i j e L u k i , die schl ießl ich die V e r b i n ­
dung m i t den dahinter l iegenden Truppen her­
stel len konn ten . " I m i ta l ien ischen Rundfunk 
ste l l t Ansa ldo fest: „ V o r z w e i Mona ten 
schwatzte die angelsächsische Propaganda be­
wundernd v o n den sowjet ischen Ver te id ige rn 
von Sta l ingrad; d ie Deutschen jedoch, d ie 
heute dieselbe Stadt ver te id igen , s ind noch 
v i e l t ap fe re i . " 

W i r i n der He imat stehen mi t heißem Her­
zen in diesen schweren Tagen h in ter den 
Kämp ie rn dor t drüben in der großen Ige l ­
s te l lung v o n Sta l ingrad. W e n n es noch eine 
Ste lgerung unserer Dankbarke l t geben könn te , 
dann Jetzt. Wäh rend der Siege unserer Sol­
daten sahen w i r v ie l l e i ch t manchmal ober­
flächlich auf die Namen der Städte, d ie stür­
mend genommen wurden . Jetzt muß der deut­
sche Soldat standhal ten In unerhör t schweren 
Abweh rkämp fen , In g r immigem Ringen, und 
w i r sehen nun d ie Männer selbst, i h r He lden­
tum und Ihre beispielhafte Pf l i ch ter fü l lung! 

Strategisches Duell Rommel-Montgomery 
Die deutschen Waffenerfolge in Tunesien I Ernste Besorgnisse in London 

M a . S tockho lm, 24. Januar (LZ.-Drahtbericht) 
Die Nachr ich ten v o n den mi l i tä r ischen Er­

fo lgen der deutschen St re i tk rä f te i n Tunesien 
haben in London starkes Aufsehen erregt. Die 
Ber ichte schwedischer Korrespondenten und 
die engl ischen Pressestimmen st immen dar in 
übere in , daß man sich in London v o l l k o m m e n 
k la r darüber ist, daß die deutschen Waf fen ­
er fo lge h ins ich t l i ch ihres Operat ionsgebietes 
zwar ör t l i cher A r t s ind, daß sie indessen die 
Gefahr einer strategischen A u s w i r k u n g in sich 
t ragen, d ie we i t über das gegenwärt ige Ope­
rat ionsgebiet h inausragt. Die mi l i tä r ischen 
-Sachverständigen in London stel len fest, daß 
der deutsche Angr i f f an einer sehr gefähr l ichen 
Stel le er fo lg te. Die Deutschen haben, w i e man 
in London zugibt , eine große Bresche geschla­
gen, und eine Achsenkolonne, die von Pont 
du l ' i h s vo r rück t , bedroht je tz t . w ich t ige 
Punkte . Der Londoner Korrespondent von 
„Stockho lms T idn ingen " , der diese Feststel lun­
gen mi l i tä r ischer Kreise w iederg ib t , sagt dann 

-wei ter , daß für die Deutschen gute M ö g l i c h ­
ke i ten zum strategischen Ausbau ihrer Bewe­
gung bestünden, die sich für die Ang loamer i ­
kaner sehr bedroh l ich en tw icke ln könnten. Ob­
w o h l es sich h ierbe i nur um theoret ische Spe­

ku la t ionen in gewissen mi l i tä r ischen Kre isen 
handle, so beweise doch der deutsche Angr i f f 
an der Zent ra l f ront , daß die Deutschen keines­
wegs in Ruhe den Augenb l i ck abwar ten w o l l ­
ten, wo die Ang loamer ikaner «ich stark ge­
nug füh l ten, um eine Generaloffensive gegen 
Tunesien einzulei ten. M a n erwar te, daß die 
Deutschen alles tun würden , um die anglo-
amer lkanischen Berechnungen über den Hau­
fen zu wer fen , w o h l wissend, daß die Gegner 
es schwerer hät ten als sie selbst, schnelle Re­
serven heranzubr ingen. 

A u c h der Londoner „Economist " , der sich 
im Ver lau fe des Krieges immer mehr von einer 
Wi r lschaf tsze i tschr i f l zu einer po l i t ischen 
Zei tschr i f t en tw icke l t hat, beschäft igt sich i n 
der heut igen Nummer mi t diesen Dingen und 
erk lär t , daß die En tw ick lung i n Tunesien mi t 
gemischten Gefühlen ver fo lg t werden müsse. 
Im H i n b l i c k auf das strategische Duel l zw i ­
schen Rommel und Mon tgomery stel l t das 
Blatt fest, es sei eine Enttäuschung gewesen, 
daß es der 8. A rmee seit El A lame in n ich t 
mehr geg lückt sei, die Haupts t re i tk rä f te Rom­
mels zu b inden. Mon tgomery sei es versagt 
gebl ieben, die Früchte seines ursprüng l ichen 
Erfolges zu p f lücken. 

Roosevelt zwang Japan zum Kriege 
Kurusu über seine Sondermission in Washington I Die „unmögliche Note" 

M a l l a n d , 23. Januar 

I n einer Un te r redung m i t dem Ver t re te r des 
„Popo lo d ' I t a l i a " i n T o k i o k a m der japanische 
Botschafter K u r u s u auf seine Sondermission 
In Wash ing ton zu sprechen, die i n le tz ter 
Stunde den Fr ieden ret ten sol l te. „ V o n den 
Begegnungen mi t Roosevelt und H u l l " , so er­
k lä r te Ku rusu , „s ind m i r die erste und d ie 
letzte Begegnung unauslöschl ich i m Gedächt-

Amerika soll Docks für England bauen 
Londoner Schritt in Washington I Die U-Boote immer gefährlicher. 

Produk t ion t r i t t in den Vere in ig ten Staaten zu­
gunsten der Au f rüs tung immer 6 t ä r k e r zurück, 
u n d zwar i n e inem Maße, w i e man das selbst 
1942, einige Monate nach der Katastrophe v o n 
Pearl Harbour , niemals vorausgesehen hat. So 
wurden in den letzten Wochen sämtl iche Bau­
vorhaben n ich tk r iegswich t iger Na tu r abge­
stoppt. Der Umfang dieser Bauvorhaben be­
läuf t sich nach einer M i t t e i l u n g des Kr iegs­
produkt ionsamtes auf beinahe 1,3 M i l l i a r d e n 
Dol lar . 

Sch. Lissabon, 24. Januar (LZ.-Drahtbericht) 

D ie engl ische Regierung ha t sich zu e inem 
aufsehenerregenden Schr i t t gezwungen ge­
sehen. Sie hat die Wash ing toner Regierung 
ersucht, m i t größter Beschleunigung im Laufe 
des Jahres 1943 bewegl iche Dockanlagen i n 
den verschiedensten Kr iegsgebieten der W e l t 
zu er r ich ten, da die zur Ve r fügung stehenden 
Dockanlagen in den br i t ischen Häfen n icht aus­
w i c h e n , um die Reparaturen der im U-Boot-
K r ieg beschädigten Schiffe durchzuführen. Das 
amer ikanische Mar ineamt legte im E inverneh­
men mi t der br i t ischen Forderung dem Kongreß 
ein Kredi tersuchen in Höhe von rund 200 M i l ­
l ionen Dol la r zur Hers te l lung von Trocken-
und Schwimmdocks vor . M a n w i l l durch diese 
Maßnahme versuchen, eine schnel le Wieder ­
verwendungs fäh igke i t beschädigter Schiffe zu 
erzielen, um die Ausfä l le in fo lge des U-Boot-
Kr ieges auf e in Mindestmaß herabzusetzen. 

Der Bau solcher T rocken- und Schwimm­
docks w i r d selbstverständl ich längere Ze i t In 
Anspruch nehmen und sehr v i e l Ma te r ia l ver­
schl ingen, das auf anderen Gebieten der Rü­
stungsindustr ie dr ingend gebraucht w i r d . Aber 
die Schif fsverluste zwingen England und Ame­
r i ka , Immer neue Abänderungen i n der Ver­
te i l ung der ihnen zur Ve r f ügung stehenden 
M i t t e l vorzunehmen und das Rüstungspro­
g ramm ununterbrochen zu ändern. Die z i v i l e 

E i n e W a r n u n g an Smuls 
V i g o , 23. Januai 

Das führende südafr ikanische Wir tschaf ts ­
b la t t „South A f r i can M i n i n g and Engineer ing 
J o u r n a l " in Johannesburg wa rn t e indr ing l i ch 
vo r al len Versuchen. In Südafr ika die W e h r ­
p f l i c h t e inzuführen, w i e dies von General 
Smuts zwei fe l los geplant werde. „Es ist und 
b le ib t eine Tatsache", schreibt das Blatt , „daß 
die Oppos i t ion in Südafr ika gegen den Kr ieg 
groß ist. Jeder Versuch, die Wehrp f l i ch t zu 
erzwingen, kann eine Explosion hervor ru fen . 
Die zuständigen Stel len müssen einsehen, daß 
die f r e iw i l l i ge Rekru t ie rung berei ts jetzt den 
Höhepunk t des Mög l i chen er re ich t hat. Uber 
dieses Maß kann n ich t hinausgegangen wer­
den." 

n is gebl ieben. Die erste fand am 17. November 
1941 statt, die letzten d ip lomat ischen Bespre­
chungen am 26. November m i t H u l l und am 
27. November m i t Roosevelt . Sie waren dra­
mat isch oder v ie lmehr t ragisch. Während der 
Begegnung am 26. November überre ichte m i r 
H u l l die .unmögl iche Note ' , mi t der er A d m i r a l 
Nomura w ie mich übenaschte . Die Regierung 
der Vere in ig ten Staaten wo l l t e — das war 
nunmehr bewiesen — das Schicksal der Ver ­
hand lungen m i t dieser Note besiegeln. No ­
mura und ich sahen H u l l am 7. Dezember zum 
letz ten Ma le , als w i r i hm unsere Note ü b ° r -
re ichten. Aber das war keine d ip lomat ische 
Begegnung mehr." 

A u f die Frage, welches die Einste l lung der 
japanischen Bevo l lmächt ig ten gegenüber der 
nordamer ikan ischen Forderung v o m 26. N o ­
vember h ins ich t l i ch der Lossagung Japans v o m 
Dre imächtepakt war , an twor te te Kurusu w i e 
fo lg t : „D ie Einste l lung Wash ingtons zum Dre i ­
mächtepakt wa r in der Tat e igenart ig . V o n 
den uns gestel l ten Forderungen stand an Be­
deutung gerade jene an erster Stelle, die die 
Au fkünd igung des Dreimächtepaktes enth ie l t . 
A l s die Regierung der Vere in ig ten Staaten sah, 
daß w i r in diesem Punkt absolut u n n a c h ­
g i e b i g waren , gab sie zu verstehen, daß sie 
geneigt wäre , eine gemäßigtere Form anzu­
nehmen als jene, uns zu verp f l i ch ten , den 
Pakt als toten Buchstaben anzusehen, fal ls die 
japanisch-us.-amerikanischen Verhand lungen zu 
e inem guten Abschluß gebracht würden . A u c h 
dieser Kompromißvorsch lag stieß auf unsere 
entschiedene Ab lehnung . W i e kommt es nur, 
so fragte ich H u l l , daß ausgerechnet die Ver­
e in igten Staaten, die immer die unver letzbare 
He i l i gke i t der in ternat iona len Verp f l i ch tungen 
predigen, uns jetzt absolut dazu ver le i ten 
möchten, einer solchen n icht nachzukommen 
— ist das n icht seltsam?" 

Roosevelt und Hu l l hatten, schloß K u r u t u , 
i l re i f ixe Ideen: 1. Auf lösung des Dreierpaktes, 
2. die Zurückz iehung unserer Truppen aus 
China und 3. die Vers tä rkung der Po l i t i k der 
offenen Tür in Ostasien, trotz der Tatsache, 
daß eine solche Po l i t i k i n anderen Gegenden 
Vö l l i g unanwendbar b le iben würde . 

Von Dr. K u r l Plellter 

Der w ich t igs te Bei t rag, den die Dre ier ­
paktmächte zur V e r w i r k l i c h u n g des to ta len 
Kr ieges und zur Sicherung des tota len Siege« 
i n der vergangenen W o c h e geleistet haben, 
wa r der Abschluß der Ver t räge über w i r t ­
schaft l iche Zusammenarbei t zwischen Deutsch­
land, Japan und I ta l ien . Die w i r t scha f t l i ch» 
Bedeutung dieser Ver t räge haben w i r i n u n ­
seren ersten Kommentaren gewürd ig t . D ie po­
l i t ische A u s w i r k u n g lohnt ebenfal ls eine Be­
t rachtung. Es ist zu untersuchen, w i e s ich 
die Ab lösung des Ausplünderungssystems Eng­
lands und Amer i kas , w i e es in der b r i t i sch* 
amer ikan ischen Monopo ld i k ta tu r für al le Z e l ­
ten veranker t zu sein schien, für die p o l i t i ­
sche Formung der W e l t o r d n u n g während des 
Kr ieges und nach dem Kr iege auswi rken w i r d . 
I n der Tat ist hier das br i t i sch-amer ikan ische 
System des l ibera len Freihandels und der i m ­
per ia l is t ischen Ko lon ia lpo l i t i k durch den Aus ­
tausch zwischen Großraumwir tschaf ten über 
die Erdte i le h inweg in einem großen Te i l der 
Erde überwunden worden . W i e es in Europa 
durch e inen p lanvo l l durchgeführ ten Arbe i te r ­
austausch gelang, eine Arbe i t s lenkung nach 
Großraumgesichtspunkten er fo lgre ich durchzu­
führen , so w i r d die w i r tschaf t l i che Zusam­
menarbei t zwischen Deutschland, Japan u n d 
I ta l ien die Fest igkei t der Großräume gegen 
Kr isen und Blockaden auch in pol i t ischer Be­
ziehung beweisen und dami t e inen Bei t rag 
zum tota len K r ieg l ie fern. Es ist das Wesen 
der neuen Wi r tscha f tsver t räge , daß sie n icht , 
w i e die A t l an t i k -Char ta zwischen England 
und A m e r i k a , zwischen e i fersücht igen Ge­
schäftsmachern oder, w i e das Bündnis zw i ­
schen den P lu tokra t ien und Sowjet rußland, 
zwischen einer kap i ta l is t ischen und einer bo l ­
schewist ischen Mächtegruppe abgeschlossen 
wu rden , sondern daß h ier die e igent l iche so­
z ia le, po l i t ische . und wel tanschaul iche Z ie l ­
setzung die Voraussetzung für die Zusammen­
arbei t und ihre Untermauerung geworden ist. 
Das l iberal is t ische Wir tschaf tssys tem, w i e es 
v o n England und A m e r i k a ver t re ten w i r d , 
ha t versagt, als mi t Kr ieg und We l t k r i se das 
wel tanschaul iche Fundament einer ganzen 
Reihe v o n V ö l k e r n gewandel t wurde . Die 
neue Ordnung , w i e sie sich nach dem Zu­
sammenbruch des Versa i l le r Systems aufbaute, 
konn te nur durch e inen Bau der ge lenkten 
W' r t scha f t gestützt werden, oder sie mußte 
überhaupt zusammenbrechen. Es ist tör icht , 
wenn man im l ibera l is t ischen England d ie 
neue Großraumordnung als Au ta r k i e im Sinne 
der Abschl ießung ablehnt. Fre i l ich hat die 
neue Form der w i r tschaf t l i chen Zusammenar­
bei t d ie vera l te ten vo lkswi r tschaf t l i chen Leh­
ren, w ie sie. in der l ibera l is t ischen Atmosphäre 
geboren wurden , über den Haufen gewor fen. 
Aber mußte die l iberal is t ische Wi r tschaf ts -
teor ie tatsächl ich das Fundament der W e l t ­
ordnung bleiben? Ist n icht v ie lmehr g le ich­
zei t ig mi t der W a n d l u n g der Auffassung über 
den Vö l ke r ve r keh r e ine Anpassung des Han ­
dels der V ö l k e r untere inander an die revo­
lu t ionäre Umgesta l tung des We l tb ' l des not­
wend ig geworden? Die Au ta r k i e der Groß­
wi r tschaf tsräume bedeutet n i c h t A b ­
s c h l i e ß u n g . W ä r e sie das, dann w ü r d e 
sie n icht den Hande l zwischen den Kon t inen­
ten und den Großräumen, w ie er durch das 
Wi r tschaf tsabkommen zwischen Deutschland, 
Japan und I ta l ien begründet w i r d , zum Grund­
satz erheben. Die Erk lärung des japanischen 
Botschafters in Ber l in , des Generals Oshima, 
daß Japan n icht daran denke, das bisher von 
den Engländern und Amer i kane rn in Ostasien 
ve rw i r k l i ch te Monopo lsys tem zu übernehmen, 
sondern daß es die Energien des von ihm ge­
führ ten Großraumes der Gesamtwel tw i r tschaf t 
dienstbar machen werde, sol l te die p lu tok ra -
t isch- l iberal ls tUchen Mächte davon überzeu­
gen, daß Großraumwir tschaf t n icht Abschl lu-
ßung bedeutet. Indem die Dre ierpaktmächle 
ein zwischen Deutschland und I ta l ien bereits 
längst erprobtes Clear ing-System in den Dienst 
einer s innvo l len Wi r tschaf tsp lanung auf lange 
Sicht und In den Dienst des wi r tschaf t l i chen 
Austausches der Großräume untereinander 
stel len, indem sie sich zum Grundsatz der to ­
talen Durch führung der k r iegswi r tschaf t l i chen 
Leistung ohne Rücksicht auf etwaige Unaus­
gegl ichenhei ten des in ternat ionalen Zahlungs­
verkehrs bekennen, begründen sie den Han­
delsaustausch zwischen den Großräumen der 
Zukunf t schon mi t ten im Kr iege. W e n n auch 
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Sowjetansturm an der ganzen Ostfront 
Tripolis planmäßig geräumt I Feindgruppe in Tunesien eingeschlossen 

Wir bemerken am Rande 
Church i l l g re l l t auf d ie Roosevcll läßt ganze 

„ger inge Intel l igenz," Bataillone aus Zucht-
zurück . . . hüuslern bilden. Stalin 

wirlt die Analphabeten 
aus den Uinslen Winkeln der asiatischen Gebiete 
der Sowjetunion gegen die deutsche Front. Ange­
sichts solcher Anstrengungen seiner Bundesgenos­
sen muß uueh Churchill etwas Besonderes tan. 
70 v. H. der Muriner, die bisher wegen Schwachsinn 
und anderer psychologischer Fehler als untauglich 
erklärt wurden, sollen letzt in England durch psy­
chiatrische Behandlung tauglich gemacht werdenl 
/ .Wenn sie an der richtigen Stelle eingesetzt wer­
den, können selbst Leute mit geringster Intelligenz 
nützliche Dienste leisten", schreibt dazu das „Bri­
tish Mcdical Journal", das englische medizinische 
fachblalt... £3 läge nahe, zu tragen, wo denn in 
England der Einsatz solcher „Leute von geringster 
Intelligenz" beginnt. Wenn man an Erscheinungen 
wie Dult Cooper denkt, sollte man meinen, daß 
selbst wichtige Posten aul diese Weise besetzt wer­
den. Das ganze Verlahrcn aber ist bezeichnend tut 
die Gewissenlosigkeit unserer Feinde und auch lür 
Ihre Ent.-Mossenhelt, alle, selbst die verwerllich-
Bten Mittel zur Erreichung ihres Zieles anzuwenden. 
Dieser Absicht der Plutokralcn, selbst Schwach-
elnnlge, Analphabeten und Zuchthäusler In den 
Kampl gegen Deutschland zu werten, setzt das 
deutsche Volk seinen uncischütterllchen Willen zur 
Selbstbehauptung entlegen. Dieser Wille wird sich 
aul -die pdiicr als stärker erweisen als alle noch 
so schlau ersonnenen und verbrecherischen Kunst-
grille der Feinde . . . lz 

u m das Beispiel Europa zu nennen, die Groß­
raumwi r tschaf t heute In erster L in ie du rch 
die Forderungen der Kr iegswi r tschaf t be­
s t immt w i r d , so ist es doch Deutsch land be­
re i ts ge lungen, mi t seinem Außenhande l m i t 
den europäischen Staaten den Aus fa l l des 
überseeischen Außenhandels zum größten Te i l 
we t tzumachen und m i t e inzelnen Ländern 
Europas sogar eine Verd re i fachung ihres W a ­
renaustausches m i t Deutschland zu erzielen. 
Das bedeutete eine fo lger 'ch t ige For t führung der 
6 e ! t der Mach te rg re i fung durch den Na t i ona l ­
sozia l ismus v o r zehn Jahren begonnenen W i r t ­
schaf tspo l i t i k , die es sich zum Zie l setzt, die 
w i r t scha f t l i chen Schätze und Krä f te Fest lnnd-
europas in ih ren Energien zusammenzuraffen 
u n d in den Dienst der europäischen Großraum­
w i r t scha f t zu ste l len. D ie l ibera l is t ische W i r t ­
schaf tsordnung g ing v o m Standpunkt des w i r t ­
schaf t l i chen Eigennutzes aus. V o n h ie r aus 
sah sie Europa al lzu einsei t ig an als Kon t inen t 
der Indust r ie und Ve ra rbe ' t ung . I n der Be­
schaf fung von Rohstof fen und Nahrungsmi t ­
te ln machte sie sich in hohem Maße abhän­
g ig von Ubersee. Die Folge war eine une in­
he i t l i che Gesta l tung der landwi r tscha f t l i chen 
Grund lage Europas und ein unorganischer 
A u f b a u seiner Indust r ie . Nach der Wieder ­
e ing l iederung großer Räume Rußlands in die 
europäische Wir tschaf tsgemeinschaf t werden 
der W i r t scha f t w ieder große Mengen an I n -
dus l r iep f lanzen, w i e Flachs und Hanf , zur 
V e r f ü g u n g stehen und auch landwi r tschaf t ­
l i che Produkte, die der Ernährung Europas 
d ienen. Es ist der Sinn der europäischen 
Großwi r tscha f ts raumpo l i t i k , die je tz t durch 
d ie Dre imäch tepo l i t i k ergänzt w i r d , daß sie 
d ie Wir tschaf tsgemeinschaf t Europa v e r w i r k ­
l i ch t und sich zur gesamteuropäischen Ver ­
an two r t l i chke i t bekennt , die das Leben a l ler 
europäischen V ö l k e r .sichert und daß sie d ie 
Leietungsreserven erschl ießt, d ie i m O s t e n 
u n d S ü d o s t e n E u r o p a s l iegen und nur 
durch die Dberbetonung des Uberseehandels 
ve rkümmer ten . Die Großraumwir tschaf t w i r d 
den Uberseehandel durchaus n ich t überf lüssig 
machen. Sie w i r d v i e lmeh r sogar d ie V o r ­
aussetzung fü r den Uberseehandel b i lden. 
A u c h im Zeichen der Großraumwi r tschaf t 
we rden die europäischen Staaten gewisse Gü­
ter, vo r a l lem solche, die zusätzl ich zur Be­
f r ied igung unentbehr l icher Bedürfnisse d ienen, 
wreder aus Ubersee beziehen müssen. Sie 
können diesen Austausch i n bedenkenloser 
Ausdehnung vornehmen. Denn durch den Ein­
satz der Großraumwi r tschaf t kann sich später 
e in w i r k l i c h In ternat iona ler Hande l ent fa l ten, 
der n icht mehr den K e i m zu kr ieger ischen 
Auseinandersetzungen in sich trägt, sondern 
ausschl ießl ich auf die Erha l tung des Fr iedens 
ger ich te t ist . 

Der Erfolg der bisher betr iebenen Groß-
raumwi r l scha l t w i r d durch die Tatsache be­
wiesen, daß der A n t e i l der Dre ierpak tmächte 
an den Rohstof fquel len der W e l t v o n 5 auf 
33 v , H. gest iegen is t undda 1 * sich d ie e inzel ­
nen Großräume des Dre imächtepaktes auf 
e inzelnen Gebieten berei ts eine führende Stel le 

Der König der Ärzte 
48) Paracelsus-Roman von Pert Peternell 

Er konn te es n icht e rwar ten , daß sie ihn 
ho l t en . 

Rasch g ing er h ine in . 
D ie Frau saß i m Bett und die Ih ren stan­

den in engem Ha lbk re is um sie her. In den 
B l i cken al ler w a r f reudiges Leuchten, doch 
w a r e n d ie A u g e n n ich t auf i hn ger ichtet . Er 
aber war 's zuf r ieden, daß alles Feindl iche aus 
Ihnen verschwunden war . 

„Das w a r d ie r i ch t ige Med iz in , H e r r l " 
sagte die Frau m i t t iefer, heisrer St imme, und 
auf i h rem erschreck l ich abgemagerten Ge­
sicht erstand eine Grimasse, d ie e in Lächeln 
hä t te sein sol len. 

A m b r o s Quehemberger atmete t ie f auf. 
A l so hatte er in letzter M i n u t e doch noch 

den Schlüssel gefunden! 
„ N e h m t sie am A b e n d w i e d e r l " ordnete 

er an, und seine St imme zi t ter te vor f reudiger 
Er regung. „ U n d so Ih r wach werdet , auch i n 
der N a c h t . . . " 

H e i , w i e anders g ing nun das Pferdl 
W i e v i e l schöner w a r n u n d ie W e l t . 
Da er droben auf dem Wa lse r Berg aus 

dem W a l d r i t t , lag Salzburg in abendl ichem 
Glanz v o r i hm. Frau Sonne spann .seinem 
T r i u m p h ein güldnes Tuch und legte es mi t 
f re igeb igem Leuchten auf das Land, das sich 
bre i t und leer v o r ihm dehnte. Die beiden 
Sladtberge duck ten sich l i e l h ine in i n den 

A u s dem FUhrerhauptquart ler , 23. Januar 

Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 
bekannt : 

Fe ind l iche Angr i f f e Im W e s t k a u k a s u s 
schei ter ten. Die Absetzungsbeweguug Im 
N o r d k a u K a s u s ver läu f t p lanmäßig. I m 
D o n - G e b i e t w u r d e n zahlreiche Ang r i f f e 
der Sowjets in schweren und wechse lvo l len 
Kämpfen abgeschlagen. Ein Gegenangri f f deut­
scher In fanter ie und Panzerverbände war f den 
Gegner we i t nach Osten zurück. Die V e r t e i ­
d iger von S t a 11 n g r a d le isteten während des 
ganzen gestr igen Tages i n hero ischem Ringen 

Knrtenbl ld z u m heut igen O K W . - B c r l c h t 

stark über legenem Fe ind Wide rs tand . Z w a n ­
z ig Panzer w u r d e n Im Nahkampf vern ich te t . 
E in t iefer fe ind l icher E inbruch In die V e r t e i d i -
gungs l ront wurde unter Au fb ie tung a l ler K rä i t e 
aufgefangen. Die schweren Abwehrkämp fe am 
m i t t l e r e n Donlauf und südl ich des Ladoga­
sees dauern an. 

D ie deutsch-I tal ienische Panzerarmee In 
N o r d a f r i k a setzte sich nach A b w e h r schwerer 
fe ind l icher Ang r i f f e i n der vergangenen Nach t 
p lanmäßig v o m Gegner ab. M i t dieser Bewe­
gung nach Wes ten wurde T r ipo l i s kampf los 
geräumt, nachdem al le Vo r rä te und das ge­
samte Kr iegsmater ia l aus der Stadt 1 <• • t«j •• 
schafft und der Hafen zerstört wo rden war . 
I m tunesischen Kampf raum nahmen die eigenen 
Kampfhand lungen e inen günst igen Ver lau f . 
Eine stärkere fe ind l iche Krä f tegruppe wu rde 
eingeschlossen, Entsatzversuche abgewieseu. 
Bei reger beidersei t iger Lu f t tä t igke i t w u r d e n 
I m M i t te lmeer raum sieben fe ind l iche Flugzeuge 
abgeschossen. 

Bei Tagesvorstößen zur Küste der besetzten 
Westgebie te ver lo r der Feind durch Jagd- und 
F lakabwehr 17 Flugzeuge, vo rw iegend Bomber. 
Einzelne br i t ische Flugzeuge war fen in den 
Abendstunden des 22. Januars vereinzel t Bom­
ben auf westdeutsches Gebiet . 

Deutsche Kampf f lugzeuge gr i f fen i n der 

er rungen haben. So Ist Europa in der Produk­
t i on der synthet ischen Rohstoffe, d ie k ü n f t i g 
den w ich t igs ten Hande lsar t i ke l der W e l t ab­
geben we rden , führend geworden. Deutsch­
land ist als L ie ferant v o n Masch inen und M a ­
sch inente i len an Länder und Räume, die sich 
w i r t scha f t l i ch erst im Sinne der neuen W i r t ­
schaft und Techn ik en tw i cke ln w o l l e n , be­
re i ts e in fester Begr i f f i n der zwischenstaat­
l i chen Großraumordnung geworden. Schl ieß­
l i c h ve r füg t Japan nach der E inver le ibung 
des b isher igen br i t i sch-amer ikan ischen W l r t -
schaftsrnums in Ostasien über e inen Groß­
raum, der n ich t n u r den j ewe i l i gen Bedarf 
der W e l t an Rohstoffen zu bef r ied igen ver­
mag, sondern darüber h inaus ungeahnte M ö g ­
l i chke i t en einer A u s f u h r aus diesen Räumen 
eröffnet. W e n n w i r der amt l ichen Stat is t ik 
entnehmen, daß dieser großostasiat lsche W i r t -
s rhaf ts raum 63 v . H. der We l te rzeugung nn 
Z inn und 92 v. H . der Kau tschukgewinnung der 
W e l t umfaßt, dann können w i r ermessen, 
we lche Bedeutung das A b k o m m e n über d ie 
w i r t scha f t l i che Zusammenarbe i t zw ischen 
Deutschland, Japan und I ta l ien hat . 

Glanz, und der eine t rug als wehrhaf te Krone 
d ie Festung Hohensalzburg. Dah in te r ragten 
d ie wa ld igen Berge mi t dem Gaisbcrg in der 
M i t t e in das zarte, zär t l iche B l a u . . . 

Quehemberger bre i te te d ie A r m e aus, 
d t ,m l hub er an zu s ingen, ohne daß er es 
recht wußte . Ein gewal t iges B i l d : der r iesige 
M a n n auf dem schweren großen Roß, das in 
fe ier l i chem Trab dahinschr i t t , und vor Ihnen 
her der acker lange Schatten. Dazu das Sin­
gen, das abgrundt ie fe D röhnen ! 

W a r e in mächt iger Hymnus , der seiner 
Brust entsprang, er kündete w e i t h i n v o n sei­
nem Sieg über jenen Schar latan, jenen Quack­
salber, über jenen sonderbaren Med ikus , der 
a l len K rankhe i ten neue Namen gab, w o h l nur, 
we ' l er die al ten n icht kannte , und der seine 
erbärml iche Wissenschaf t i n Basel deutsch 
gelernt hat te, we i l sein Late in zu greu l i ch 
war . 

N u n aber ha t te er e in M i t t e l gegen den 
Stein, nun saß das A l t e w ieder so fest im 
Sattel w i e er selbst, und er, A m b r o s Quehem­
berger, wa r sein Ret ter l 

J e d o c h . . . 
Indes er f röh l i ch und s iegestrunken 

he imwär ts r i t t , f ing der Stein der Josepha 
Slreichseysen wieder zu drängen an. Er küm­
merte sich n icht um Quehembergers Mediz in . 
Er wo l l t e heraus. Dies w o l l t e er schon, se;t 
die Schmiedin l i t t , n iemals aber gelang es 
Ihm, denn er w a r schon zu groß. Er aber 
drängte und d rück te , u n d die . Schmiedin 
schr ie. U n d sie starb unter unsägl ichen 
Schmerzen jus t zu der Zei t , da der Queheiu-

Nach t k r iegsw ich t ige An lagen an der Südküste 
Englands und i m Mündungsgeb ie t der Flüsse 
Tees und Tyne an. •> 

B o m b e n auf - Rune 
t .. '• • Rom, 23. Januar 

Der i taFenische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Sonnabend meldet u.- a.: Kämpfe zwischen 
fe ind l ichen Panzeretre i tkräf ten wu rden gestern 
süd l ich von Tr ipo l i s fortgesetzt. In dieser Nach t 
wu rde Tr ipo l i s nach den har ten Kämpfen der 
voraufgegangenen Tage von den T ruppen der 
Achse geräumt, die s ich nach Wes ten wand­
ten. In Tun is en tw icke l ten die i ta l ien ischen 
•und deutschen T ruppen die In den vorherge­
gangenen Tagen gemachten Erfolge wei ter . A m 
A b e n d des 22. Januars unternahmen Bomben­
verbände einen Ang r i f f auf den Hafen v o n 
Bone, bombard ie r ten Hafenanlagen und r ie fen 
Brände und Explos ionen hervor . Eine A b t e i ­
l ung v o n Torpedof lugzeugen er re ichte an­
schl ießend t ro tz der ungünst igen WUte rungs -
bedingunrjon die Bucht v o n Bone. Dor t mach­
ten 6 ie d re i Dampfer aus, belegten sie m i t Tor ­
pedos und versenk ten zwe i der Dampfer sicher, 
während ein dr i t te r schwer beschädigt wurde. 
Unsere U-Boote versenkten im Mi t te lmeer zwei 
fe ind l iche Handelsschi f fe. Fe ind l iche Flugzeuge 
bombard ie r ten Ispica in der Prov inz Ragusa, 
Fachino (Syrakus) und Poto. Unter der Z i v i l ­
bevö l ke rung dre i Tote und e in Ver le tz te r . 

Rom zu Tripolis: Der 
W e . Rom, 24. Januar (LZ.-Drahtber icht) 

Der Fa l l der Stadt T r ipo l i s — Schlußakt 
e 'ner 32 Mona te andauernden Schlacht an der 
norda f r i kan ischen Küste — w i r d v o n a l len 
I ta l ienern schmerz l ich empfunden. Die e in ­
zelnen Abschn i t te dieses gewa l t igen Kampfes 
gegen e inen zahlenmäßig we i t über legenen 
Gegner, dem al le H ' l f sque l len Ägyp tens und 
Vorderas iens zur V e r f ü g u n g standen, e 'nd h i n ­
läng l i ch bekannt . Die Kampfhand lungen be­
gannen m i t Gefechten bei Capuzzo u n d M a g ­
dalena und wurden mehr und mehr zu wah ren 
Massenschlachten m i t wechselndem H i n - und 
He r f l u ten zwischen T r ipo l i t an ien und dein N i l ­
t a l , bis es knapp e inhunder t K i lometer vo r 
A l e x a n d r i e n unmög l i ch erschien, den letzten 
Sprung bis zum N i l selbst zu wagen, hat ten 
doch unsere Gegner n großer Hast alles, was 
i m M i t t l e ren Osten, in Ind ien und in Südafr ika 
an Truppen aufzut re iben war , zusammenge­
kra tz t , d ie bereits im Fluß bef ind l iche H e i m -
beförderung der austra l ischen und neuseeländi­
schen D i v i 6 : o n e n rückgäng ig gemacht und aus 
England und A m e r i k a durchs Rote Meer immer 
neue Soldaten und Kr iegsmater ia l erha l ten, so 
daß die bis aufs Haup t geschlagene und selbst 
nach den Erk lä rungen engl ischer Staatsmänner 
p rak t i sch vern ich te te 8. br i t ische A r m e e neu 
aufgeste l l t und m i t neuen gepanzerten und mo­
tor is ie r ten Einhei ten re ich l ich versehen werden 
konn te . Unter solchen Umständen b l ieb den 
deutsch- i ta l ien ischen Truppen nichts anderes 
üb r i g , als zurückzuweichen, ungeachtet a l ler 

I n diesem Sinne müssen die Wi r t scha f t ve r -
t iäge zwischen Deutsch land, Japan und I ta ­
l i en als W e g b e r e i t e r z u k ü n f t i g e r 
W e l t w i r t s c h a f t gewer te t werden . Sie 
s ind n i ch t nur aus der N o t w e n d i g k e i t e rwach­
sen, gegenwär t ig k r iegswi r tschaf t l i che Be­
dürfn isse zu bef r ied igen, sondern eröf fnen 
neue Perspekt iven für ein kommendes H a n ­
delssystem der W e l t , I m Fr ieden werden d ie 
Seewege, die jetzt , w ie der Zugang zum M i t ­
te lmeer, für die Handelssch i f f fahr t gesperr t 
s ind, w iede r of fen stehen. I m Fr ieden werden 
s ich d ie Verkehrsverhä l tn isse Europas den 
An fo rde rungen einer In tens iven Großraum­
wi r t scha f t anpassen. A u c h der O s t e n w i r d 
verkehrsmäßig lücken los in den neuen Groß­
raum e ingegl ieder t werden . W e n n dann noch 
d ie Staaten des Westens u n d Nordens ih re 
Verkehrssys teme mehr als bisher an die des 
Ostens anschl ießen, dann w i r d der Osten 
w i r k l i c h d ie Brücke zwischen dem europäi ­
schen und dem großostasiat ischen Großraum 
werden , als die ihn d ie Wi r t scha f t sabkommen 
zwischen Deutsch land, Japan und I ta l ien aus­
ersehen haben. 

berger w ie e in Sieger e in r i t t In die Stadt 
an der Salzach . . . 

* 
„G laub t Ihr 's je tzt , hehe?" 
Der Stre i t fe lder l ieß des Quehembergers 

A r m los, doch faßte er i hn g le ich darauf w ie ­
der m i t be iden Händen und h ie l t ihn zurück. 

Sie ha t ten Paracelsus i n des langen M e ­
d ikus Haus gehen sehen, dessen Tor die 
M a g d ihm geöffnet. 

Quehemberger stieß einen wü tenden Schrei 
aus, baßgründig und gurge lnd w i e e in w i ldes 
Tier . Er w o l l t e h in rennen auf das Tor , u m 
dem Dok to r g le ich auf der Stiege das Genick 
zu brechen. 

Deshalb h ie l t ihn nun der k le ine Strei t­
felder, er h ing an dem großen Mannsb i l d w i e 
ein Hünd le i n an e inem Bären. 

„ I h r müßt i hn am Bet t Eurer Tochter er­
w i s c h e n " , ächzte er. „ W a r t e t nochl Jetzt is t ' 
er noch auf der S t i e g e . . . N u n öf fnet er die 
Tü r und begrüßt Eure Frau, die doch in ih rer 
Jugend — " 

„Schwe ig t ! " b rü l l t e Quehemberger unbe­
herrscht und schütte l te den k le inen A l c h i m i ­
sten ab. 

Stre i t fe lder gr inste schadenfroh. Sein 
großer M u n d g ing w e i t auf, die gelben Stum­
pen seiner Zähne sprangen fö rml i ch vo r und 
wurden schüttere hel le Punkte in der Däm­
merung. 

„ N u n hat er w o h l auch schon die Schaube 
a b g e l e g t . , . " fe ix te er wei ter . „E in w e n i g 
verschnauf t er s i c h . . , Jetzt geht er langsam 
an das B e t t , , . " 

E i n E r l a ß des F ü h r e r s 
" Be r l i n , 23. Januar 

Der Führer hat i n e inem im Reichsgesetz­
b la t t v e r ö f f ^ i [ r i c h t e n Erlaß den Kranken t rans­
p o r t f i ' . f *den Bereich des z i v i l en Gesundhei ts-

_W3s£hs e inhe i t l i ch dem Deutschen Roten Kreuz 
"über t ragen. Der Führer hat we i te r den Reichs­
gesundhei ts führer Dr. Cont i beauf t ragt , i n Ve r ­
b indung m i t dem Generalkomtnissar des Füh­
rers fü r das Sanitäts- und Gesundhei tswesen, 
Professor Dr. Brandt , die Durch führungsvor ­
schr i f ten zu erlassen. Diese Durchführungsver ­
o rdnung des Roichsgesundhei tsführers ist i m 
g le ichen Reichsgesetzblatt v o m 20. 1. 1943 ver­
ö f fen t l i ch t . 

Die durch den Erlaß des Führers und d ie 
Durch füh rungsvero rdnung des Reichsgesund­
he i ts führers getrof fene Neurege lung bedeutet 
e inen wesent l i chen For tschr i t t auf dem Gebie t 
des Gesundheitswesens. Die Neurege lung 
g i l t n ich t für den Kranken t ranspor t der Wehr ­
macht , der W a f f e n - f f , der der Weh rmach t un ­
te rs te l l ten Te i le der Pol ize i , des Reichsarbei ts­
dienstes und der Organ isa t ion Tod t . 

Neues E i c h e n l a u b 
Berlin, 23, Januar 

Der Führer ve r l i eh das Eichenlaub zum 
Ri t te rk reuz an M a j o r K a r l W i l l i g , Bata i l lons­
kommandeur in e inem mot . Grenadier -Regi ­
ment als 179., und an Haup tmann Günter 
Göbel , Bata i l lonskommandeur in e inem Grena­
dier-Regiment, als 180. Soldaten der deutschen 
W e h r m a c h t . 

Endsieg entscheidet! 
dem» Feind selbst noch in den bewegten Tagen 
v o n El A l a m e i n zugefügten und v o n seinen 
e'genen Genera len eingestandenen schweren 
Ver lus ten . Die kämpfer ische Le is tungsfäh ig­
k e i t aber haben unsere T ruppen n ich t e inge­
büßt . I n maßgebenden Kre isen Roms e r k l ä r t 
m a n heute : „De r Gegner hat einen Er fo lg er­
rungen , das muß f r e imü t i g zugegeben werden ] 
andrersei ts darf hervorgehoben werden , daß er 
den Er fo lg sehr teuer bezahle-a mußte. Die 
Achsen t ruppen haben dem Fe ind b i t ters te N i e ­
der lagen zuzufügen vers tanden und v o n ih rem 
hohen W e r t , v o n ih rem Pf l ich tbewußtse in und 
ih re r t reuen H ingabe zur eigenen Fahne jeder­
zei t e in glänzendes Zeugnis abgelegt." 

Die sich augenb l i ck l i ch als no twend ig er­
weisende Preisgabe eines Gebietes, das seit 
fast 32 Jahren i ta l ien isch w a r und erst kü rz ­
l i ch als Prov inz dem M u t t e r l a n d e ingere ih t 
Wurde, so daß es m i t Fug und Recht n ich t 
mehr als Ko lon ie , sondern als re lchs l ta l i cn i -
scher Boden betrachtet w o r d e n war , ist natür ­
l i ch b i t ter . Abe r w i e es in einer ha lbamt l i chen 
N o t e zum i ta l ien ischen Wehrmach tbe r i ch t 
he ißt : I m K r i eg ist der Boden stets eines der 
Elemente, aber n icht das Z ie l des M a n ö v r i e ­
rens selbst, nament l i ch n icht i n e inem K o n ­
f l i k t v o n kon t inen ta len Ausmaßen w i e dem 
je tz igen. U n d schl ießl ich ist das Schicksal 
a l le r Gebtete, besonders der überseeischen, an 
den Endsieg geknüpf t , der a l le in entscheidet. 
A u s dieser Erkenntn is schöpft I ta l ien neue 
K r a f t fü r den Endsieg. 

Neue Straßennamen in Litzmannstadt 
Zur Er innerung an die große Zei t der ersten 

Deutschwerdung des L i tzmannstädter Raumes 
v o r 150 Jahren (vg l . unseren A r t i k e l i m loka ­
len Tei l ) wu rde auf A n o r d n u n g v o n Ober­
bürgermeis ter V e n t z k l die Holzstraße i n Bür-
germeister-Senpft-Straße und d ; e Gartenstraße 
i n Bürgermeister-Aufschläger-Straße umbe­
nannt . Dami t ist e in altes Unrecht w ieder gu t ­
gemacht und für al le Ze i ten das Andenken an 
diese ersten Vo rkämpfe r des Deutschtums 
wachgehal ten. 

Der Tag in Kürze 
Drei hohe USA.-Pers6nllchkelten, die aul dem 

Plug von Amer ika nach Algler begrlllen waren, dar­
unter der Chef der New Yorker Gehelmpolizei, Fox-
Worth, landen bei einem Flugzeugunglück den Tod. 

Der Gouverneur von Malta, Lord Gort, befindet 
»Ich nach einer Meldung des Italienischen Rund­
funks wegen Verletzungen, die er während eines 
Lultangriils aul Malta erlitt, In einer Londoner 
Klinik. 
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Vcrl,|ilcnri Willi Mttul, lieupUchilfileilen Dr. Kurl l'lnlf, r, 1 in,.,„„>.i.,,,,. 

Für Anfelf/n gilt i. / AnrrlgertpieUliMe S 

Quehemberger wa r te te n ich t mehr. Er 
schoß aus dem Schatten des Schle i fer tores 
he rvo r , l ief über d ie Gasse u n d d ie paar 
Schr i t te h in bis zu seinem Haustor . Er wa r 
so v o l l bebender W u t , daß seine Hände lange 
herun i facke ln mußten, ehvor sie das Schlüssel­
loch fanden. 

Da f ie l i hm jener Ve rg le i ch e in , der s ich 
i h m stets aufgedrängt, jener Ve rg le i ch v o m 
To rwäch te l m i t dem großen S c h l ü s s e l b u n d . . . 
G le ichze i t ig mußte er dabei auch an d ie 
Schmied in denken. Ih r Tod lag nun schon 
acht Tage zurück, doch brannte der M a k e l 
des Besiegten vo r sich selber noch mäch t ig 
auf ihm. Und die Er innerung floß w i e kal tes 
Wasser in das Feuer seiner W u t . 

End l ich fand er das Schlüssel loch, end l i ch 
g ing d ie Tü r a u f ! . . , 

D roben i n der W o h n u n g sprach eben Pa­
racelsus: 

„ N u n brauch ich n i t mehr kommen, Agnes. 
Eure Tochter gesundet rasch. Gebt ih r nu r 
we i t e rh i n nach meiner Vorsch r i f t die A r z n e i . " 

Agnes schaute <hn betrof fen an. Ih r Ge­
sicht w a r d weiß w ie ihre Haube, d ie es eng 
umrahmte und ke in Härchen , ke in Ohr läpp­
chen hervor lugep l ieß. 

„Das macht m ich g lück l i ch und ung lück­
l i c h zug le i ch " , gestand sie f re imüt ig . „ I c h 
freue m ich auf r ich t ig , daß mein K ind wledar 
gesund w i r d , doch w e r d ich Euch sehr ver ­
missen, T h e o p h r a s t . . . " 

„ A c h , w a r u m habt Ih r m ich so rasch ge­
nesen lassen!" k lag te nun sogar auch die 
K ranke selbst. (Fortsetzung folgt) 
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I w b Auf Ifckbite* / Uo#kei\ leiten t^h^dfmb 
Räuber isches Sowje tges inde l h i n t e r der F r o n t / A c h t Tage V e r f o l g u n g / E i n So lda tengrah / u g a f p ^ n ? ! " 

Eiska l ter W i n d spr ingt uns an, w ie ein w ü ­
tendes Tier . V o n we i t her kommt er über die 
unend l iche Ebene, b rü l l t , stößt mi t spitzen F in­
gern unter die Augen l ider , läßt die Mänte l 
w i e a l te Fetzen u m unsere Gl ieder f la t tern . 

Seit Tagen rei te ich m i t dre i Kosaken, die 
s ich f r e i w i l l i g zur Bekämpfung des Bolschewis­
mus gemeldet und schon bewähr t haben, du rch 
d ie Steppen am Don. W i r ve r fo lgen eine be­
waf fne te Bande, die sich zu Pferde umher t re ib t , 
abgelegene Bauerndörfer ausplünder t und e in­
zelne Kra f t fahrer aus dem H in te rha l t beschießt. 

Me ine dre i Beglei ter sehen bunt aus. Da 
ist I van , der Pol ize i inspektor , groß und tapsig 
w i e e in Bär, in t ie fb lauer Un i fo rm. Die roten 

ung laub l i ch zähen Steppenpferdchen. A n e inem 
Tag legen w i r über 70 K i lometer zurück. Ich 
b in halbtot , da i ch v ie le Jahre nicht mehr auf 
e inem Pferderücken gesessen habe. Me ine Ko­
saken und ihre Pferdchen damplen ein biß­
chen in die ka l te Luft h ine in , zeigen aber nicht 
die ger ingste Spur von Ermüdung. Sie wo l len 
gar n ich t mehr zu lachen aufhören, als sie 
sehen, daß ich nach diesem Ritt mit steifen 
Beinen w i e ein Storch einhei stolziere. 

A u l f r ischer Fähr le 
V o r uns sind die Banditen. Immer w ieder 

beugt sich Ivan aus dem Sattel, mustert ange­
strengt das Steppengras und spornt zu neuer 

F lakar t i l l e r ie Ist h inter einem Bahndamm In 
derzukämpfen. 

Strei fen an der Reithose, die I van „Lampass i " 
nennt , stammen aus den Resten einer roten 
Sowjet fahne und sind e igenhändig v o n Ivan 
auf die Hosen genäht worden. Er sitzt schwer 
w i e e in Berg auf seinem k le inen Pferdchen, 
d ie Beine schlei fen fast auf der Erde. A n der 
Seite des Inspektors baumel t eine r iesige 
Mauserp is to le . 

Neben i hm rei tet Was ja . Kerzengerade ist 
seine Ha l l ung . A l l es an ihm ist geschmeidig. 
Steigt er v o m Pferd, so b le ib l sein Gang ela­
st isch w ie das Schleichen ein >r großen Raüb-
katze. Seine Augen funke ln he l lg rün h in ter 

sotrat&.JSs»-
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I n . • ii ii -• • i . i w .-ii t <-in Gelfinrie w i r d ein feindliches 
»r . i i <•••(!>.• zerstört 

( P K . - A u l l ) . : Kr iegsberichter Rösner, H H ) 

schwarzen W i m p e r n und ver ra ten eine nur 
schwer zu bändigende W i l d h e i t Den Säbel 
t rägt e r nach al ter Kosakenar t m i t der K r ü m ­
mung nach v o r n . Außerdem schaukel t eine 
72schüssige Masch inenp is to le auf seinem 
Rücken. Der Man te l fä l l t bei i hm tief über d i e 
Sl iefe lschäf tc herab und ist b raun w i e d ie 
Steppe selbst. Eine „Papacha" , das ist eine 
Kosakenmütze aus schwarzem Lammfe l l , ro tem 
Decke l und kreuzweise darüber gespannten 
Goldschnüren, ragt kühn von seiner rechten 
Kop fhä l f te in die Luft . Was jas Vate r wa r 
At , im,in und Kosakenof f iz ier , kämpf te auf 
selten der Weißen im Bürgerkr ieg und wurde 
In Sta l ingrad erschossen. Was ja hat das n ie 
vergessen. Immer hat er auf die Stunde der 
rächenden Gerech t igke i t gewar te t . 

Der dr i t te ist K o l j k a , ein e c h ' e r K o s i k . 
w ie er im Buche steht, m i t frecher Stupsnase, 
b l i tzenden Augen , hängendem Schnurrbar t , 
s tarken O-Beinen und- e inem dauernden Hang 
ZU lus t 'gen Streichen und k i n d l i c h - f r e i e n 
Lachen. Ach t Jahre Zwangsarbe i t in S ib i r ien 
haben ihm n icht diese Freude am Lachen aus­
tre iben können , und das w i l l ve rdammt v ie l 
heißen. Er t rägt eine schwarze Kosakent tn i form 
Und ist m i t H ieb- und Schußwaffen his an seine 
weißen Zähne bewaf fnet . Nebenbe i ist e r noch 
Unser bester Schütze. 

A l le drei re i ten w ie die Teufe l . S :e kennen 
keine Müd igke i t und wet te i fe rn dar in m i t ihren 

Stelung gegangen, um fe indl iche Bunker nie-
( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Herber , At l . ) 

Eile an. Sie sol len nicht noch we i te r p lündern 
und morden in seiner Heimat , in der schon so 
grausam v ie l Blut vergossen wurde l Ivan ist 
je tz t w i e ein W o l f auf seiner Fährte. N ich t der 
k le ins te Umstand entgeht ihm. Er f ieber t 
r i ch t ig . Ein ural ter Ins t ink t der Steppe arbei tet 
i n i hm. 

Plö tz l ich hal ten w i r vo r einer Talsenke, 
e inem dieser merkwürd igen Risse, die sich hier 
ganz unerwar te t öf fnen, zwanziq und noch 
mehr Meter t ief in die Erde abfal len und dann 
genau so unerwar te t und ohne jeden ersicht­
l ichen Grund w ieder aufhören. Tief unten 
sehen w i r e inen schwarzen Fleck. Reste eines 
Feuers. Was ja spr ingt vom Pferde. Nach ein 
paar M inu ten kommt er w ieder herauf. Er 
mein t best immt, daß die Banditen hier in dem 
Erdr iß übernachtet hätten und schätzt sie nach 
ih ren Spuren auf 25 bis 30 Mann . 

W i r re i ten u m den Erdr iß herum. Au f der 
Rücksei te g ib t es einen f lachen Ausweg , und 
deut l ich kommen hier Pferdehufspuren heraus. 
Sogar ich kann sie jetzt deut l ich erkennen. 
W i r re i ten diesen Spuren nach. Die Dunke l ­
he i t über fä l l t uns w ie ein Raubtier. In 
der Ferne taucht L icht auf. Sofort gehen die 
Pferde langsamer. Bald stehen w i r . I van hält 
es für e in k leines Dorf. Er kennt sich ja hier 
aus. Es w i r d kurz beraten. W i r ents ichern die 
W a f f e n und Ivan geht auf Erkundung vor . Bald 
kommt er zurück. Er hat noch jemand bei sich. 
Es ist ein Kosak aus dem Dorf vor uns. Er er­
zähl t , daß die Banditen gegen die Mittagszeit 
in sein Dorf gekommen sind. 26 Reiter, schwer 
bewaf fnet . M a n mußte ihnen zu essen geben. 
Sie schlachteten einen Hammel , ruhten etwas 
aus und sind dann wieder for tger i t ten. Z w e i 
der Bandi ten sind zurückgebl ieben und bef in­
den sich augenb l i ck l i ch noch im v ier ten Haus, 
l inks von der Dorfstraße. 

Zwe i Bandi ten unschädl ich gemacht 
Die Erzählung des Kosaken genügt uns. 

I van läßt ihn zur Bewachung der Pferde zurück. 
I n k le inen Abs tänden machen w i r uns an das 
bezeichnete Haus heran. Fast g le ichzei t ig m i t 
Was ja komme ich an einem Fensterladen hoch. 
Ein Bl ick durch die R'tzen. Dr innen s'tzen zwei 
M a n n am Tisch. Von ihnen stehen eine dampfende 
Schüssel und ha lbvo l le Teegläser. Sie sind ge-

Edgar 

rade am Essen und fühlen sich anscheinend 
sehr sicher. Beide t ragen e in Sowje tkoppe l , v o n 
dem nach rückwär ts e in 6 c h w e r e r Nagnn-
revo lver herunterhängt . Rechts neben der Ein­
gangstür lehnt eine Maschinenpis to le. Sonst 
kann ich keine Waf fen sehen. Der Bauer des 
Hauses steht verängst ig t mi t seiner Frau in der 
äußersten Z immore tke , und beide ver fo lgen 
mi t wei taufger issenen Augen jede Bewegung 
der Bandi ten. 

W i r wissen Bescheid. Die T u ; w i r d aufge­
rissen. I van spr ingt mi t vorgehal tener Pistole 
h ine in , m i t einem Satz vor die an die W a n d 
gelehnte Maschinenpis to le der Banditen, und 
K o l j k a steht m i t seiner Spritze auf der 
Schwel le. Die Bandi ten sind aufgesprungen 
und ihre Hände gehen w ie von selbst in die 
Höhe. Doch p lö tz l i ch kommt w ieder Bewegung 
in den einen. Ein Schlag gegen die Petroleum­
lampe, Rattern von Ko l j kas Maschinenpis to le, 
e in Schrei, eine kreischende Frauenst imme, 
krachendes Holz und dumpfes Stampfen r i n ­
gender Männer. Im L ichtkege l der Taschen­
lampen steht I van und hält einen w i l d um sich 
srhl.agenden Bandi ten vor sich h in. T isch und 
Holzbank sind umgeschmissen. A u f dem Fuß­
boden l iegt der zwei te Bandit . Unter ihm läuf t 
eine große Blut lache. Er ist tot. Ko l j kas Ma­
schinenpistole hat ihm die Brust v ö l l i g zerfetzt. 
A n die Ofenwand gelehnt, stehen die Bauers-

Sozialismus Churchills 

Zeichnung: Roha l „B i lder und Stud ien" 

Die H i l f sbedür f t ige : „ H e l l e n Sie m i r doch, 
me in Mann ist im Dienste Englands in den 
F lu ten v e r s u n k e n ! " 

Der Beamte: „ H m — da kann Ich Ihnen nur 
sagen: Nehmen Sie sich e in Beispie l an Ih rem 
M a n n ! " 

Feldpost Im Kaukasus 
Die FelriposUSckc werden vom Talst l l tzpunkt t u 
den Hochgebh :<.Mrliuiii,<-ii uer&rdert, wo die Post 

aus der n.- m it mit Sehnsucht erwar te t w i rd 
( P K . - A u f n . i Kriegsberichter Poetsch, H H . ) 

laute. Zu ihren Füßen l iegt die Petro leumlampe, 
d ! e g lück l i cherwe ise ke in Feuer gefangen hat. 

Der zwei te Bandit g ibt sein Spiel auf. W i r 
nehmen ihn gle ich in die nächste Hüt te mit 
und beginnen ihn auszufragen. Zuerst Ist er 
verstockt , w ie sein schlechtes Gewissen selbst. 
I van sieht ihn mi t einem schrägen Bl ick an 
und ich ahne Böses. 

„Du bist ke in k le ines Jüngelchen mehr" , 
sagt Ivan zu ihm. „Du Schwein w i l l s t nichts 
wissen? Gar nichts? War te , ich werde dir dein 
Gedächtnis g le ich zu rück ru fen . " 

I van steht langsam auf. Er hat sich nun in 
r.einer ganzen Bärengröße vo r dem Bandi ten 

aufgebaut. Langsam legt er ihm seine mäch­
t igen Fäuste um den Hals. Der sucht sich v o n 
diesem Gr i f f zu befre ien. Ivan lacht nur. Immer 
fester schl ießen sich seine würgenden Hände 
w ie ein unbarmherz iger Schraubstock um die 
Kehle des Bandi ten. Der läuf t zuerst rot, dann 
b lau an, dann kommt ein furchtbares Röcheln 
aus seiner Kehle, und er zeigt das Weiße seiner 
Augäp fe l . Ich w i l l schon einschrei ten, da läßt 
ihn Ivan wieder los. Der Bandit taumelt gegen 
die Stubenwand und gre i f t nach seinem Hals. 

„ W i r s t du nun sprechen?" fragt ihn I van 
und geht w ieder drohend auf ihn los. Doch es 
hat gelangt. Der Bandi t beei l t sich m i t seiner 
Aussage. Die anderen s ind gegen den Don . 
Sie wo l l en eine Brücke sprengen. Die Bolsche-
wis ten hät ten ihnen eine hohe Belohnung ver­
sprochen. Er selber sei ganz unschuld ig . M a n 
hät te ihn ja nur mi t Gewal t mitgeschleppt. Er 
w inse l t r ich t ig . I van spuckt nur ve räch t l i ch 
auf den Fußboden und läßt ihn einsperren. 

Ve rs tä rkung w i r d herangehol t . 
„ W i r müssen schleunigst Vers tä rkung her­

anho len" , sagt er dann. „ I n dem nächsten Dorf 
l iegen v ierzehn Kosaken unserer Mi l i z . K o l j k a 
muß noch heute nacht h inüber re i ten und s';a 
holen. Die Banditen werden unterwegs noch 
einmal übernachten, denn in e inem Tag k ö n ­
nen sie es n icht schaffen, da sie ja v ie len 
Or ten ausweichen müssen. Tagsüber können 
sie auch n icht an die Brücke heran. Morgen 
nacht werden sie es versuchen. Vo rhe r müssen 
w i r sie er led igen. " 

K o l j k a jagt in to l lem Galopp davon. Die 
Kosaken des Dorfes stel len eine Wache auf. 
Ivan vers icher t mir , daß man ihnen unbed ingt 
t rauen könne, da sie al le scharfe Gegner des 
Bolschewismus wären. Fast jeder hat den V a t e r 
oder sonst einen näheren Verwand ten durch 
die Bolschewisten ver lo ren , als sich hier die 
Kämpfe zwischen Rot und Weiß abspiel ten. 
Jetzt sehen sie in der deutschen Wehrmach t 
die Freihei t herannahen. 

kitte $/c$ed\t / ime Uml U>if}t 
Morgens wache Ich durch ein lautes Pru­

sten auf. Das ist I van , der w i e ein N i l p f e r d 
in seiner Waschschüssel herumplanscht . Der 
ganze Fußboden schwimmt . Draußen ist es 
noch dunke l . Der Ofen ist aber schon fr isch 
geheizt, der Fußboden mi t neuem Sand be-
st teut und die Frauen sind am Backen. I van 
te i l t mi r mi t , daß die Vers tä rkung eingetrof­
fen ist und daß w i r in einer Stunde wei ter ­
re i ten. Ich sehe m i r die Kosaken an. Sie 
sind gut bewaffnet und tragen al le ein orange­
gelbes Wappensch i ld auf ih rem l inken Ä r m e l , 
im Feld den deutschen Hohei tsadler in Grun 
und rundherum um das Orangegelb eine rote 
Borde. Sie haben mi l i tä r ische Ha l t ung , grüßen 
tadel los und sehen sehr zuvers ich t l i ch aus. 

Bevor es noch hel l w i r d , re i ten w i r los. 
Immer deut l icher und fr ischer werden die 

A n der Nord f ron t : Posten i m w in te r l i chen Kampfgebiet 
( P K . - A u f n . j Kriegsberichter Etzold, h h . ) 

Spuren der Bandi ten. Und dann haben w i r 
sie p lö tz l i ch vo r uns. , 

W i r müssen uns beei len, denn das L ich t 
beg innt abzunehmen und d ie Dunke lhe i t 
kommt rasch. Plötz l ich ra t te r t es vo r uns. 
K i e n e St ichf lammen b l i tzen auf, und um uns 
pfe i f t es. Die Bandi ten haben sich an den 
Rand eines Erdrisses gelegt und w o l l e n uns 
v o n dor t aus abschießen. W i r arbei ten uns 
f lach durch das Stoppengras an die Bandi ten 
h inan. Da geschieht etwas Unerwar te tes. Die 
Bandi ten kommen p lö tz l ich zu Pferde aus der 
Erdsenke heraus und versuchen e inen Durch ­
bruch. Sie kommen gerade auf uns zu. K o l j k a s 
Masch inenp is to le ra t ter t zuerst los. I van hat 
seine „ K a n o n e " auf den l i nken A r m gelegt 
und ßchießt, sorg fä l t ig z ie lend. Jedesmi) 
stürzt d rüben einer v o m Pferd. U n d dann 
merken w i r es erst: I van l iegt im Steppengras. 
Eine letzte fe ind l iche Kuge l hat i hn ge­
t ro f fen. 

. . . I m m e r gute Kameraden 
Er w i l l etwas sagen. Das Blut läuf t u n d 

läuf t , und w i r s ind so h i l f los . Er w a r doch 
e in so tapferer Ke r l , unser I van . Gewiß, es 
is t ke iner v o n uns, ke in Deutscher, aber er 
hat m i t uns in einer Reihe gestanden, hat 
m i tgekämpf t für das neue Europa. 

Und dann g ing es zu Ende. Ich konn te 
ihn k a u m vers tehen: „Germansk i — gute Sol ­
daten . . . Kosaken auch gute Soldaten . . . gute 
Soldaten, immer gute K a m e r a d e n . . . immer 
zusammen . . . immer sich gut vers tehen . . . 
Unser Don je tz t f re i , ganz f r e i . . . I n me inem 
We inbe rg grab mich bi t te e ' n . . . 

W i r haben ihn auf der höchsten Stel le se i ­
nes Weinberges begraben und w ' e jedem 
tapferen Soldaten e in schl ichtes Ho lzkreuz auf 
sein Grab gestel l t . A l s ich am nächsten Tage 
zum Absch ied noch e inmal sein Grab besu­
chen kam, da saß ein Voge l auf seinem Kreuz 
und sah in die Ebene hinaus Und als : c u 
näher kam, da stieß er einen schr . l 'en Schrei 
aus, l ieß sich in die blaue W i n t e r l u f t fa l len 
und schoß davon. Es war e in F a l k e . . . v i e l ­
le ich t die Seele des tapferen Donkosaken, 
der unser Kamerad geworden war . 



„Vielen Dank! Auf ein Wiederseh i n P ^ r i c l " / EineSölHatengfesdildite aus1 vergisn-
C i l I I I I d l I b . ' gener Zeit von Franz N o w a c k 

In Paris entdockte ich v o r e in igen Jahren In 
e inem We inhaus auf dem M o n t m a r t r e e ine 
ve rg i l b te Schlachtzeichnung, die m i r der al te 
W i r t , e in weißhaar iger Franzose, sogle ich er­
k lä r te , i ndem er sich selbst als der Urheber 
bezeichnete. Glaubhaf t vers icher te er, daß 
das Bi ld am Tage eines der w o h l d e n k w ü r d i g ­
sten Duel le nach dem Kampf bei Mare- la-Tour. 
be i dem er, e in b lu t j unger Fahnen junker , mi t -
gefochten hat te , entstanden sei. 

Marscha l l Bazaines Abs ich t — so sagte der 
Franzose —, im Augus t 1870 über Ve rdun nach 
Chälons zu marsch ieren, wu rde bei Mars- la -
Tou r durch d ie vo r rückenden preußischen 
Korps j äh ve re i te l t ; w i r , d ie w i r zum letz ten 
Einsatz w e i t h in te r der Gefechtszone lagen, 
konn ten genau d ie e inzelnen Ang r i f f e ver­
fo lgen. 

Nachdem unsere A r t i l l e r i e Tod und Feuer 
spie, sehe i ch i m ersten Dämmerschein p lö tz­
l i c h in brausendem Galopp die Bredowsche 
Br igade todesmut ig gegen unsere Ste l lungen 
sprengen. W i e die Teufe l , denk ' i ch , u n d laufe 
v o r Staunen h in und her, als i ch entdecke, w i e 
die Deutschen, als hät ten sie e in rei fes K o r n ­
fe ld vo r sich, rechts und l inks unsere M a n n ­
schaften m i t dem Säbel n iederhauen. Die erste 
Ste l lung ist durchbrochen, die zwe i te , als wenn 
d ie Ker le gegen Pulver und Dampf gefei t seien, 
i m Sturm genommen, und ke iner der Reiter 
scheut sich, auch gegen unsere schnel l e inge­
setzte U b e r m a . h t anzurennen, ü b e r a l l Ge­
dränge, Rufe," Säbelhiebe, und w o einer v o m 
Pferde stürzt, s ind z w e i zur Stel le, den Kampf 
w iede r aufzunehmen. 

K a u m we iß ich , w o h i n in diesem Schlacht­
ge tümmel b l i cken . Da seh' i ch in der Dämme­
rung in ungestümem Ri t t e inen einzelnen p reu­
ßischen Br igadier w e i t h in te r der Front auf 
unser Lager e indr ingen. Starr und steif v o r 
Entsetzen, da ich ihn schon des sicheren Todes 
g laube, rühr ' ich ke in G l ied . Geduck t und m i t 
ve rhäng tem Züge l re i te t er an m i r vorüber , 
doch i m g le ichen Augenb l i ck w i r d Ihm das 
Pferd zwischen den Beinen totgeschossen, u n d 
er, e in Gefangener, ro l l t Ha ls über Kopf erd­
wä r t s , b is er, H i m m e l und Erde ve r f l uchend , 
l iegen b le ib t . 

W e r so re i te t , sag' ich mi r , ha t gutes Recht, 
anständig zu f luchen. U n d gehe zu i h m h i n ­
über, u m zu sehen, was passiert ist. 

Des Abends si tzen w i r i n der Schenke. 
E in f ranzösischer M a j o r hat dem Gefange­

nen gegenüber Platz genommen, und ich ent­
decke erst be im Lampenschein, daß der rechte 
A r m des Br igad iers v ö l l i g zerschossen ist ; 
t ro tzdem, m i t ke iner W i m p e r hat er gezuckt — 
w i e es e inem preußischen Rei ter w o h l zu ­
kommt . 

Der Br igad ier hat Durst. M a n sieht es i hm 
a n ; denn noch stehen ihm die Schweißt ropfen 
auf der St i rn v o n seinem to l len Rit t . Und der 
M a j o r we iß : e in Reiter, der so gut f luchen 
k a n n , ve r t räg t auch e in anständiges Maß, und 
sch ick t m i c h nach W e i n , 

Dann gießt der Franzose e in. Er ru f t : ,,Es 
lebe Kaiser N a p o l e o n ! " 

Der andere b le ib t s tumm, hebt mi t der l i n ­
ken Hand sein Glas und war tet , b's der M a j o r 
ge t runken hat ; dann schüttet er den W e i n auf 
die Erde, obg le ich i hm die Kehle w ie Feuer 
brennt . 

Er weiß, denk ' ich , was er auch als Gefan­
gener seinem K ö n i g schuldet und sehe plötz­
l i ch auf der St i rn des M a j o r s eine gefähr l iche 
Fal te ; aber der entgegnet n ichts und t r i nk t 
ruh ig sein Glas aus. 

Ich z i t tere, als der M a j o r dann zum zwei ten 
Ma le nach der Flasche grei f t . Und er gießt 
w ieder e in und ruf t e in neues M a l : „Es lebe 
Kaiser N a p o l e o n l " 

„Es lebe K ö n i g W i l h e l m ! " stößt der Br iga­
dier hervor und hat, ehe der M a j o r zur Be­
s innung kommt , m i t e inem Schluck das Glas 
geleert . 

Beide spr ingen auf; stehen w ie aus Erz ge­
gossen. Beide sehen einander an. Dann höre 
i ch als ersten den M a j o r : er, als Beleid igter , 
fordere den Br igadier zum Due l l . 

„ A u f P is to len. " 
„ A u f G o w e h r e l " ru f t der Br igadier , der es 

n ich t zulassen w i l l , daß der andere wegen 
seines zerschossenen Armes M i t l e i d üben so l l . 

Der M a j o r n immt an. Dann die Bedingun­
gen, und beide ver lassen die Schenke. 

Ich wußte, daß der M a j o r den preußischen 
Br igadier nur demüt igen w o l l t e ; denn Ich er­
h ie l t auch Befehl, ungefähr zur Stunde des 
Duel ls den Reisew.iqen fahrberei t zu ha l ten, 
da die ungünst ige Wendung der in der Nähe 
tobenden Schlacht den M a j o r an eine andere 
Front r ief. 

Aber es kam anders. 
Zur festgesetzten Zei t ist der Br igadier am 

vorbezeichneten Platz, m i t geladenem Gewehr 
und fest verbundenem A r m . Er war tet . Ver ­
gebens. Dann geht er selbst zur Schenke zu­
rück und fragt nach dem Ma jo r . Der ist er­
staunt und meint , ob er es n icht wisse, daß er 
6ich n icht m i t e inem fe ind l ichen Gefangenen 

duel l ie ren könne und 6ieht dabei auf dessen 
zerschossenen A r m . 

Ob denn der M a j o r seinen Spaß mi t ihm 
treibe, fragt der Br igadier zurück und gibt ihm 
zu verstehen, daß e in preußischer Reiter immeT 
sein gegebenes W o r t hält , g le ichv ie l , ob ge­
fangen oder n icht . 

Da h i l f t dem M a j o r ke ine Gegenrede. Er 
geht. 

Ich prü fe die Wa f fen und versuche, der. 
Brigadier in letzter M i n u t e noch von dem un ­
gle ichen Zwe ikampf abzubr ingen; aber dur 
schneidet m i r kurzerhand das W o r t ab und 
ruf t m i r zu, m ich zu beei len. 

Der M a j o r hat den ersten Schuß. Er legt 
an, z iel t , und t r i f f t den Br igadier , ohne da'5 
der auch nur im ger ingsten zuckt, in d ie l i nke 
Schulter. N u n ist an d e m anderen die Reihe. 
Er ziel t , hä l t m i t dem zerschossenen A r m das 
Gewehr und streckt — sei es, daß er mi t d e m 
Teufe l im Bunde stand, 6e i es, daß der M a j o r 
s i ' h bewegte, seinen Gegner m i t e iner Kuge l 
nieder. 

Ich spr inge sofort zum M a j o r h inüber . 
Im gle ichen Augenb l i ck aber läuft der Br i ­

gadier, 6o schnel l w ie er zu re i ten versteht, 
' z u m Wagen des Ma jo rs , ist m i t einem Sprung 

auf dem Bock, hängt sich die Züge l um den 
Hals und macht sich, was die Pferde her­
geben können, au« dem Staube. 

„ V i e l e n D a n k l " und „ A u f W i e d e r ­
s e h e n i n P a r i s l " ru f t er m i r noch zu und 
schnalzt m i t der Zunge, Kaum habe ich den 
ersten Schrecken überwunden, da sehe ich, w i e 
der Ke r l we i t h in ten auf der Straße zwischen 
einem fe ind l ichen Haufen anhäl t und einen 
anderen Off iz ier , der nur einen Franzosen in 
dem W a g e n ' g lauben konnte , e insteigen läßt 
und darauf v o n neuem davonsprengt. So hat 
er, ein Gefangener, selbst noch einen Fran­
zosen als Gefangenen in das deutsche Lager 
zurückgebracht . A b e r obendre in — so schloß 
der W i r t — hat der preußische Br igadier recht 
gehabt : Paris hatte i n kurzer Zei t k a p i t u l i e r t . . . 

W a s a l l e s In d e r W e l t p a s s i e r t 
V o m Kopf b is zum Fuß In gestohlenen Sachen 

D e t m o l d . Die 2 0 j ä h r i g e Agnes K. aus 
Detmold fand eine neue Stel le als Hausange­
stel l te und lüh r te sich wochen lang zur besten 
Zuf r iedenhe i t ih rer Arbe i tgeber in . Diese heu te 
sich, e inmal eine „Pe r l e " gef ischt zu haben, 
wu rde aber u m so mehr überrascht , als sie 
eines Abends unerwar te t nach Hause K a m und 
ihre Agnes bei e inem Gelage mi t Freunden und 
Freund innen vo r fand . Der V o r f a l l führ te dann 
auch zu der Entdeckung, daß das Mädchen 
nach St r ich und Faden stahl . Bei ihrer E in l ie -
fe rung ins Ger ich lsgc iängnis ergab sich d ie 
pe in l iche No twend igke i t , daß sie sich bis auts 
H e m d ausziehen mußte, da sie ausschl ießl ich 
Wäsche und Kle ider ihrer A rbe i tgeber in t rug . 
D ie l ieder l iche und diebische Hausangestel l te, 
die auch Schmucksachen entwendet hatte, er­
h ie l t je tz t v o m Detmolder Ger ich t e in Jahr und 
sechs Monate Gefängnis. 

A m o k l ä u f e r i n e inem H o t e l 
K l a g e n f u r t . Zu e inem aufsehenerre­

genden Zwischenfa l l kam es in e inem V i l l ache r 
Ho te l . Ein Gast sch lug in e inem A n f a l l ge i ­
st iger Umnachtung einen Ke l lner , der den Gä­
sten im Kaffeehaus die Pol izeistunde bekannt ­
gab, zu Boden und bedrohte dann mi t e inem 
Dolchmeser die i m Loka l anwesenden Perso­
nen. Einem Kel lner , der vo r dem Rasenden 
h in ter e iner Tür Schutz gesucht ha l te , ver ­
setzte er m i t dem Dolchmesser einen St ich ins 
Herz , der den Getrof fenen sofort tot zusam­
menbrechen Heß. Zwe i wei tere Gäste, d'e 
den Täter unschädl ich machen w o l l t e n , wu r ­
den durch Stiche in die Brust ver ­
letzt. Bei der Ve r fo lgung des Amok läu fe rs , 
der sich i n das Sl iegenhaus gef lüchtet hat te , 
wu rde e in Unbete i l ig ter v o n e inem Hote lgast , 
der i hn für den Täter h ie l t , durch einen Schuß 
i n den Bauch töd l i ch ver le tz t . Der Amok läu fe r , 
der eine Schußver le lzung a m l i nken Un te ra rm 
e r l i t t en hat te, b rach schl ießl ich in fo lge des 
s tarken B lu tver lus tes zusammen. Die Un te rsu ­
chungen haben ergeben, daß er berei ts e i n m i l 
i n e iner I r renansta l t i n te rn ie r t war . 

Aus dem Kulturgescheh len in unserer Zeit 
Mus ik 

Konrad K o r t h 70 Jahre. I n der Rolchshaupt-
stadt vollendete In diesen Tagen der verdienst ­
vol le Vork l impfer des deutschen Chorgenanges, M u ­
sikdirektor Konrad K o r t h , das 70. Lebensjahr. K o n ­
rod K o r t h ist Musik inspiz ient der N S . - G e m e i n ­
schaft „ K r a f t durch F r e u d e " des Kreises Te l tow, 
Bundcsdlr lgent der Ber l iner Vere in igung der 
Relc-hsbahnchöie Im Deutschen Sängerbund, Chor­
meister der chorgomelnschaft Bnbelsberg, des 
„Korthschen Mannerchors" und des „ P a n k o w e r 
Lehrcrgesangverelns". 

Theater 
Wiener P f l t zner -Ers tauf führun» . Hans Wels -

barh brachte In dem vier ten Symphonie -Konzer t 
der W i e n e r Konzerthnusgesellschaft Hans P f l t z -
ners op. 45. Elegie und Reigen fü r kleines Orche­
ster, zur W i e n e r Ers tauf führung. Das durch den 

St i l der Abgeklt tr thelt , des Al ters und der meister­
l ichen Handhabung der M i t t e l gekennzeichnete 
W e r k fand I n der sorgfält igen Wiedergabe w a r m e n 
A n k l a n g . 

F i lm 
Ein neuer P r a g - F i l m . I n e inem Proger Ate l ier 

sind zur Ze l t die A u f n a h m e n zu dem neuen P i a g -
F l lm „Schicksal am S t r o m " im Gange, der unter 
der Spiel le i tung von Heinz Paul entsteht. Dns 
Drehbuch schufen K u r t E. W a l t h e r und He inz Paul 
nach einem Manuskr ip t von Georg Fräser. I n den 
Haupt ro l len w i r k e n m i t : K a r i n Hnrdt , Ernst von 
Kl lpste ln , Josef Sieber, R ichard HBußler, Lothar 
F l rmans und M a r i a v . Buchlow. 

Er ich Ponto als Adolf Menzel . Soeben began­
nen in den AlthofT-Atel lers die Au fnahmen zu 
einem neuen B c r l l n - F l l m , „D ie beiden Schwe­
stern" , in dessen M i t t e l p u n k t der berühmte M a l e r 
der f r ider lz lanlschen Epoche, Adol f M e n z e l , steht. 

Neue Bücher 
Der Greif. Ein Jahrweiser des guten Buches. 3. Jahrg. 

1943. Verlag Poeschel und Trcpte, Leipzig. 192 S. 54 Abb. 
2,80 RM. — Ein Kalender eigener und persönlicher Art Ist 
dieser Jahrweiser. Er benutzt das Kalendarium mit dm 
Gedenktagen deutscher Dichter und Denker, um nn Hand 
dieser Tage so etwas wie eine kleine Literatur- und Kunst­
geschichte zu geben. Wort und Bild In künstlerisch vo'l-
endeter Ausführung wetteifern in der Darstellung deutschen 
geistigen Schaltens, wie es sich im deutschen Buch wider­
spiegelt, sehr olt in der Sclbsldarstellung des betreuenden 
Künstlers. Dichters oder Denkers. Der Jahrweiser bringt 
Leseproben aus hervorrarenden Werken des Schrllttums 
und Ist für jeden Freund des guten Buches ein kurzwelliger 
Begleiter durch das Jahr. PI. 

Zei tschr i f ten 
Zum 10. j ihrostng der Machttrgrtlfung bringt „die neue 

llnle" mit überraschenden Fotos und larblgen Zeichnungen 
eine umfangreiche Veröllcntllchung über die Wilhe'mstraPc. 
Willild Bade zeigt in einem Aulsalz, wie und wo die nat'o-
nalsozlnllsllsehc Idcs Gestalt geworden Ist. Eine Zuscmnrn-
stellung der widillestcn deutschen und ausländischen Orden 
mit farbigen Taleln, „Die Lamlschalt des Soldaten", eine 
Vcrdllcntüchung mit Färb- und Kunstlaleln von versch'c-
denen Künstlern und einem Dichter, die den graueu Rock 
tragen, u. a. Themen erganzen das Hell. 

I.CO; 
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tJicUxhbe. -Fußpflege 

. Ist scltsadaher doppelt 
v e H i ^ ^ e u i c ^ d e n - d r u m 
pflege, ihn sorgsam \ 

GESCI IATTS-ANZEIGEN 

Absch le i fen von P a r k e t t b o d e n 
Verschmutzte, verkrntzte. total ver­
wundete Böden werden maschinell 
wieder auf neuwert ig Instnndge-
setzt. Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt.Kostenlose mch-
miinnlHche Beratung. Firma Kar l 
Metfe. Litzmannstadt, BuschlinicSO, 
Ruf 122-40. 

L ich t - , K r a f t - und S igna lan lagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma­
schinen. Elektrotechnisches Unter­
nehmen und Reparaturwerkstätten 
Artur Kurtz, Litzmannsttidt, Ost-
Inndstrnßc 101, Ruf 240-8G. 
A l l e W i l d w a r e n . 
Füc I ibc , Marder, Iltisse, Katzen, Her­
melin usw. kauft für Wehrmacht­
bzw. Exportzwecke zu festgesetz­
ten Preisen. Wi lhe lm Benkensteln, 
Rauchwaren-Großhandlung, Posen. 
Am l iüterbnl inhof 16/80, Ruf 0282. 
H l e l m a n g a n - S l k k a t l v 
sofort l ieferbar. Paul Starzonek 
K. G„ Ologau. Fernruf 2127 u.2128. 
P o r z e l l a n w a r e n 
sind knapp — deshalb mit beson­
derer Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem Ist ein Besuch In ihrem 
nl lselt lg bekannten Oesohäft K. u. 
K. Wermuth , Adolf-Hlt ler-Straße Gfl 
immer lohnend. Was heute noch 
fehlt — kann schon morgen ein­
treffen. 

A c h t u n g ! 
Autobesltzer, Reparatur­

werkstätten. 
Ich habe In Ka l l s ch , Posener 
Str. IG/18 eine Z y l i n d e r - u n d 
K u r b e l w c l l e n - S e h l e l l o r c l er­
öffnet. E r s t k l a s s i g e A r b e i t , 

promptu Lieferung 

Edmund Ladwig 

V e l o x - L a g e r - D u r e h s c l i r e l b e -
h u c l i l i n l l u n g 
zu haben bei Generalvertreter Lotto 
Lenz, Litzmannstadt. A d o l f - H i t l e r 
Straße 128. Ruf 237-82. 
H inz -DurchBc l i r e l be -
l i u c h h a l t u n g e n 
für Finanz, Lohn, und Gehalt. La­
ger und Kostenstellcnrcchnung er-
haiton Sie bei der Henn-Orgnnlsa-
t lon Lltzmnnnstudt. Adolf-Hi t ler 
Straße 141). Ruf 115-05. 

M. nnfhe l t -F t l l l fe r le rha l ter . 
Mit diesem Nnmcn verbindet sich 
Qualität und Lelstungsflihigkelt.nuch 
wenn er repariert worden muß, 
Immer w i r d es Bathelt sein. Sofor­
tige und fachmännische Bedienung 
In eigener Reparaturwerkstätte. 
Rufen Sie Ruf 100-03. M. Bathelt. 
TJtzmannstadt. Anolf-Hlt ler-Str. 04. 
H u k e n k r e u z f a h n e n , 
HJ.-, DAF.- und f f -Fahnen, Rolchs-
dienstautowlmnel verkauft nur nn 
Behörden u. Wiederverkät i fcr. Erste 
I.lt/.mnnnstädter Fahnen fabrlk.Lfdln 
Pufal. Litzmannstadt. Adol l -Hi t ler-
Strnße 168. Ruf 102-52. 
Nach w i e v o r Ist es 
mein Bestreben, melno Kundschaft 
mit nl lem notwendigen Btlrobo-
darf und den erforderl ichen Pa­
pier- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen. Puul Rutiöao, Llta-
munnstudt, Ostlandstr. 87 (an der 
Adolf -H lUer - Str.), Fernruf 171-00 
M ü b u l , Tepp i che , K r i s t a l l e , 
Porzellane usw. kauft ständig 
H. Schubort. Utzmunnstadt, Horei-
WoBsel-fitrnße 58 (neu). Ruf 277-86 
I I n e Hur tge ld -ZUh lkasse 
erleiehtet Ihnen den Geldverkehr. 
W i r haben verschiedene Modelle 
zur sofort igen Lieferung vorrät ig. 
Reichert & Co. bUromaschlaen, 
BUrobedarf, Litzmannstadt, Adolf-
Hitler-Straße 175, Ruf 238-32. 
T i ' x t i l w e r k e L l t z m u n u s t a d t s l 
W i r Btcllen her: Webeblätter In 
Zinn- und Pochbund, Schermn-
schlncnblättcr, Doppclweboblätter, 
RIetcr für Seide und Gummiband, 
Webcgoschlrro für alle Einstel lun­
gen. Webutonsi l lcnfabrlk Bruno 
Thiele, Inn. Ar thur ThiclcB Erben:' 
Litzmannslaüt, Tuucntzicnstraßc (35 
Ruf 219-02. 

I l ü r o b u d u r l 
für Groß- u. Kleinbetriebe Pelikun-
Prospekte werden gerne zugesandt, 
Grete Groß, Zeichen- u. Bürobedarf 
Ruf 177 33, Straße der 8. Armee 68 

l i u m c n l i U l c 
sowie Herrenhüte werden gereinigt, 
umgeformt und umgearbeitet nach 
den neuesten Wiener Modellen 
Große Auawahl in Damen- und Kin­
derhüten. Charlotte Dems, Modistin, 
Damenhutgeschitt mit eigener Werk­
statt, McisterhausstraBe 60 (Ecke 
Adolf-Hitler-Straße). Fernruf 152-35. 

Muß - K o r s e t t - Sa lon 
E. K o s c h o l , Spinnlinie 07, W. 3, 
Ruf 174-01. 
S t r i c ksachen 
nur lau wusehon. Nicht wr ingen — 
und ausdriloken. Sie halten länger 
und behalten die Form. Ein kleiner 
Rat von Wnndn Schmidt. 
S te lnn ie tv . -N i ih rzw leback 
aus Welzenvol lkornschrot. Ausge­
zeichnet mi t der Reichsgesundheits-
gütemnrke durch den Relohsgesund-
hel ts-Prüf l ings- u. Beratungsdienst 
It. G. D. Nr. 349, Miihlenwerke F. 
Wiechert jun., Abt. Stclnmctz-Nllhr-
mlt tc l , Prunß. Starcnrd (Westpr.). 
W e n n Sie s ich e inen M a n t e l o d e r 
A n z u g k a u f e n — 
dann soll es vor nl lem ein SlUck 
sein, dns nicht nur dem Auge ge­
fäl l t , sondern das die Goldausgabe 
auch durch besonders guten Sitz 
und sorgfältige Verarbeitung recht­
fert igt. Wenn ee darauf ankommt, 
dann bi t ten w i r Sie, Vertrauen zu 
uns zu haben. W i r wol len Ihnen 
nicht nur ein Stück verkaufen, nein, 
es Ist unser Ehrgeiz, daß Sie noch 
lange nachher sagen: Jawohl , Ich 
wurde gut bedient Im Fachhaus 
für Bekleidung Mart in, Norenberg 
& Krause, Lltzraannsiadt, Adolf-
Hitler-Straßo 98. 
T r a n s p o r t a b l e 
m o d e r n e Sc l ia rnot teö fon 
für Kohle und Koks geeignet gut 
wärmend, zu haben bei Töpfermei­
ster Robert Seifert, Litzmannstadt, 
Ludendorffstraßo 95. Fernruf 209-80. 
K ü r o n i a s c h l n e n r e p a r a t u r 
auch atisl. Marken in eigener Repa­
raturwerkstat t durch R. Ar thur 
Kaddatz, Rüromnschlnen, Litzmann­
stadt, Ado l f -H l t l e r -S t r aße 69 35, 
Ruf 201-81. 

l i i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

S teppdecken 
sowie Bettwäsche bei Fa. E. & St. 
Wel lbnch, Adol f -Hi t ler-Straße 154, 
Huf 141-90. 
Vo rausse t zung l ü r den E r l o l g 
Im Loben Ist saubere und modern 
verarbeitete Kle idung; der gut an­
gezogene Mensch kommt besser 
zur Geltung. Wir , die Klelderiach-
leule seit über 30 Jahren, beraten 
Sie bei Kleidcrsorgen unverbind­
l ich, Scunicchel & Sohn, Adol i -
Hltler-Straße 90. 
I l u r a l s l l - A , 
das bekannte gute Holzsohulzsalz 
in großer Menge am Lager. Erich B. 
Neumann, Holzschulz, Posen, Ger 
berdomm 1 

G lasere i , Sch le i f e re i 
und Sp lege l -Ke legere l 
Paul Friedenberg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Straße 294, Ruf 110-62 
Ubernimmt sämtliche Glascra'rboitcn 
F l a m m s c l i u t z i n l t t e l K l e s l n • 
in Waggonladungen und einzelnen 
Fässern abzugeben. Paul Starzonek 
K. G„ Glogau. Fernruf 2127 u. 2128. 
S l e m p e l i u b r i k 
und Gravicranstalt A m o l d Berg, 
Posen. WUhelmstr. 10. 
W i r kau ten lau fend 
leere gebrauchte Kisten Preßslofl-
werk Groitzsch Grclner & Koehn 
K.-G.,WerkII,LItzmannstadt,Moltkc-
straße 125, Ruf 217-20. 
F a r k e l t u n t e r n e h m e n 
Alexander Hayer. Litzmannstadt, 
Buschllnlo 136, Ruf 126-58. Aus­
führung säaitl iclier Perkettaibeiten 

H e t o n w a r e n , D e t o n r o h r e , 
Bctonnfosten. Bctonessonschlebcr 
usw. l iefert für hohe Dringl ichkeits­
stufen Albort Haschenz, Blebersdorr 
ü/LUbben, Ruf Blrkonhainchen 13. 
W e r k s t o l f s c h U r z e n 
und Anzüge als Arbelterschutzbe 
kleldung für Wehrmacht, Behörden, 
Ostaokerprogramrn, Rüstungswerke 
usw. l iefert Josof Niemann, Köln 
a/Rh., Brabanterslr. 19. 
H u n d l u n k - H e p a r n t u r e n 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestel len: Werkstatt 
Ostlandstraßo 109 und Adol f -Hi t ler 
Straße 101. 
Ve rdunke lungs ro l lOB 
in allen Breiten wieder vorrät ig 
J"' i Adol f l iv i . ' i i i i i l , Zlethenstr. 50, 
Ruf 110-57. 
Con t i nen ta l - Sch re ibmasch inen 
l ieferbar durch Erw in Stibbe, das 
Fachgeschäft führender BUroma 
scblnen, Litzmunnstadt, Ado l f -H i t 
ler -Straße 180. Ruf 245-90. 
R u n d e r n e u e r u n g e n 
lnVol l formen Hugo Wollner, Runder-
neuerungsbctrleb, Lftzmaiinstadt 
Köf l lg-Helnr ic l iStraße 105. 

J o d a n a - T i n k t t t r , 
doü bewährte Mittel für die Haus 
und Werkapotheke, desinfiziert so" 
fort gründl ich Wunden, Risse, Haut" 
abschürfungpii, w i r k t l indernd und 
beschleunigt die Hei lung bei Frost­
schäden und Insektenstichen. Jodn-
nn-Tinktur haftet gut auf der Haut 
und hi l f t bei kleinen Verletzungen, 
die jederzeit vorkommen können, 
Vorhundstotf sparen. Jodana-Tlnk-
tur Ist In Flaschen und in Tupf-
röhrchen mit denen man die T ink­
tur wie mit einem Pinsel auf die 
Haut auftragen kann, in Apotheken 
und Progerien erlüt l t l lch. I t . Sche-
r l n g . H e r l ü i N 4. | 
Sch le i fm i t t e l 
(Pnp le re - I to l l en -Seho lben) 
l ie fer t in guter Qualität. Erich B. 
Neumann, Posen. 

Rundfunk u. Elektroreparaturen 
Gerhard Gier, Ruf 108-17, Soldu-
geterstraßo 07. 
Fachgeschä l t 
für Sollnger Feln-Stahlwaren und 
versilberte Tafclgerüte Adolf und 
J. Kummer. Litzmunnstadt, Adolf-
Hlt ler-Slr. 101, Fernruf 137-47. 

Glas- , P a r k e t t - und Gebüudo-
Ko ln lgung 
A. u. H. Schuschklewilsch. Busch-
Unic 90 — Ruf 128-02. 
R u n d f u n k -
Fachgeschäft T h . T r a u t m a n n , 
Ado l f -H i t le r -S t raße 128, Im Hofe, 
Reparaturen kurzf r is t ig . Ruf 240-90. 
K e u l e ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne Kuiistgoguustüadc, 
Gemälde alter und neuer Meister, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Ant i ­
quitäten usw. Max KuiKM't, Kuns t 
l iandlung, Adolf-Hltlr-r-Straße 173. 

Nachhilfestunden für eine Schülerin der 
Mittelschule (3. Klasse) gcsudit. Angebote 
unter 6615 an LZ. 
Unterricht. In ganz kurzer Zelt erl?rnt 
man Deutsch. Rechtschreibung, Korre­
spondenz. Schulnachhille. Wilhelm-Cist-
loff-Straßc 42. W. 7. 
Nachhllleuntorrldit gesucht In Mathema­
tik und Fremdsprachen für Schül»r der 
3. Klasse der Stantl. Oberschule. Fern­
ruf 127-29 oder 185-20, Weylauch, Dan-
ziger Straße 44. 

H E I R A T S G E S U C H E 

H u u - I t e l n l g u n g s a r b e l t e n 
(Fruuenkolonne) führt aus O. Bigotte, 
Glas- und Gebäudereinigungsmei­
ster, Moltkestraßo 121/26, Ruf 118-HH 
L l t z m a n n s U l d t e r 
A l t m e t u l l l i u n d l i t i i g 
kauft ständig Lumpen, Alteisen, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt, 
Straße der 8. Armee 123. Huf 142-80. 
S c h r o t t und M e t a l i , 
alte Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto MarwU. Litz-
mannstadt, Ztothunstraßo 97/99, Ruf 
129-97. 
A l t e i sen u n d Me tu l l e 
holt ub l.ii.MMuiui -t.-i-.i• i-i- Schrott-
und Metallhan dcl, Lagerstraße 27-29 
Ruf 127-U5. 

U N T E R R I C H T 
Nachlillfastundan in Englisch lür Schüler 
der vierten Oberscliulklasse gesucht. Rul 
200-14 von 9—13 und 16—18 Uhr. 
Hachhlllo-Unurrlcht in Englisch und Ma­
thematik lür Schülerin der 2. Oberschul-
klossc. Mnczcwskt, Rolgornstraßc 4, 
Fernruf 183-86. 
Sprachenunterrlchl: Englisch, Russisch, 
Deutsch, erteilt Meistcrhausstr. 90, W.J2 

Städtische Fiauenlach- und Berufstach-
schult. Am 15. Februar 1943 beginnen: 
1. für Schülerinnen mit abgeschlossener 
Volksschulbildung 1'/.jähriger Ausbll-

dungslchrgang lür Kinderpflege- und 
Maushultsgchilllnncn: 2. Abcndlehrgünge 
lür Kochen und Schneidern Nfihere Aus­
kunft und Anmeldung in der Kanzlei der 
Schule. Adollllltlcr-Str. 187. Litzmann­
stadt. 21 . Januar 1943. Die Dltcktorin. 
Der Oberbürgermeister, Schulamt^ 

Bllanzbuchhalterprilfung. Bewährter Fern­
unterricht. Freie Auskuu.'l. Dr. Jaenldie, 
Rostock 79 0. 

Gebildete Dame, 39 Jahre, In sozialem 
Berul stehend, mit eigenem gemütlichem 
Heim, mittelgroß, schlank, mit heiterem 
natürlichem Wesen, kinderlieb, haus­
fraulich, mochte crnsldenkcnden charak­
tervollen LcbensgelUhrten (am liebsten 
mit Kindern) kennenlernen. Zuschritten 
mit Bild unter A 1613 an LZ. 
Relchsbahnbaamter, Idealdenkend, moch­
te mit lebensbejahendem frischem Made! 
von 18—28 Jahren harmonisches Ehe­
glück aufbauen. Näh. u. „L 495" dch. 
Briclbund Treuhell. Brlclannahme Dres­
den N 6. Schließfach 21 . 
Jungt 20trln, feinsinnig, sport- und na-
turbegelstcrt, aus bester Familie, mit 
Barveimögcn und Aussteuer, möchte das 
rechte Olück in harmonischer Ehe lind'.-n. 
Näh. u. ,,L 495" dch. Brielbund Treu-
hclf, Briefannahme Dresden N w 
Sdilicßluch 21. 
Frau Erika Bauer. Vornehme indivi­
duelle Eheanbahnung, Breslau, Salvator-
Platz 3/4, I I I . Beratung diskret und 
criolgreich. Rückporto. 
UmtUdltrln, Enddreißigerin, groß (1,70). 
schlank, hübsche sympathische Erschei­
nung, vielseitig interessiert, wünscht die 
Bckanntschalt eines gebildeten charak­
terfesten Herrn entsprechender Oroße «• 
Alters zwecks Heirat. Zuschritten unter 
6551 an die LZ. erbeten. , 
Aolttrt Damo wünscht die Bekanntschaft 
eines Herrn lür Theater- und Kinobcsucn 
und späterer Heirat. Freundliche zu* 
schrillen unter 6482 an die LZ. j j 
Otschitdener, 45 J. alt, mit Kind, such' 
Bekanntschaft edelgesinnter Frau nicht 
unter 35 Jahre zwecks Heirat. Wltv j 
mit Kind nicht ausgeschlossen. M' r 

ernstgemeinte Angebote mit Bild unte> 
0433 an die LZ. . 
Landwirt, 43 Jahre, 1,70 m Größe, du"1' 
kelblond, mit Bargeld, sucht die : u " 
kannlschalt einer Dame oder Wit** 
(mit Kindern kein Hindernis) zweck» 
Heirat, auch Einheirat. Zuschritten 
ter 6548 an LZ. . 

Erteilt Nachhilfeunterricht "in Rechnen 
und Englisch, Angebote u. 6617 LZ, 

Molkertlbttrltbtloiter u. Meister, De«'* 
scher, im Warthegau, sucht auf diese" 
Wege eine nette Dame Im Alter von 1 

bis 38 Jahren zwecks Heirat kennen 
zulernen, die tüchtige Hauslrau Ist 
gemütliches Helm bciclten kann. An-|, 

,botc mit Darlegung d r Fomll'cnvcrn»' 
nissc und Lichtbild unter A 1628 » 

1LZ. erbeten. 



lag iift £i6maitnstpdt 
Ewijer deutscher Osten 

Die Abze ichen d e f ^ e s t r i g e n und heut igen 
Gaustra l iensammiung fülr. das K r i e g s - W H W . 
haben, w ie man gestern von "'allen Seiten hören 
konnte, den lebhaf ten Bei fa l l der Vo lksgenos­

sen gefunuön. Beson­
ders e i f r i g w u r d e 
nach den beiden Por» 
' .e l lanplaketten ge­
fahndet, die auf L i t i -

Imannstadt Bezug ha­
l b e n : das Urnen- u n d 
das L i tzmann-Abze i ­
chen. 

Abe r auch die acht 
anderen gaue igenrn 
Anhänge r s ind es 

wer t , gesammelt zu werden, 6 i n d 6 i e doch 
Wahrze ichen der D e u t 6 c h h e i t unseres W a r t h e ­
landes. 

W i r haben gestern die mann ig fa l t ' gen Au f ­
gaben der N S V . ku rz gestrei f t , die diese aus 
den Ert rägnissen dieser gegenwär t igen Samm­
lung bestrei tet . Die W i c h t i g k e i t dieser Au f ­
gaben legt uns al len die Pf l icht auf, m i t vo l l en 
Händen zu geben. 

N i c h t zuletzt wo l l en w i r durch die Größe 
unserer Spenden den Einsatz der Pol i t ischen 
Le i ter der NSDAP, anerkennen, die sich f reu­
d i g in den Dienst der gegenwär t igen Straßen-
und Haussammlung gestel l t haben. A, K. 

HunÖertfünfztg Jahre Öeutfcher Aufbau in LifimannftaÖt 
Im Jahre 1793 wurde die Provinz Südpreußen geschalten I Bescheidenster Anfang in Lodsch I Von Stadtarchivar Otto Heike 

Probebetr ieb der Großalarmgeräte. A m 
Mon tag , dorn 25. Januar, w i r d in der Zei t z w i ­
schen 12 und 13 Uhr e in e inmal iger Probebe-
t r ' eb der Luf tschutzs i renen durchgeführ t . Ee 
e r fo lg t ein g le ichmäßiger Dauer ton (Entwar­
nungssignal) . D ie Bevö lke rung braucht s ich 
.nicht lu f tschutzmäßig zu verha l ten . Die Fa­
br iks i renen, die zur behel fsmäßigen A l a r m i e -
rung herangezogen werden, 6 i n d während die­
ser Zei t n i ch t i n Betr ieb zu setzen. 

Rundfunk v o n heute 
R e i c h s p r o g r a m m : 8—8.20: L a n d f u n k . 

10.15—n- Politische Sendung. 13.40—14: Das deut­
sche Volkskonzert . 14.30—19: Märchenfunksp le l 
„Rotkäppchen" , Kindersendung. 16—18: „Feldpost-
R u n d f u n k " . 18—19: Cäsar Franck , M a x Reger. L e i ­
tung : W i l h e l m Fur twnnglcr , m i t Geza A n d a . 
19.30—20: Sport und Musik . D e u t s c h l a n d s e n -
d e r: 8—«.30: Orgelkonzert W a l t e r K r a f t , Lübeck . 
15.30—15.55: K a m m e r m u s i k : Schumann, Wol f , W i ­
gand. 20.15—21: L ledmuslk von Otto Nicola i . 21—22: 
Gedächtniskonzert Fr iedr ich von F lotow. 

Hier spricht die NSDAP. 
Og. Skagerrak. D t . F r a u e n w e r k . Dlenstaß, 

II) Uhr , Og . -Hc lm Gemelnschaftsaüend. Og. Sachse-
nau. Dienstag, 19 U h r , Gcmelnschaftsnbend Im Og. -
H e l m Schirrmelsterstrnße. Redner : Pg. Bohrend. 
Og. Luilendorff . Dt . F r a u e n w e r k . Arbei tsbespre­
chung: Dienstag, 26. Januar, 18 U h r . 

A m t fü r Kriegsopfer. Dienstag außerordent l ich 
wicht ige Dienstbesprechung sämtl icher Ortsgrup-
penbeauftragter und Hlnterb l lebenenbetreucr innen, 
Gaststätte K ü h n e r , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 92, I . T r . 
Erscheinen Pf l icht , da Abschlußbesprechung f ü r 
Lazaret tbetreuungen 29. 1. 1943. 

I n diesen Tagen j äh r t s ich zum 150. Ma le 
eine bedeutsame Umwälzung in der Geschichte 
des War tho landes, insbesondere des Gebiets 
v o n L i tzmannstadt : Nachdem das durch eine 
verschwender ische Adelsc l igue in gewissenlo­
ser Weise ausgebeutete und inner l ich v o l l k o m ­
men morsche Polen in der zwei ten Hä l f te des 
18. Jahrhunder ts seinem gänzl ichen Ve r fa l l un ­
abwendbar zusteuerte, unternahm das als auf­
bauender Faktor im Osten Europas w i r kende 
Kön ig re i ch Preußen den Versuch, den w e s t l i : 
chen Te i l dieses Landes zu ordnen und der K u l ­
tur des Westens näher zu br ingen. M i t der i m 
24. Januar 1793 begonnenen und bis Ende März 
beendeten mi l i tä r i schen Besetzung f ie len z t 
Preußen die Gebiete v o n Posen, Gnesen, Ka ­
i isch, Schieratz, W e l u n , Ku jaw ien , Dobr in , 
Lentschütz, Tei le der Gebiete von Rawa und 
Plozk (heute Schröttereburg) 6 o w i e die Städte 
T h o r n und Danzig. W ä h r e n d Thorn und Dan-
z ig zu Westpreußen kamen, wurde das übr ige 
Gebiet un ter dem Namen Südpreußen dem 
preußischen Staat als besondere Provinz e in­
ver le ib t . Nach der d r i t ten Te i lung Polens im 
Jahre 1795 t ra t eine we i te re Versch iebung der 
Grenzen der preußischen Provinzen ein, als das 
Gebiet nörd l i ch der Weichse l mi t Plozk an die 
neugeschaffene Prov inz Neuostpreußen abgetre­
ten wurde, während zu Südpreußen das je tz t 
neue inver le ib te Gebiet von Warschau zwischen 
We ichse l und Bug f ie l . Abgesehen v o m W a r ­
schauer Gebiet und dem öst l ichen bis zur PI -
l iza re ichenden Landst r ich m i t Pet r ikau deck­
ten sich die Grenzen Südpreußens in g r o ß e n 
Maß m i t den heut igen Grenzen des Reichsgans 
W a r t h e l a n d . 

Lodsch spie l te bei der Aufbat ia rbe l t der 
Preußen in der neuen Prov inz des Königre ichs 
eine ganz unwesent l iche Rol le. M i t seinen 191 
E inwohnern und 33 bewohnten und elf unbe­
wohn ten Häusern war es eines der unbedeu­
tendsten Städtchen des Landes. 

Die Regierung in Ber l in m i t dem für Süd-
preußen eingesetzten ta tk rä f t igen Prov inz ia l -
min is ter von Voß an der Spitze g ing e i f r ig 
daran, eine Gesundung des Städtewesens in der 
neuen Prov inz herbeizuführen. Gab es doch 
in Südpreußen 245 Städte, eine für damal ige 
Verhä l tn isse ungemein hohe Zahl . 

Die l ibera l is t isch eingestel l te Regierung 
Fr iedr ich W i l h e l m s II, unter l ieß alles, was die 
Polen ve rä rgern konnte . Sie un ternahm den 
vergeb l i chen Versuch , die Bewohner der neuen 
Prov inz durch Entgegenkommen al ler A r t zu 
gewinnen. V o n demselben Bestreben l ieß s ich 
d ie Regierung auch le i ten, als 6 i e die so for t 
bei Übernahme des Gebiets beabsicht igte E in­
z iehung des sehr umfangre ichen geis t l ichen 
Grundbesi tzes schl ießl ich doch unter l ieß. Erst 
als die kathol ische Geis t l i chke i t diese Nach-

eine Tagung Oer leitenöen Schmettern 
Gauamtsleiter der NSV. Pg. Steinhilber eröllnete die yeranstallung / Arztereierate 

I m Deutschen Haus begann gestern vo r ­
mi t tag die große Tagung der Schwestern des 
NS.-Reichsbundes Deutscher Schwestern E.V. , 
zu der mehrere Hunder t le i tende Schwestern 
aus unserem Gau erschienen. Gauamts le i ter 
Pg. S t e i n h i l b e r v o n der N S V . eröf fnete 
die Verans ta l tung , d ie seit dem Zusammen­
schluß der beiden großen Vere in igungen , der 
NS.-Schwesternschaf t und des Reichsbundes 
der Fre ien Schwestern, d ie erste Tagung ist. 
Dieser Zusammenschluß w a r no twend ig , w e i l 
er eine Konzen t ra t ion der Kräf te bedeutet . 
Sinn dieser Tagung ist d ie we l tanschau l iche 
und fachl iche Aus r i ch tung der Te i lnehmer . 

Der Gauamts le i ter sprach i n erster L in ie 
der Gauober in Pgn. M ü l l e r seinen Dank 
für die umfangre iche A r b e i t , d ie sie le istete, 
aus. Er dankte auch den Schwestern in den 
Krankenhäusern w i e i n den ent legenen Dör­
fe rn , die an Umsied le rn und a l len Hi l fsbedür f ­
t i gen so Großes tun . 

Ansch l ießend dankte die Gauober in Pgn. 
M ü l l e r dem Kre isamts le i te r fü r seine W o r t e 
und führ te aus, daß die Schwestern d ie Au f ­
gabe haben, an der Gesundhei ts führung w e i ­
testgehend mi tzuarbe i ten . P f l i ch te r fü l lung , 
Wel tanschaul iche Ha l t ung und persön l iche 
Führung müssen so sein, daß das Ansehen 
der Schwesternschaft dadurch auch gewinn t . 
N a c h Besprechung versch iedener i n te rne r 

F iagen g ing die Gauober in auf die Nach­
wuchsfrage e in. Nach dem Beruf der Ga t t i n 
und M u t t e r entspr icht der Schwesternberuf , 
der w o h l schwer, aber auch sehr schön ist, 
der Frau am meisten. Einem jungen Mädchen, 
das für diesen Beruf geeignet ist , erschl ießt 
s ich e in inhal tsre iches und ve ran twor tungs­
vo l les Leben. 

Obermediz ina l ra t Dr. G r o h m a n n v o m 
Rassenpol i t ischen A m t sprach über die Ge­
fahr des Rückganges der Begabungen und der 
rassischen Über f remdung, die sich ungün t ig 
auf K u l t u r v ö l k e r ausw i r k t und ihre Le is tun­
gen herabminder t . I n seinen Aus führungen 
g ing der Redner auch auf die Erz iehung zum 
Fami l iengedanken e in . Jeder Junge muß i n 
dem Mädchen die kommende Frau und M u t ­
ter, d ie H ü t e r i n deutscher A r t und deutscher 
Sit te sehen. Das große Deutsch land w i r d so 
noch größer wachsen und sich zum ewigen. 
Deutsch land der Zukun f t gestal ten. 

Regierungs- und Med iz ina l ra t Dr. Patschke 
stel l te seinem Referat e inen A u f r u f des Reichs­
gesundhei ts führers vo ran und g ing dann auf 
d ie bevö lkerungspo l i t i sche Lage im Gaugebiet 
e in . Ferner strei f te er verschiedene Fragen 
auf dem Gebiet der Vo lksgesundhe i t , die 
Äerz te , Hebammen u n d Entb indungsheime be­
t ra fen. In den M i t t e l p u n k t s te l l te der Redner 
die Bekämpfung ansteckender K rankhe i t en . 

S, 

Die große Kuroe" / € ln Luftfplcl oon C u r t J. B r a u n 
Eine erfolgreiche Lustspielerstautlührung der Litzmannstädter Städtischen Bühnen 

Zu einem schönen Erfolge gestaltete sich die 
Erstaufführung des Lustspieles „Dlo große K u r v e " 
v o n Curt J . Braun im Theater in der Moltkestraße. 
Der Verfasser hat von seiner Tät igkei t als Drama­
turg bei der U i a und als Verfasser verschiedener 
Drehbücher her eine reiche Bühnenerfahrung. Diese 
kommt seinem ersten Bühnenwerk „Die große 
Kurve" sehr zugute. Das Lustspiel ist mit einem 
sicheren Geiühl für alles Bühnenwirksame geschrie­
ben. Es geschieht ziemlich v ie l auf der Bühne: ein 
Eheskuntlal, ein Autounfa l l , eine Lebensführung un­
ter falschem Namen , ein Kampf um die Existenz 
eines Hotels, ein heißes Ringen um die Liebe einer 
Schönen Frau, ein Kr iminal fa l l , Spannungen und 
'rrungen bis zum Ende. 

Dieses W e r k ging unter der erfahrenen Spiel­
leitung von H a n n s M e r c k über die Bretter. O b -
Üjeich nur wenig Zeit für die Probenarbelt zur Ver -
'ügung stand, k a m eine erfolgreiche Aufführung zu­
l a n d e . Der Dialog w a r lebhaft und einwandfrei . 
° a s Zusammenspiel war stralf und reibungslos. I n 
jeder Szene war die erfolgreiche Arbe l t dos Spiel­
leiters zu t-püren. 

Wesentl ich unterstützt wurde die Spielleitung 
durch dio schönen Bühnenbilder von W i l h e l m 
' e r b o v e n . Besonders schön war die Ha l le des 
süddeutschen Hotels gelungen. Aber auch die bei-
d ° n anderen Bühnenbl'der gaben einen guten Rah-
"•en lür das Spiel. 

Die Hauptrol le des W e r k e s lag In den Händen 
Von H a n s R e i t z. Sein Schriftsteller Robert 
fhomsen, der eine Zelt lang unter dem Namen sei-
" e s tödlich verunglückten Chauffeurs lebt, wurde 
l r e ' ( e n d und mit feiner psychologischer Einfühlung 
«argpstein. Auch die feinkomischen Züge dieser 

°He kamen gut zur W i r k u n g . Ursula N o a c k 

stellte die Glor ia Thomscn als kaltes, egoistisches 
Luxusweibchen dar. Viel leicht wäre in der Aus­
einandersetzung mit ihrem M a n n ein härterer, kä l ­
terer Ton am Platze gewesen. Jobst T i b o r stellte 
den Nichtstuer und Hausfreund Bill Osten gewandt 
dar. Eine gule Cliarakterdarstel lung gab Anne 
H a a g mit ihrer Sekretärin Celia Dingel , die ihrem 
Chef treu ergeben ist. Margarete G a m r a e r -
s t o r f f als Besitzerin des Hotels „Hubertushof" 
war gut am Platze. Figürlicli war sie lür diese 
l iebenswerte Rolle gut geeignet. Darstellerisch 
blieb sie ihrer Aufgabe nichts schuldig. Verschie­
dene l iebevoll dargestellte Kleinigkeiten, z. B. die 
Schwipsszene oder die Szene am Küchenfenster, 
verdienen eine besondere Anerkennung. Theo S e -
d a t stellte seinen Hans Heinz Kerstcn als egoisti­
schen Geschäftsmann und zähen Liebhaber über­
zeugend dar. Gut wurde die Nervosität dieses Cha­
rakters durch des dauernde Spiel mit der Brille dar­
gestellt. August H ü t t e n war ein iovialcr süd­
deutscher Landarzt. Köstlich waren seine Bemühun­
gen um ein englisches Gespräch. Gustav M a h n c k e 
stellte treffend den Schriftleiter einer k le inen länd­
l ichen Zeitung dar. Ludwig B a s e h a n g war ein 
Regicrungsrat, dem das Unglück einen Ki hninalfall 
gerade in seinem Amtsbezirk geschehen ließ. Er 
stattete seine Rolle mit treffenden Einzelzilqen aus. 
Karl B a c h als Kellner und verkannter Komponist 
hatte eine gute Maske. Seine Aul t r i t te waren mit 
Höhepunkt des Abends. In kleinen Rollen bewährten 
sich Emo A r n d t und Richard K r a m e r. 

Das Publikum nahm diese Aufführung dankbar 
auf und kargte nicht mit freudigem Beifall . Die 
Intendanz der Städtischen Bühnen hat mit der Er­
werbung dieses Werkes einen glücklichen Griff 
oetan, J» Krewej 

sieht der Regierung durch überaus starke Te i l ­
nahme an dem Aufs tand von 1794 sehr schlecht 
gelohnt hatte, wurden die k i r ch l i chen Be­
s i tzungen 1796 für den Staatsf iskus eingezogen. 
A u f diese Weise wurde auch Lodsch und der 
aus den Dör fe rn A l t Lodsch, W idzew, Zarzew 
und W u l k a bestehende sogenannte Lodscher 
Schlüssel dem Kirchenbesi tz entzogen. W ä h ­
rend nun Lodscl i als lmmediats tadt sich von 
nun an selbst ve rwa l ten sol l te, wurden die Dör­
fer des Lodsclier Schlüssels zunächst der I n ­
tendantur Zgierz und v o n 1800 an dem Domä-
nenamt Laznow unterste l l t . Generalpächter des 
Domänenamts wurde Dav id Biedermann. 

M i t der Einziehung der k i r ch l i chen Güter, 
insbesondere der Städte, w a r der staat l iche 
Einf luß auf diese woh l gestlegen, es wuchs aber 
auch die Pf l icht des Staates gegenüber diesen 
Ortschaf ten. V ie l fach mußte den zahlre ichen 
k le inen Städten bei der Durch führung der ge­
forder ten preußischen E inr ich tungen al ler A r t 
durch Zuschüsse aus den staat l ichen Kassen 
gehol fen werden. So waren a l l e n i m o rden t l i ­
chen Haushal t der Provinz Südpreußen für das 
Jahr 1806/07 für städtebaul iche Zwecke 58 000 
Taler vorgesehen, während aus dem außei-
ordent l ichen Etat für das Städtewesen in der 
Prov inz in der Zei t v o n 1798 bis 1806 insge­
samt 604 195 Taler verausgabt wurden . 

Die Bemühungen um die Hebung des Städts­
wesens bl ieben auch in dem weltabgeschiede­
nen verkommenen Städtchen Lodsch nicht ohne 
Erfo lg. A l le rd ings war d ;ese En tw ick lung erst 
durch Beseit igung der k i rch l i chen Herrscha l t 
über die Stadt ermögl icht worden. Nach Uber­
w indung verschiedener Schwier igke i ten kam 
Lodsch 1798 zu seinem ersten Sladtetat • f in 
Höhe von 93 Talern, 22 Groschen und 6 Pfen-
n'gen) und 1880 auch zu seinem ersten preußi ­
schen PoMzeibürgerrneister. Sodann schuf du» 
preußische V e r w a l t u n g auch die erste Schule in 
Lodsch. Das waren bis dah-n in dieser Stadt 
n ichtgekannte grundlegende Neuerungen, die 
als leuchtende Taten der preußischen V e r w a l ­
tung in die Geschichte von Li tzmannstadt e in ­
gegangen s ind. M i t der Ordnung der V e r w a l ­
tung t rat auch ein bet rächt l icher Au fschwung 
des Städtchens ein. Von 191 im Jahre 1733 
war die Einwohnerzahl 1800 auf 367 und bis 
zum Abzug der Preußen im Jahre 1806 auf 767 
gest iegen. Verwal tungsmäßig gehörte Lodsch 
zur südpreußischen Zeit in erster Instanz zn 
dem neugeschaffenen Kreise Zgierz; der Sitz 
der zuständigen Kr iegs- und Doraänenkammer 
war bis 1795 Petr ikau und nach Auf lösung des 
Petr ikauer Departements Warschau. Die 
„s teuerrä th l iche Inspek t ion" , d. h: die Steuer­
behörde befand sich in Lentschütz. 

Aue Urroalö rouröe fruchtbarer Ächer gefchaffen 
Große Anst rengungen wurden auch h ins icht ­

l i ch einer Hebung der Landeskul tur gemacht. 
Eine umfangre iche und für den Staat sehr kost­
spie l ige Ko lon is ie rungsak t ion war das w i c h ­
t igste M i t t e l auf diesem Wege. M a n zog Aus ­
wanderungslust ige aus den südl ichen deut­
schen Ländern, vo r a l lem aus Wür t t emberg , 
heran, denen neben Land z. T. auch W i r t -
s haftsgeräte und Saatgetreide zur Ve r fügung 
gestel l t , d ie Wohnhäuser er r ich te t und bis zur 
ersten Ernte auch Reise- und Zehrgelder ge­
zahl t wurden . In mancher le i H ins ich t e r inner t 
d'e S ied lungstät igke i t i n 6 ü d p r e u ß i s c h e r Ze i t 
an die je tz t im War the land durchgeführ te A n -
setzung der Rückwanderer . Die Ko lon is ten 
wu rden in Südpreußen zumeist in Wa ldgeb ie ­
ten angesetzt, und es bedurf te einer 6 e h r an­
strengenden Rodungsarbei t und Bere in igung 
des Bodens, b i 6 das Acke r l and die ersten Er­
träge erbrachte. A u f diese Weise wu rden In 
Südpreußen 2 0 7 3 H u f e n U n d v o n d e u t ­
s c h e n K o l o n i s t e n u r b a r g e m a c h t , 
auf denen 2 1 3 5 n e u e L a n d w i r t s c h a f ­
t e n e n t s t a n d e n . 1 0 2 9 3 d e u t s c h e 
S i e d l e r w u r d e n i n d e r n e u e n P r o ­
v i n z seßhaft gemacht. 

Recht bedeutende Ergebnisse hatte die Ko­
lon is ierung im Lodscher Bezirk. I m heut igen 
Stadtgebiet v o n Li tzmannstadt a l le in entstan­
den zwei Schwabensiedlungen: Eff ingshausen 
im Jahre 1800 und Fr iedr ichshagen im darauf­
fo lgenden Jahr. Die h ier 1799 in Gong gekom­
mene A k t i o n führ te im Laufe von dre i Jahren 
zur Schaffung fo lgender Ko lon is tendör fer : W i l ­
he lmswalde, Groembach, N e u Wür t t emberg , Kö-
n i g 6 b a c h , Ga lkow, Grünberg , Hochwe i le r und 
Fr iedr ichsruhe. Dem um Lodsch 6 ' ch erst recken­
den U r w a l d wu rden auf diese Weise durch den 
Fleiß der deutschen Einwanderer bet rächt l iche 
F lächen abgerungen, die in b lühende Ä c k e r 

Ein Brief an die „LZ" 

v e r h a n d e l t wurden . M i t den h ie r berei ts f r i l -
her er r ichte ten deutschen Hauländere ien ( im 
heut igen Stadtgebiet v o n Li tzmannstadt d'e 
Dör fer Dombrowa, Zabieniec, Radegast und 
Grabieniec) wa r r ingsum ein großes Netz v o n 
deutschen Siedlungen entstanden, die k rä f t i g 
genug waren, al len späteren Ans türmen, insbe­
sondere auch der schweren Drangper iode nach 
dem Zusammenbruch Preußens, standzuhal tsn 
u n d bis zur endgül t igen Befre iung im Jahre 
1939 'hren deutschen Charakter zu bewahren, 

M a n k a n n woh l 6agen , daß zur südpreußi­
schen Zeit — wenng le ich unbeabsicht igt — die 
e igent l iche Grundlage für die deutsche Durch­
d r ingung unseres Gebiets gelegt wurde. Denn 
als 20 Jahre später die deutschen Tuchmacher 
und Weber , von den Polen gerufen, ins Land 
kamen, fanden sie in den uml iegenden Dör fe rn 
berei ts zahlreiche mi t den Verhäl tn issen des 
Landes ver t raute Volksgenossen vor . Zu den 
deutschen ländl ichen Siedlungen kamen je'.zt 
die deutschen Tuchmacher- und Webers täd ie 
m i t dem durch seine Expansionskraft al le über­
ragenden Lodsch . Durch den Fleiß und d.e 
A r b e i t des deutschen Bauern in seinem Dor fe 
und des deutschen Handwerkers und Indu­
st r ie l len in der Stadt wurde das Land im Laule 
des 19. Jahrhunder ts ati6 seinem k u l t u r e l l e i 
und w i r tschaf t l i chen T ie ls tand emporgehoben, 
obgle ich diese Aufbauarbe i t ke ine staat l iche 
Unterstützung erfuhr, ja o i t genug von deutsch­
fe ind l ichen Krä f ten behinder t und bekämpf t 
wurde . 

Das von der preußi.-chen V e r w a l t u n g vo r 
150 Jahren begonnene W e r k des Aufbaus fand 
auf diese Weise seine Fortsetzung durch die 
v o n jeg l icher äußeren Verbundenhe i t mi t ihrem 
deutschen Mu t te r l and losgelösten deutschen 
E'nwanderer . 

Haarfchniegeleien finö nicht kriegswichtig 
W i r leben nun einmal in einer Zeit , da der weit ­

aus größte Tei l der Volksgenossen beruflich derart 
in Anspruch genommen ist, daß ihnen kaum Zeit 
bleibt, den Friseur aufzusuchen. Ist dieses jedoch 
notig, dann trifft man meistens einige Zeitgenossen 
an, die sich beim Friseur einer kosmetischen Be­
handlung unterziehen, ähnlich wie eine Fi lmdiva, 
die vor die Jupiterlampe tritt. M i t einem Einkremen 
des Gesichts fängt es a t , dann folgt eine heiße 
Kompresse, dann w i r d eingeseift und rasiert. Ist 
diese Prozedur beendet, dann wird wieder cinge-
1.n-mt. und es et lo lg l schließlich eine elektrische 
Gesichtsmassage. Nach Beendigung wieder eine 
heiße Kompresse, dann einkremen, eine kalte Kom­
presse und schließlich noch etwas Puder. 

N u n w i rd der Kopf bearbeitet. Nachdem die 
Haare geschnitten sind, erfolgt eine Kopfwäsche 
mit allen Schikanen. Zunächst einmal wird der 
Kopf mit Seife gewaschen, und der Schaum bleibt 
auf dem Kopf. Sodann wi rd der Kopf mit einem 
Tuch umwickelt und dann mit dem Föhn getrocknet. 
Es gibt sogar Männer , die sich unter die Trocken­
haube setzen. Ist dann der Schaum einqetrocknet, 
dann erfolgt eine zweite Kopiwäsche. Ist diese be­
endet, wi rd das wenige Haar, das die meisten die­
ser Zeltgenossen noch besitzen, wiederum mit dem 
Föhn getrocknet, und dann erfolgt die elektrische 
Kopfmassage. 

Als noch Manikür gemacht wurde, wurde gleich-
zeil ig auch noch Fingernagelpüege ä la Mar lene 
Dietr ich, möglichst von einer jungen Dame, getätigt. 

Alsdann wurden die Haare geleqt und wiederum 
eine Haube über den Kopf gezogen. Inzwischen bot 
der Friseur noch weitere kosmetische Mi t te l an. So 
geht es in einem fort, so daß eine Behandlung die­
ser Auch-Münner durchschnittlich mehr als eine 
Stunde dauert. Kommt nun der Volksqenosse, der 
schafft und arbeitet, und w i l l sich einmal eben die 
Haare schneiden lassen, dann kann es ihm blühen, 
daß er länger als eine Stunde warten muß, nur des­
halb, wei l jene Zeitgenossen ihr ganzes W o h l und 
Wehe darin sehen, sich verschönern zu lassen und 
dem lieben Herrgott die Zeit zu stehlen. 

Li&mannftäöfer Llchtfplclhäufer 
Programm Im Wochenschautheater 

F ü r die erste Vorstel lung Im Wochcnsehau-
theater Turm-L lchtsp le le , Meisterhausstraße, das 
um 28. Junuar, 16 Uhr , fü r die Öffent l ichkeit f r e i ­
gegeben w i r d , Ist folgende Programmfolge vor ­
gesehen. Zuerst läuft das Europa-Magazin mi t 
Neuigkei ten aus al ler Wel t . Ein Bericht über Hong­
kong zeigt d ie Stadt nach der Eroberung durch 
die Japaner. W i r erhalten ein Bi ld davon, w ie die 
Engländer dort herr l ich lebten und w i e d ie Kul is 
veget ier ten. E in Sonderbericht für das Wochen-
schautheatcr Li tzmannstadt erzählt aus al ler W e l t . 
Aus dem Programm der Ber l iner Scala w i r d e in 
Querschnitt gezeigt. Den Schluß bildet die neueste 
Deutsche Wochenschau. W i r weisen Jedoch darauf 
h i n , daß kein geschlossenes Programm besteht, son­
dern man zu jeder Zel t Innerhalb der a l lgemeinen 
Spielzelt (ab 29. Januar von 10 bis 23 Uhr ) den Be ­
such beginnen k a n n , 

Abqesehcn von all dem ist es besonders In der 
heutigen Zeit unmännlich, ja sogar weibisch zu 
nennen, wenn Männer sich in dieser Form kosmeti-
sieren lassen. 

Ich glaube, daß es in der heutigen Zeit genügen 
wird , wenn man die Tätigkeit der an und für sich 
überbeanspruchten Friseure nur aul einfaches Ra­
sieren, Haarschneiden und nötigenfalls noch auf 
Kopfwäsche ohne Schikanen beruhen läßt. 

Auch im Frauensalon sollten die Friseure in er­
ster Linie Rücksicht auf unsere Werktätigen Frauen 
und die M ü l l e r nehmen, .die j a schließlich auch e in­
mal das Bedürfnis haben, sich vom Friseur ver­
schönern zu lassen. 

Also, ihr l ieben Friseure, stellt ein Zeitgenosse 
ein derartiges Ansinnen an euch, wie es eben ge­
schildert wurde, so lehnt es ab. Gründe habt ihr ja 
genügend. ii iner lür viele 
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^SSfSSSi^ v . r r o t . n l 
Das waren noch Zeiten für Kohlcnklau, als er 
das Heer der elektrischen Haushaltsgeräte 
kommandierte. Aus der Traum! Denn wo wi rd 
heute nodt zum Beispiel ein elektrisches Bügel­
eisen eingeschaltet und fast auf Weißglut ge-
bradit, uin dann - zwei Taschentüchlein oder 
eine Bluse schnell mal „aufzubügeln"? Nein, 
heute wartet jede Frau, bis sie einen ordern-
Hil im Haufen Bügclwäsdie - vieles w i rd ja 
nur gerollt! - zusammen hat. Die empfind­
lichsten Stücke kommen zuletzt dran, weil 
dann das Bügeleisen vorher schon ausgeschaltet 
und die aufgespeicherte Wärme ausgenutzt 
werden kann. L ind dann wi rd nur zwischen 
9 und 16 Uhr gebügelt oder Staub gesaugt, 
weil du und ich und wir alle wissen, daß in 
den Morgen- und Abendstunden der Strom 
der Rüstung und dem Verkehr vorbehalten 
bleiben muß. So machen wi r Kohlcnklau un­
schädlich! 

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, • 
Paß auf, jetzt sucht er andre Sachen I 



Am tarn i j & J m m ü a n A Bauernzentrale für einen ganzen Lantarels 
HJ. lammeltc ganz groß 

Der Gaubeauf t ragte für das K r i e g s - W H W . 
jgibt nunmehr das Gesamtergebnis der 4. 
Reichsstraßcnsammlung bekannt , die am 19./20. 
Dezember 1942 von der H J . durchgeführ t 
•wurde. Die Straßensammlung hatte ein Ge-
sarntaufkommen von 672 143,68 RM. Dieses 
Ergebnis erhöht sich durch den Erlös aus dem 
V e r k a u f der von der H J . gebastel ten Spie l ­
zeuge noch um wei te re 95 381,19 RM., so daß 
eine Gesamtsumme von mehr als 767 524,87 
Reichsmark er re ich t w i r d . • . 

Dieses hervor ragende Ergebnis der Samm­
lung der H J . bedeutet eine Stelgerung gegen­
über dem vo r j äh r i gen Ergebnis v o n 81°/». Es 
ist unseren Jungen und Mäde ln dami t auch 
gelungen, die 3. Rei"hsstraßensammlung- i n 
d e s e m W i n t e r h i l f s w e r k , d ie im November 
v o n den Format ionen durchge lühr t wurde , 
knapp zu überholen. Die verhä l tn ismäßig be­
sten Ergebnisse hat ten die Kre ise A l t b u r g u n d , 
Posen-Stadt, Jarotsch in und Mog i l no aufzu­
we isen. Die nun am Sonnabend und Sonntag 
antretenden Pol i t ischen Lei ter werden sich 
also anstrengen müssen, um den Vorsp rung 
gegenüber der j ungen Generat ion zu ha l ten. 

Gauhauptstadt 
gz. Sendung Ober KdF. -Truppenbel reuung 

w i r d fortgesetzt. A m M i t t w o c h , dem 3. Februar, 
i n der Zel t von 10 bis 10.20 Uhr setzen die 
Sender Posen und L i tzmannstadt die Sendung 
„ V o r h a n g a u f l " for t Die Sendung br ing t w e i ­
tere Ausschni t te aus der Künst lerabnahme für 
die KdF.-Truppenbetreuung im \ b s c h n i t t Ost-
M i t t e . 

Jetzt auch in der Kreisstadt Lentschütz I Die neuen Diensträume der Kreisbauernschalt 

Bekannt l ich sind die Kre isbauernschaf ten 
die Zentra len für das gesamte bäuer l iche Le­
ben und W i r k e n eines Landkreises. Dieser 
Bedeulung entsprechend, haben sie fast du rch ­
weg ihren Sitz in den Kreisstädten, wodu rch 
wei ter ihre enge Zusammenarbei t m i t Behör­
den und Dienstste l len mi t Kre ischarakter , vor ­
an m i t Landratsamt und Kre is le i tung der 
NSDAP., hervorgehoben w i r d . In diesem Zug 
des gemeinsamen Strebens und Arbe i tens lag 
es dann auch, daß, als im Lentschützer Kra 'S 
das Landratsamt und die Kre is le i tung von 
Oso rkow nach Lentschütz übersiedel ten, sich 
später dieser Ver legung auch die Dienstste l len 
der Kreisbauernschaf t anschlössen. Seit N o ­
vember v. J. hat also auch dieser Landkre is 
in Lentschütz sein eigenes Kreisbnuernhaus ge­
funden. Es war aber für den je tz igen Kreis-
bauernführer K o b s c h, der die Geschäfte für 
den sich zur W a f f e n - ^ meldenden Kre is-
bauernführer Mapne l übernahm, nicht leicht, 
diesen Umzug seiner Amtsräume durchzufüh­
ren, zumal sie in einem ehemal igen Polenhaus 
am Lentschützer V o r m a r k t erst g ründ l i ch über­
ho l t werden mußten. Doch nunmehr stehen 
16 Räume für die verschiedenen Ab te i lungen 
der Kreisbauernschaf t zur Ver fügung , die auch 
an ih rem neuen Sitz gut eingespiel t ist. 

Und dies ist gera.de im Kreis Lentschütz so 
w i ch t i g , we i l bei ihm die Einweisung der Um­
siedler besonders we i t durchgeführ t ist, ja es 
g ibt Gemeinden im Kreis, in denen die E in-
s iedlung berei ts restlos durchgeführ t Ist. Die 
stat t l iche Zahl von rund 2500 deutschen M e n -

Sdin>arzn>eißhunft beherrfcht Öae Staötbtlö 

Leslau hat die Besonderheit in unserem He ima lgau , daß sie die We ichseh tad t des War ­
thelandes ist. Und diebe Lage am Weichse ls t rom hat ihr n icht nur eine namhaf le l n d u s t r e , 
die sich nach dem geplanten Hafenausbau h 'n noch wesent l i ch vergrößern w i r d , gebracht, 
sondern hat ihr auch einen landschaf t l ichen Vorzug ver l iehen. V o n besonderem Reiz ist 
dabei, daß das jensei t ige Ufer der Weichse l e in Stei lufer und dazu bewaldet ist. Diese Höhen 
über dem Fluß bi lden eine w i r kungsvo l l e , abschließende Kul isse des Stadtbi ldes. Der Besu­
cher der Stadt w i r d ihrer, fal ls er sie n icht schon von der Bahn aus gesehen hat, In Leslaus 
M i t t e l punk t , dem Adol f -H i t le r -P la tz , ganz u n w i l l k ü r l i c h bewußt, denn scharf zeichnet sich 
der W a l d auch während der Win te rze i t , w ie auf ein weißes Tuch gesetzt, ab. Unser B i ld rechts 
oben zeigt einen Bl ick auf den A l t m a r k t , daneben rechts lugt der Dom zwischen den 
Bäumen des Stadtparkes hervor . A u c h d e Au fnahme l inks unten gewähr t einen Aus­
schnit t aus dem Stadtpark, während unten rechts die Adol f -H i t le r -St raße mi t abschließender 
Weichse lhöhe zu sehen ist. (Au fn . Paul Haß, Posen.) 

I . Z . - S p o t t irom T a g e 

Deutschlands Spitzenklasse im Turnen Kommt nadi Litzmannstadt 
D i e N a t i o n a l m a n n s c h a f t e n d e r T u r n e r u n d T u r n e r i n n e n i m S p o r t g a u W a r t h e l a n d 

sehen bäuer l ichen Berufes, die aus den ver­
schiedensten Ländern In den Schoß des Groß­
deutschen Reiches zurückkehr ten , machen das 
so e r f reu l i ch vers tärk te deutsche Bauern tum 
im Kreis Lentschütz aus. Dieses bedarf — und 
das ist selbstverständl ich — zum Sichelnleben 
w ie aber auch zur Erz ie lung höchster Le is tung 
tür die Sicherste l lung der Vo lkse rnäh rung be­
sonderer Betreuung. Und daß dies so ist, sahen 
w i r bei e inem Bl ick in die A b t e i l u n g „ H o f k a r ­
t e i " der Kreisbauernschaft , die ja n ichts an­
deres ist, als eine ganz eingehende E inwohner­
ka r te i l andwi r tscha f t l i chen Charakters, aus der 
alles, aber auch alles zu ersehen ist, n icht nur 
a l le in , w ie groß ein Bauernhof ißt, w i e v i e l er 
unter dem Pf lug hat, sondern auch w ie letzt-
l 'ch die ganze Wi r tschaf tswe ise des Bauern 
und seine Ha l t ung in der großen Erzeugungs­
schlacht ist, ob er h ier w i r k l i c h Mi ts t re i te r fü r 
den Endsieg ist. Bemerkenwer t erscheint, daß 
na tü r l i ch auch die Bauern f remden Vo lks tums 
erfaßt und bewertet werden, w ie sie ihrer A b ­
l ie ferungspf l ich t genügen. Schon diese gar 
n icht le ichte Erfassung g ib t ein B i ld v o n einer 
verwa l tungsmäßig w i ch t i gen Arbe i ts le is tung . 

Sehr umfangre ich ist auch die so w ich t i ge 
Wi r tschaf tsbera tung gerade im Lentschützer 
Kreis , da die neu angesiedelten Bauern aus den 
verschiedenslen Ländern m i t te i lweise ganz an­
deren Wi r t scha i t s fo rmen und Bodenverhä l tn is ­
sen kommen. Die W i r t s c h a f t s b e r a t u n g s 6 t e l ! a 
w i r d v o m Stabslei ter mi tversehen, was sich — 
wenn es auch eine Kr iegslöaung ist — bewähr t , 

Dazu kommen die anderen Fachabte i lungen, 
die heute bei zahlenmäßig e ingeschränktem 
Personal versehen werden müssen. U n d daß 
diese Tä t igke i t n icht abreißt, sahen w i r bei 
e inem Besuch des Kreisbauernhauses in dem 
ausgesprochenen Siedlungskreis ganz deut l i ch . 
Ange legenhe i ten des Bauern selbst, w ie die 
von Hof, Acke r und V ieh , g ibt es in Hü l l e und 
Fül le zu er led igen, dazu kommt noch die um­
fangre iche Außen tä t igke i t der Bauernschaft , 
denn insbesondere auf landwi r tscha f t l i chem 
Gebiet läßt 6ich v ie les, ja das meis le nur a>i 
Or t und Stelle restlos er led igen. So ist die 
Bauern /en t ra le des ganzen Landkreises eino 
wirkliche He l fe r i n zur großen deutschen Si­
cherung der Ernährungs i re ihe i t , K n . 

UTietssfuttt ttee I . jF. 

Zwei Veranstal tungen, die Im nahmen der Ost-
landwerbung am 20. Februar In L l t z m a n n -
B t a cl t und am 11. Februar In P o a e n statt f inden, 
geben zwei Nat ionalmannschaften unserer T u r n e r 
und T u r n e r i n n e n Gelegenheit , neuzeitl iches T u r n e n 
in Vol lendung zu zeigen, n i e Nat ionalmannschaf­
ten wurden bereits ausgewählt . Der Riege der 
T u r n e r i n n e n gehören a n : Berta Pupp (Ber­
l in) , Lleael T rcube l (München) , Annemar ie He ld 
(München) , Charlotte Wal ter (Leipzig), Ursula 
Beltz (Hamburg) und Klare Kle ine (Wupperta l ) . 
E r fa tz turncr lnncn -sind H i lde Fürstcnbcrg (Berl in) 
und M a l t a Pruggemayer (Ncunklrchen) . I n die N a ­
tionalmannschaft der T u r n e r wurden berufen: 
H a u p l w a c h t m . Eugen Göggel (Stuttgart ) , H a u p t -
wac-hlm. A l f red Kühner (Bad Cannstatt) , A lber t 
Stcldle (HUtt l lngcn) , Georg Strobel (Goldshöfe, K r . 
Aa len) , Hans Fasching (Leipzig), Oberbootsmanns­
maat Herber t F i n k e (WM. ) und voraussichtl ich 
noch obergefr . Jakob K ie fe r (WH. ) , Gefr . Werner 
Pf l t zcnmeler (WL. ) und Hnup lwachtm. W i l h e l m 
Lange (Hamburg) . Es sind also durchweg bewähr te 
und bekannte Spi tzenkräf te des Gerät turnens, d ie 
In den Warthegau kommen. 

Deutsche Boxstaf fe ln gegen Schweden 
F ü r den siebenten Boxi f indcrkampf gegen 

Schweden am heutigen Sonntag In der Breslauer 
Jahrhundei ihalle und für das auf den 26. 2. nach 

Der Sport des Sonntags 
Fußba l l : 

Meisterschaftsspiele der G a u k l a s s c W a r t h e ­
land: I n Ll tzmannstadt : Orpo Ll tzmannstadt — 
O i p o Posen (10.30 U h r Sportplatz Scheiblcr * G r o h -
m.inn, Buschllnlc); In K u l n o : T S G . Kutno—Reichs-
b a h n - S G . Ll tzmannstadt (14 Uhr , Menzclstraße); In 
Posen: D W M . Posen — Union 87 Ll tzmannstadt 
(10.3U U h r ) . 

Winterspor t ! 
Schlhelmwelhc des Deutschen Alpcnverelns, 

Sekt ion Ll tzmannstadt , In D o m b r o w a (Scgel-
f lU'gei iager) . Gemeinsame A b f a h r t der Tc i lnahmcr 
8 Uhr ab Deutschlandplatz mi t Sonderwagcn nach 
Zglerz , 

Gör l i tz vere inbarte Freundschaftstreffen der be i ­
den Nat ionalmannschaften hat das Reichsfachamt 
Boxen die beiden deutschen Ver t re tungen auf­
gestellt. I m off iz iel len Länderkampf werden e l n -
geseizt: F l iegengewicht: Obermauer (Köln) , B a n ­
tamgewicht : Gölzke (Hamburg) , Federgewicht : 
Büt tner (Breslau), Leichtgewicht: N ü r n b e r g ( K ü -
strln) , We l te rgewicht : Herchenbach (Mainz) , M i t ­
te lgewicht: Schmidt (Hamburg) , Halbschwerge­
w ich t : Popper (Dor tmund) , Schwergewicht : Runge 
(Wupperta l ) . Für das Görl l tzer Tref fen treten vom 
Fl iegengewicht aufwärts a n : Tietzsch (Ber l in) , 
Kochmanowltsch (Wien) oder Schneider (Gera), 
Schi l ler (Ber l in) , Zel lhofer (Stett in) , Schneider 
(Llegnltz) , Zwaz l (Wien) , K le inwächter (Berl in) und 
K l e i n h o l d c i m a n n (Ber l in) . 

Elsspor tveransta l tung auf Februar ver leg t 
Die für den heutigen Sonntag geplant gewesene 

groBe Ll tzmannstädtur Elssportveranstaltung mußte 
wegen der ungünstigen W i t t e r u n g verlegt werden 
und soll nun Im Laufe des Fcbruurs statt f inden. Z u 
gegebener Zel t w i rd h ierüber berichtet werden . 

Spor tg ruppenwet tbewerb der Betr iebe 
'Am 7. Februar f indet um 16 U h r In der Sport­

hal le am H J . - P a r k der Sportgruppenwet tbewerb 
der Betr iebe unter dem M o t t o : „Stunde des Spor­
tes" statt. Es w i r k e n m i t : die KdF . -K lnderspor t -
kurse, die Betriebssportgemeinschaften L l t z m a n n ­
stadt und die Krelsfraucnsportgruppe Posen. D ie 
Musik w i r d von Angehör igen des Gaumuslkzugcs 
des Rclchsarbeltsdlcnstes, Arbeitsgau X L . , gestellt. 
Betr iebe, die noch an dem Wet tbewerb tei lnehmen 
wol len , müssen die Anmeldung sofort abgeben. 

W e r ve r t r i t t das GG. i m Fußball? 
Als bereits e rmi t te l te r Meister des Generalgou­

vernements hätte der LSV. A d l e r D c b l l n da; 
Recht, an den Endspielen um die Deutsche Fuß­
bal l -Meisterschaft te i lzunehmen. Die Adler t rägci 
müssen dem Spielbetr ieb Jedoch zur Zel t fernblei ­
ben, zugleich Ist Ihre Te i lnahme an den Endspie­
len In Frage gestellt. Sollten sie tatsächlich Im 
Kreis der Bewerber fehlen, ao w ü r d e die U und 
Pol lze l -SG. W a r s c h a u die Ver t re tung des Ge­
neralgouvernements Übernehmen. 

Lentschütz 

oe. A u c h das Gefängnis bet re ib t Seiden­
raupenzucht . Zur Gew innung der gerade für 
Kr iegszwecke so w ich t i gen Naturse ide hat sich 
auch der zum hiesigen Strafgefängnis gehö­
r ige Landwi r tschaf tsbet r ieb W i c h r o w einge­
schaltet, der schon längere Zei t eine M a u l ­
beerpf lanzung besitzt, die inzwischen noch er­
we i te r t wurde . In fo lge dieser sicheren Fut ter ­
grund lage der Raupen konn ten be i der Zuch t 
schon recht beacht l iche Er io lge erzie l t und d ie 
nöt igen Kokons zur Ab l i e fe rung gebracht 
werden. Der le i tende Ober inspek to r des 
Strafgefängnisses w i r d we i te r auch den A n b a u 
v o n Ko rbwe iden durch eigene Anp f lanzung 
auf diesem Gefängnis-Gut fördern, wozu schon 
150 000 S lock l inge eingelegt wurden . Diese 
W e i d e n können dann zur im Strafgefängnis be­
t r iebenen Flechtere i zusätzl iches Ma te r i a l 
l ie fern . 

Osorkow 

n. Die E in führung der Ratsherren. Die fe ier­
l iche Amtse in füh rung der ersten deutschen 
Ratsherren und Beigeordneten der Stadt Osor­
k o w f indet am kommenden Dienstagnachmi t ­
tag im neuen Si lzungssaal der S tad tve rwa l tung 
in dem Amisgebäude an der Kommandantu r ­
straße statt. Es wu rden zunächst zwei Beige­
ordnete und 14 Ratsherren berufen, die je tz t 
e ingeführ t werden . 

Turek 

w l . Das neue Landratsamt bezogen. Tro t» 
der Kriegsjzelt ist es nach Uberw indung zahl -
re icher Schwier igke i ten gelungen, aus e inem 
vorhandenen Rohbau durch Ausbau und Fer t ig ­
s te l lung, e in neues L a n d r a t 6 a m t für den K r e n 
Turek zu schaffen und e inzur ichten. Kü rz l i ch 
ist die ganze K re i sve rwa l tung in das neue 
Dienstgebäude umgezogen, wodurch die Er le-
d 'gung der Dienstgeschäfte wesent l ich e r le ich­
ter t wurde. Außerdem ist durch die Übers ied­
lung des Landratsamtes in daa neue Haus an 
anderer Stel le Platz für die Vo lksschu le f re i 
geworden , deren Schülerzahl e rheb l ich gestie­
gen ist, so daß man 6 i ch nach erwe i te r ten 
Räuml ichke i ten umsehen mußte. In e iner 
achl ldhten Feierstunde wurden dieser Tage d l» 
neuen Schulräume e i n g e w e i h t 

Japans neue Großiachtsteilung in der Weltwirtschaft 
G r o ß - O s t a s i e n a u c h w i r t s c h a f t l i c h e i n m ä c h t i g e r V e r b ü n d e t e r K o n t i n e n t a l - E u r o p a s 

So sehr Deutschland und seine verbündeten 
Mächte auch alle K r ä f t e auf den totalen Kr ieg 
und seine siegreiche Beendigung konzentr ieren, 
geben sie doch i m m e r wieder zu erkennen, daß 
sie bereits Jetzt der Planung künf t iger Ze l ten ihr 
A u g e n m e r k zuwenden. M e h r noch als die po l i t i ­
sche sieht die wir tschaft l iche Neugestaltung der 
wel twir tschaf t l ichen Räume Jetzt im Vordergrunde. 
Als ein Markste in von heute Uberhaupt noch gar 
nicht abzuschätzender Bedeutung muß der neue 
V e r t r a g über die wir tschaft l iche Zusammenarbei t 
der Dre le rpak lmachte Deutschland, I t a l i en und Ja­
pan betrachtet werden , dessen Zielsetzung nicht 
a l le in eine bereits Jetzt wi rksame wir tschaft l iche 
Zusammenarbe i t Ist, sondern die vollständige Z u ­
sammenfassung al ler wir tschaf t l ichen K r ä f t e der 
dre i Verbündeten z u m Aufbau der neuen W i r t ­
schaftsordnung in Europa und Großostasien. Daß 
es sich hierbei u m weitaus mehr als einen ge­
wöhnl ichen reinen Wir tschaf tsvert rag handelt , das 
dür f te auch dem Laien k la r sein. Ebenso geht es 
nicht e twa um irgendwelche pr lvatwir tsc l ia f t l lche 
oder gar koloniale Ausbeutung von Krnährungs-
gebleten und Rohstoffquellen, w ie w i r sie von den 
plutokrat lsch-kaplta l ist lschen Regierungen der b r i ­
t isch-amerikanischen Gcgncrgruppc zur Genüge 
kennen , sondern es handelt sich um einen g r u n d ­
sätzl ichen Neuaufbau einer Großraumwir tschaf t , 
bei dem es nicht um den pr ivatwlr tsehnf t l lchen 
F r t r a g geht, sondern um Wohl fahr t und Gedeihen 
al ler daran betei l igten Völker . H i e r soll der neue 
Wirtschaftsgeist der Jungen Vö lker Europas u n d 
Asiens, der sich bei uns In Deutschland schon 
weltgehend durchgesetzt hat, zur Ge l tung k o m ­
m e n . Es w i r d sich — genau w i e es In den vergan­
genen zehn Jahren dea Aufbaues In Deutschland 
gewesen Ist — erweisen, daß w i r keine theoret i ­
schen Programme entwicke ln , w i e unsere p lu to -
krat lschen Gegner, d ie n u r notwendige Zugeständ­
nisse an die Zel t machen wol len, sondern daß w i r 
p lanmäßig durch d ie Ta t an den A u f b a u einer 
neuen Wir tschaf t gehen, so wie w i r es In K o n t l -
nentaleuropa bereits begonnen haben. Daß die na­
turgegebene gegenseitige wir tschaf t l iche Ergän­
zung de« europäischen und des großostaslatlschen 
Wir tschaf tsraumes natür l ich i m wesentl ichen erst 
nach der siegreichen Beendigung des Krieges In 
W i r k s a m k e i t t re ten kann , Ist nur zu selbstver­
ständl ich. 

D i e beiden wel twir tschaf t l ichen Großräume E u ­
ropas und Ostasiens haben v ie ler le i gemeinsam. 
Be ide Bind von übprous starker Innerer Geschlos­
senheit. I h r e verschiedenen Wirtschaftsgebiete t e i ­
len sich In vornehml ich landwlrschaft l iche, dann 
reine Rohsloffgcblcte und schließlich ein hoch-
lndustr 'e l l entwickel tes Z e n t r u m . Das neue G r o ß -
ostaslcn ist Europa Insoweit noch wir tschaf t l ich 
k l a r überlegen, als es über die weitaus stärkeren 
wir tschaf t l ichen Reserven verfügt , die sich al le in 
schon aus der Größe des Gebietes, aber auch aua. 
der Lage m i t sowohl kont inenta lem als auch ozea­
nischem Charakter ergibt . 

So Ist das unter Führung Japans stehende-
Groß-Ostasien nicht nur ernährungswlrtschaft l lch 
autark , sondern auch In bezug auf die wichtigsten 
Rohstoffe Jetzt mi t so großen Re ichtümern geseg­
net, daß es we i te Gebiete der übr igen We l t — und 
das • w i r d später vornehml ich Kont lnenta lcuropa 
sein — noch damit versorgen kann. D ie M a l a y e n -
Halblnsel und die großen Sunda- Inscln Java und 
Sumatra besitzen fast ein Wel tmonopol für K a u ­
tschuk. D i e letzte Fr ledensprodukt lon von etwa 
1,5 M l l l . t Obersteigt das M a ß des derzeit igen Japa­
nischen Bedarfs so stark, daß die Erzeugung u m 
mehr als die H ä l f t e gedrosselt werden mußte . E ine 
ähnl iche Vorrangstel lung besitzt Japan Jetzt auch 
In der Z lnnerzcugung, das nunmehr über die 
Hä l f te der gesamten Produkt ion der W e l t kon t ro l ­
l ier t . H i e r haben unsere Verbündeten , die bisher 
A l u m i n i u m als Ersatz benutzen, für lange Zel t 
e inen guten Ausgleich zur Ver fügung; denn Jähr­
l ich werden etwa 80 000 t auf der an Schätzen so 
überaus reichen Malayen-Halb lnse l gewonnen. K r i ­
tisch w a r die Lage Japans besonders In der Ö l ­
versorgung, hatte es hier doch nur etwa 3 v. H . 
des Bedarfes zur Ver fügung, mußte prakt isch 
also fast den gesamten Bedarf aus den a m e r i k a ­
nischen Ländern e in führen. D u r c h die Eroberung 
Burmas und der Erdölgebletc Nlederl . tndisch-
Indlens, vor al lem Borncos, deren Fördergebiete 
zu e inem großen Te i l bereits wieder In Betr ieb 
genommen werden konnten, steht Japan das w i c h ­
tige Erdöl nun in einem Ausmaß zur Ver fügung, 
daß es In ke ine Verlegenheit mehr k o m m e n kann, 
betrug doch die Jährliche Erzeugung dort in den 
letzten Jahren etwa neun Mi l l ionen t. Uberhaupt 
kann das hlntcrlndlsche Gebiet mi t Burma , T h a l ­
land (Slam), Ma laya und Indochina ebenso, wie die 
bisher niederländischen Sunda- Inseln mi t Java, 
Sumatra und Borneo als den größten und ergie­
bigsten als eines der reichsten Wirtschaftsgebiete 
der We l t bezeichnet werden. Tha i land und Burma 
l iefern z. B. fast fünf Mi l l ionen t Reis jähr l ich , 
das sind fast 2/3 des gesamten Wel texports . Und 
Reis ist bekannt l ich das Hauptnahrungsmit te l Ost­

asiens. Auch an Zucker w i r d Japan Jetzt großen 
Uberschuß haben, der vor a l lem von den Ph i l ipp i ­
nen k o m m t , so daß man bereits eine Ver lagerung 
des Anbaues zur Baumwol le plant, für die I m 
übrigen China als größtes Anbaugeblct vorgesehen 
ist. Neben der Sojabohne, die In Mandschukuo in 
größten Mengen gewonnen w i r d (sie l iefert nicht 
al lein Fett , Meh l und Fu t te rmi t te l , sondern auch 
fü r die Industr ie die Basis für wer tvo l le andere 
Stoffe), sorgt das Kokosnußöl uus den Südgeblcten 
f ü r die Schließung der auch In Japan vorhanden 
gewesenen Fet t lücke , w i e überhaupt die paz i f i ­
schen Gebiete noch reichste Schätze l ie fern , ao- f 
w o h l In tropischen Früchten und Gewächsen, »la 
auch an seltenen Meta l len , von dem-»n bisher Ja- 4 
pan k a u m etwas im eigenen Lande gewinnen 
konnte. W e n n erst das gesamte China In den groß­
ostaslatlschen Wir tschaf tsraum eingeschlossen sein 
w i r d , dann w i r d Japans Lage noch viel günstiger 
sein, vor a l lem auch, was den großlndustr lcl len 
Rohstoffbedarf anbetr i f f t , da Erze und Kohlen I n 
diesem Lande In genügender Menge vorhanden 
sind, wenn sie auch nur zum geringsten Tei le erat 
erschlossen w u r d e n . 

Bis zum E in t r i t t In den Zwei ten W e l t k r i e g 
mußte Japan ungefähr 15 v. H . seines Gcsamt-
bedarfcs aus dem Auslände e inführen und zur B e ­
schaffung der notwendigen Devisen die industr iel le 
Erzeugung In ungesundein M a ß e übersteigern bzw. 
anderseits den Verbrauch der Bevölkerung auf ve r ­
schiedenen Gebieten drosseln. Jetzt hat Japan das 
gesamte Wirtschaftsgebiet Großostasiens zusam­
mengeschlossen und auch währungsmäßig In e inem 
Yen-B lock vereinigt , ao daß es keine Devisen­
schwier igkei ten mehr kennt . Es k a n n die gesamte 
Wir tschaf t Jetzt nach re in zweckmäßigen Gesichts­
punkten organisieren, um überal l das höchstmög­
liche Maß an Erzeugung, sei es In der Ernährung, 
sei es in der Rohstoffgewlnnung oder sei es In der 
industr ie l len Fer t igung, aufzubr ingen. So w i r d u n ­
ter der Führung Japans In Großostasien ein W i r t -
schaftsraum entstehen, in dem alle eingesessenen 
V ö l k e r gleichberechtigt sich der Güter e r f reuen 
sollen, die die N a t u r dort so frelgleblg spendet. 
U n d I m Austausch mi t Kont lnenta lcuropa w e r d e n 
später Uberschüsse und Bedarf auf den verschie­
densten Wirtschaftsgebieten ausgeglichen w e r d e n 
I m Geiste der Jungen V ö l k e r der W e l t , die den 
Nutzen der Gemeinschaft gegenüber dem Pro f i t 
e inzelner I n den Vordergrund stel len. 

H e l m u t L e m c k e 

Arbeitseinsatz und öffentlicher Dienst 
Z u r Sicherung des Arbeltsfr lcdens und der A r ­

beltsdisziplin w ie auch zur Verme idung von A r -
beitsvertragsbrUchcn Im öffentlichen Dienst hat 
der Relchstreuhündcr fü r d r n öffentl ichen Dienst 
eine ergänzende Anordnung ei lassen. N..ch dem 
h ie rmi t vom 1. Januar 19-13 an gült igen W o r t l a u t 
Rind auch I m öffentl ichen Dienst die zur W a h r u n g 
der Arbeitsdiszipl in notwendigen ergänzenden 
M a ß n a h m e n getroffen worden . D ie Anordnung gi l t 
i m Reichsgebiet und In den eingegl iederten Ost­
gebieten und hat auch Insoweit Gel tung, als G e ­
folgschaf tsmltgllecler des öffentl ichen Dienstes In 
das Protek tora t , das Generalgouvernement , die be ­
setzten Gebiete und das Ausland entsandt werden . 
D a m i t Ist neben der dein Reichstreuhänder für den 
öffent l ichen Dienst zustehenden Ordnungsstraf-
bcfugnls e ine straffe Lenkung auch auf dem G e ­
biete des Arbeitseinsatzes gewährleistet . I m e i n ­
zelnen w i r d u. a. best immt, daß ein Gefolgschafts­
mi tg l ied, von dem der Führe r der Verwa l tung 
oder des Betriebes oder die zu Einstel lungen er ­
mächt ig te Stelle weiß oder annehmen muß, daß 

. es anderwei t ig noch zur Arbei t verpf l ichtet Ist, 
nicht eingestellt werden darf . Das Gefolgsehafts-
mltgl lcd darf nicht p f l ichtwidr ig der Aroe l t f e r n ­
bleiben und darf nicht durch diszipl inwidriges V e r ­
hal ten den ordnungsmäßigen Arbel tsver lauf stö­
ren . A u c h dar f ke in Arbeltsentgelt gefordert wer ­
den, das die zugelassenen Satze Uberschreitet. Bei 
Verstößen w e r d e n Gefängnis und Geldstrafe an* 
gedroht. 

Wirticnaftsnotizen 
Die Verordnung Uber die Aufsurhung und G«' 

\\ in nun i; mineral ischer Bodenschätze vom 31. >'' 
1042 t r i t t am 1. 2. 43 in K r a f t , die eine Reihe berg" 
baul icher Vorschr i f ten auf die unter die Verord* 
nung fa l lenden Betr iebe fü r anwendbar erklär'" 
D a m i t w e r d e n u. a. Edeltone, G l i m m e r , Quarz ' ' ' 
Quarz, Magnesit , Baux i t unter Bergrecht gestcl" ' 

D ie Herste l lung von Bleist i f ten wurde dahl'VJ 
gehend vereinfacht , daß künf t ig nur noch 15 S°~ 
ten von Bie l - , Kopier - , Färb - , Zeichenst i f ten ',sW,'J 
und zwar größtentei ls nur noch unlackler t , a n s e 

fert igt werden dür fen . . 
F inn land führ te 1942 W a r e n Im W e r t e von ' i v , (8.82) M r d . F m k . e in und export ier te l ü r 5,33 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
V Unser Dreimädelhaus hat ein 
h T T n ° " bekommen, ACHIM 
* J " 0 . Dies zeigen hochertreut an: 
fi" « O und A J i c e e / n A e , gcö. 

' ] " > ' ( > ' . z. Z. Slädl . Fraucn-
» ' 'n ik f l . Litzmannstadl-Erzhauscn, 
22. I . 1943. 
C o W / r haben uns verlobt: ERIKA 

GIER — HERMANN SCHE1RER. 
Erzhausen, Sallerslr. 75, Litzmann-
Jtadt, 

q q W i r /laben uns ver /obl : CHAR­
LOTTE KLEIST, HEINZ GOSZ-

|L£R. Beri/n / Lllzmannstadt. Kbg. 
j . Pr„ z. Z. bei der Wehrmacht. 
( V n Als Verlobte grüßen: OLGA 

PFEIFFER, KARL BEHNKE, 
Obgelr. in einem Elukreglment Im 
Osten, z. Z. im Urlaub. Lllrmann-
«ladt, i 'ricrir/c/i-Goß/cr-Slraße 30, 
24. Januar 1043. 

0 0 A>» Verlobte grüßen: ELS-
BETH ALBRECHT, Henken-

Ziagen (Pom.), Geir. HUGO DE-
CHERT. Potsdam, den 24. 1. 1943. 

q q Als Verlobte grüßen: EDITH 

BUCHHOLZ, Ullz. FR1EDL 

KRAMMER. Litzmannstadl, Win-

dlschgarsten, 24. Jänner 1943. 

OO " » e Vermählung teilen mit 
WILHELM ÄNDERT. HILDE 

ÄNDERT, geb. BEILSTEIN. Utz-
mannsladt — W i e n . 

O O ^ ' s Verlobte grüßen: LiZZI 
ROTHE, ALFRED SCHULTZ, 

m-Rltl. h. d. Wallen-U. I.ilzmann-
*tadl, d. 17. Januar 1943. z. Z. Berlin. 
Qq Ihre Verlobung geben bekannt: 

MARTHA SCHULZ, Gelr. ERNST 
'SCHNEIDER. Willingcn, Kr. Konin. 
'Leipzig, z. Z. n. Urlaub, Januar 1943. 
rür die anläßlich unserer goldenen 
Hochzeit erwiesenen Aul merksam-
pei len , Blumen und Geschenke 
Wanken herzlichst: Fleischcrmelsler 
JK a r I H o 11 mann und Frau, 
fem/iie, geb. H I n I z. Kallsch, 
tTannenbergslr. 5, d. 79. Januar 1943. 

q q i i ire Vermählung geben be­
kannt: EMIL SCHINDLER, Fa­

brikant in Danzig, Hoplcngasse 74, 
und EMMI KLEIN, Besitzerstochter 
in Neumark (Westpr.), 10. Januar 
1943. 

O o " , f e Vermdli/ung geben be-
kannl: ARTUR und ALICE 

ROHMEIt, geb. PREISSER. Berlin — 
Zdunska Wola, Platz der Frei­
heit 24. 

0 0 , n r e Vermählung geben be­

kannt: THEO FRISKE und 

IRMA, geb. KLATT. Erzhausen, 

Gräberbergstraße 30. 

Danktagung. 
FUr die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich der Bccrdl-
::iini: unserer lieben 

Emilie Thormann (Tailowski) 

sagen wir allen unseren lielcmp- | 
fundenen Dank. 

Dlt trauernden Hinterbliebenen 
Lllzmannstadt. den 24. 1. 1943. 

Herzlichen Dank sagen wir allen 
lür die uns anläßlich unserer Ver­
mählung erwiesenen Glückwünsche 
und Aulmerksamkelten. Hans Mi' 
0 ha tili» und Frau, Elvira, geb. 
Falzmann. Lllzmannstadt, im Ja­
nuar 1943. 

Schmerzlich tral uns die 
traurige Nachricht, daB 
auch unser hollnungsvol-
ler, herzensguter zweiter 

und letzter Sohn, der 
Kriegsfreiwillige, Gefreite 
Arno Hugo Arndt 

SA.-Mann 

Im Alter von 28 Jahren sein Jun­
ges Leben am 5. 12. 1942 lür 
Führer und Vaterland in den Kämp­
fen bei stalingrad opferte. 

In unsagbarem Schmerz: 
Die Eltern und Schwester 
sowie Verwandte. 

Dem treuen Mitarbeiter einen letz­
ten OruB. 
Pertonalamt der Getto-Verwaltung. 
Litzmannstadt, Buschlinie 88. 

l"crn der Heimat schläft 
unser Uber alles gelieb­
ter Junge, der 
Kriegsfreiwillige, Schlitze 

Martin Fischer 
geb. 19. 6. 1024 zu Wcrneck, gcf. 
am 3. 12. 1942 im blühenden Al­
ter von 18 Jahren im usten. Er 
gab sein Lehen lür Führer, Volk 
und Vaterland. 

In ticlcm Schmerz: 
Bernhard und Dora Fischer alt 
Eltern, Gertrud und Hant alt 
Geschwister, Gerh. Engel a l l 
Schwager und alle Verwandten. 

Litzmannstadt, Hcrmann-Gdrlng-Str. 
-1S8/I — WUrzbur« — Königsberg 
"Bay — Sallcrshnuscn — Coburg 
— Werncck — München. 

Schmerzerlüllt bringen wir 
Wr*.-»f «llefl Freunden und Bc-

kannten die traurige Nach-
" a " rieht, daß unser herzens­

guter, inniggcliebler, unvergeß-
llchcr, einziger Sohn und Bruder, 
der 

Gefrilta 
Theodor Otto I t a c z y n s k l 
am 25. 11. 1942 Im blühenden 
Alter von 21 lahrcn im Kampf ge­
gen den Bolschewismus den Hel­
dentod land. 

Die ticflraucrndcn Eltern: 
Otto und Johanna Rath, gib. 
Wegnor, und Schwotter Lude. 

Ui/in ui i i . ölschlägcrgasse 16. 

Hart und schwer traf uns 
die traurige Nachricht, daB 

_ mein lieber Gälte, unser 
4B> guter, treusorgender Vati, 

Bruder, Schwager, Schwiegersohn, 
Onkel und Neffe, der 

Grenadier 
Arthur Klatt 

am 22. 12. 1942 im Alter von 
J B * /4 Jahren bei den schweren 
Kämplcn um Rschew in soldati-
»chcr Pflichterlüllung lUr Führer 
und Vaterland den Heldentod ge-
•unden hat. 

•n tieler Trauer: 
Gertrud Klatt, gib. loste und 
Kinder Waldl und Ingrid und 
Iiiben Oetchwiitir. 

Lllzmannstadt. Im Januar 1943, 
MJiarnhtMstslraBc 15, W. 21 . 

Nach langem, schwerem 
Leiden verschied am 21 . 
1. 1943 mein treusorgen­
der, herzensguter Mann, 

unter lieber Papi. Sohn, Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager, Onkel 
und Neffe, der 

Krligi lr i lwll l lgi , SondorlUlirer 
Pj j . Edgar Petersohn 

geb. am 1. 5. 1903 In Riga, Rats­
herr der Stadt Kaliscb, Vorstands­
mitglied der Stadtsparkassc, U-
6turmmann und Angehöriger der 
ehemalig. Baltischen Landeiwehr. 

In tieter Trauer: 
Di l Hintirbllibinan. 

Die Beerdigung unseres teuren 
Entschlafenen findet am Sonntag, 
dem 24. 1. 1943, um 14 Uhr von 
der Kapelle des Krankenhauses 
aus auf dem Ehrenfricdhol, Bogen-
straBc, statt. 

Wir erhielten die schick­
salsschwere Nachricht. daB 
im Osten mein Uber alles 
geliebter Mann, mein her­

zensguter Vati, unser lieber Sohn, 
Schwiegersohn. Bruder, Schwager, 
Neue und Vetter, der 

Getreue 

Bruno Grllnwald 
Bäckermeister 

SA.-Mann vom Sturm 3 L-N 
Im blühenden Alter von 27 Jah­
ren in begeistertem Olaubcn an 
den Sieg den Heldentod starb. 

In unsagbarem Schmerz: 
Erika GrUnwald, geb. Wlldcmann, 
Töchterchen Margit, Mutter, Ge­
schwister und U l i Verwandten. 

Lllzmannstadt, Alezanderhofttr. 110 

fjjr? Unerwartet und schwer 
•Wrfjajl trat uns die Nachricht, daß 
v^}F*J In treuer Pilichterfüllung 

• » für Führer und Vaterland 
unser Inniggeliebtcr, hoffnungsvol­
ler Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel, der 

Gefreite 

Alfred Kirsch 
Im blühenden Alter von 28 Jahren 
am 20. 12. 1942 im Osten den 
Heldentod land. 

In liefer Trauer: 
Eltern, ein Bruder, fünf Schwe­
m m , fUnf Schwager i i m 
Schwägerin, Neuen u. Nichten. 

Wllhctmswalde, den 19. 1. 1043. 

Hart und schwer traf uns 
BJgrf die traurige Nachricht, daß 
j g * mein lieber Mann, guter 

Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Neffe, der 

Schutze 

Otto Matheus (Matuslak) 
SA.-Mann Sturm 2 L. 

im Alter von 34 lahrcn im Norden 
der Osllront am 16. 12. 1042 lür 
Führer, Volk und Vaterland den 
Heldentod land. 

In lifem Schmerz: 
Dlo Gattin Olga, geb. Matzke, 
Tbchterchen Hone, Mutter und 
Geschwister. 

Nach langen, ichweren, mit Oe-
duld ertragenen Leiden verschied 
am 14. 1. 1943 im Krankenhaus 
in Höchst am Main meine Hebe 
Gattin, unsere herzensgute Mutti, 
liebe Tochter, Schweiler, Schwä­
gerin und Tante 
Hedwig Fibich, geb. Rolof 
im Alter von 35 Jahren. Die Be­
erdigung fand in Franklurt am 
Main statt. 

In tieler Trauer: 
Erwin Fibich al l Gallo, zwei 
Sühne, Muttor, Schwocter, 
Schwägerin und n a h m Ver­
wandle und Bekannte. 

Am 21 . 1. 1943 verschied uner­
wartet nach kurzem, aber schwe­
rem Leiden mein unvergessener 
Gatte, mein geliebter, herzensgu­
ter Papa, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Otto (Daniel) Zink 
im Atter von 53 Jahren. Die Be­
erdigung unseres teuren Entschla­
fenen llndet am Sonntag, dem 24. 
1. 1043, um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des evang. Friedhofs 
zu Alexandrow aus statt. 

Tieftrauernd: 
Dia Gattin Olga Zink, geb. 
Kabuse, und Sohn Oskar. 

Alczandrow den 23. 1. 1943. 

Oanktagung. 
Für die vielen Beweise 
aulrichtiger Teilnahme an­
läßlich des Heldentodes 

meines Heben Mannes Att.-Arzt 
Dr. Reinhard Haus 

danke Ich im Namen aller Hinter­
bliebenen. 

Johanna Haut, gib. Hantel. 

Oanktagung. 
Für die liebevolle Anteilnahme, die 
mir bei dem schweren Verlust 
meines Innlggcllcbtcn Gatten 

Eduard Robert Wenske 
zum Ausdruck gebracht wurde, 
spreche Ich hiermit allen meinen 
tiefempfundenen Dank aus. 

In tiefer Trauer: Wally Wintk i . 

Herzlichen Dank für die Anteil­
nahme am Heimgang unser« lie­
ben Entschlafenen 

Hermann Haupt. 
Helene Haupl und Sohn Sloglrld. 

Litzmannstadt, den 18. 1. 1943, 
Hermann-Qörlng-StraBe 115. 

Herzlichen Dank allen denen, die 
uns beim Helmgang meinet lieben 
Oatten, unseres unvergessenen Va­
ters 

Jakob Radetzkl 
soviel Anteilnahme erwiesen 'ha­
ben, den Blumenspendern und al­
len, die Ihm das letzte Gelelt zur 
ewigen Ruhestätte gaben. 

In tiefer Trauer: 
Dlo Oattln Elisabeth Radetzkl, 
gib. Rold, Kinder u. Verwandte. 

Danksagung. 
Vielen Innigen Dank lür die herz­
liche Teilnahme hcl der Beerdi­
gung unseres unvergeßlichen 

Friedrich Schlnk 
sowie den edlen Kranzspendern 
sprechen wir aul diesem Wege aus. 

Dlo tlelbitrUbton Hinterbliebenen. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme und die vielen Kranz-
und Biumenspcndcn aniüBlich der 
Beerdigung unseres lieben 

Wiktor Rlntzner 
sagen wir allen unseren tiefemp­
fundenen Dank. 

Im Namen der trauernden Familie: 
Emilie Rintznir und Kinder. 

Lcslau, Wartltcgau. 

Verkäuferin sowie Stenotypistin-Kontori­
stin, mtigl. soioit von Tubakwarengroß-
handlung Helmut Boelke & Co., Straße 
der 8. Armee 101. gesucht. 
Perfekte Wirtin lür großen Outshaushatt, 
vertraut mit allen vorkommenden Arbei­
ten, solorl, evtl. später gesucht, die 
aber Wert aul Dauerstellung legt. 
Deulschsprcchcnd erwünscht. Flau Mar­
got Schreiber, Georgenburg, Post Pa-
kosch. Kr. Mogllno. Warthegau. 
Wirtsch.Hierin, die auch mit Büroarbei­
ten vertraut ist, lür einen fraucnloten 
Gutshaushalt ia der Nähe Lilzmannsladts 
zum sofortigen Antritt gesucht. Ange-
böte mit Bild unter 6515 an die LZ. _ 
Aulwartung oder Hausmädchen für so­
fort gesucht Schligcterstraße 76/4. 

V E R T R E T E R 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
i>fKiutt i i i>HBiui.si;ui (.•cur. Ai. und 
A. K r i e g e r , 
vorm. K. U. Hsclier, Mtzmannstadt, 
Köuiu-Helnrich-Straüe«U. KuI14tf-41 
Bei Todusiällen wenden Sie nioh 
vertrauensvoll an uns, w i r buruten 
Sie gern. 

O F F E N E S T E L L E N 
Großbetrieb sucht Buchhalter mit Kennt­
nissen in der Betriebsabrechnung zum 
solortlgen Antritt. Ausführliche Bewer­
bungen mit Qehaltsausprüchen unter 
6311 an die LZ erbeten. 
Wir luchon Iii; untcie Obcrkomtnissnria-
te: Poten, Hohensalza, Kaiisch, Lcslau, 
Lissa, Lllzmannstadt u. Ostrowo je einen 
arbcllslrcudlgcn Beamten oder Angestell­
ten als Vertrauensmann. Die Tätigkeit 
wird lautend durch den Oberkommissar 
unterstutzt. Hetren, die sich ein stän­
diges Ncbcnelnkommen schallen wollen, 
werden um Ihre Bewerbung mit Lebens­
lauf und Lichtbild gebeten. Poscnsche 
Lcbensversichcrungsanstalt, Körpeischalt 
des öffentlichen Rechts, Posen, Königs­
platz Nr. 8. 
Buchhalter gitucht. Voizusprecben WH-
helm-OustloliStraße 20. 
Droglit, selbständig und lachkundig, 
auch im Einkauf, zur Leitung einer grö­
ßeren Uiogcrlc in Lllzmaniistaüt mögt, 
ihr sofort gesucht. Gell. Angebote im 
ter 6527 an LZ. 
Gihil l i des Lagciistcn, Deutscher, fUr 
eine Strumpffabrik zum sofortigen An­
tritt gesucht. Selbstgeschriebene Bewer-
bungen an die LZ. unter 6493 erbeten. 
Bin ohlllt kraft, dcutschsprccbcnd, auch 
AntiInger, gesucht. Angeb. u. 6568 LZ. 
Stellvertreter lür Abteilungsleiter ohne 
besondere Fachkenntnisse gesucht. Eil-
angebote unter 6395 an die LZ 
Leiter der Lohnbuchhaltung lür ein grö­
ßeres Industrieunternehmen in Litzmann­
stadt ab solort gesucht. Angebote un­
ter 6602 an die LZ 
Borgungslntpektor, evtl. noch einige 
Taucher lür den SUdostraum gesucht. 
Russische Sprachkcnntaisse Bedingung. 
Angebote unter H. Q. 39 an Alu, 
Hamburg 1. 
Teitllelnkäufer mit erstklassigen Be­
ziehungen zur oilsansilsslgcn Industrie 
von deutscher Oroßbandelsluma Im Oe-
ncralgouvernment auf Provislousbasis 
gesucht. Angebote unter il. 0, 10 418 
an Ala, Hamburg 1. 
Tixtiitechnlker (dcutschsprcchend) für 
Weberei eines Texlllunlcrnclimcns ge-
sucht. Angebote u. 6450 an die LZ. 
Packer gesetzten Alters lür Post- und 
Bahnversand, deutsch- u. polnischspr., 
gesucht. Zu melden Adoll-Hltler-Sltaße 
103. W. 23, 10—12 u. 15—17 Uhr. 
Webmeister von Baumwollwarcnlabrik 
gesucht. Angebote u. 6444 an die LZ. 
WEHER werden nach auswärts gesucht, 
gule Bedingungen. Zu melden Fremden-
hol, Ucnetal Litzmann, Zimmer 124. 
Kastenbote mit guten Zeugnissen wird 
|esucht. zu melden bei Brauerei K. 

nsladft Erben, AO., Frlderlcusttr. 34/36. 
Aoltoror 
gesucht. 

zuverlässiger Pförtner sofort 
Angebote unter 6534 an LZ. 

Zuvorlättlgii sauberes Pförtner-Ehepaar 
wird gesucht. Ang. u. 6598 an die LZ. erb. 
Filmtheater in Litzmannstadt sucht Kas­
siererin, die flott rechnen kann. Ange-
bole unter 6574 an LZ. 
Tüchtige Stenotypistin für sofort oder 
später gesucht. Bezahlung nach TOA. 
VIII. Bckösllgung im Helm. Gesuche 
mit den Üblichen Unterlagen sind zu 
richten an Deutsche Heimschule Oostin-
gcn/wortheland, Oberschule für Jungen, 
Adoll-Hitlcr-Strnße 10 
Verkäufirin für Fleischerei sofort ge-
sucht MoltkestraSe 82. 
Flotli Stonotyplttln In angenehme Dauer­
stellung sofort gesucht. Angebote unter 
6533 an die LZ. 
Gewandt! l . Verkäuferin von Schreib­
waren- und BUrobedarfgroßhandcl mög­
lichst lolort gesucht. Ang. u. 6532 an LZ. 
StonatypIitTn für sofort gesucht. S. 
Jclln & I. Rudnmln, AO., Splnnlinlc 73, 
Fernruf 220-07. 
FUr Korrespondenz und Behördenbesuche 
wird von hiesigem Unternehmen gebild. 
Dame (Deutsche) zum bald. Antritt ge­
sucht. Gell. Zuschr. mit Gchaltsanspr. 
und Zeugnisabschriften unter 6583 an 
die LZ. erbeten. 
Stenotypistin halbtägig gesucht. Ange-
böte unter 6588 an LZ. 
Tüchtige Stonotyplttln möglichst ab so-' 
for| gesucht. Ang. u. A 1623 an die LZ. 
Hliitbuctihaltor ab sofort gesucht. Ange-
hole unter A 1624 an die LZ. 
BUrohllftkratt, möglichst mit Kenntnis­
sen in Schreibmaschine, ab sofort gc-
sucht, Angebote u. A 1625 an die LZ. 
Elm maßgebend! Textllworengroßhand-
lung Im Warthegau sucht einen durch­
aus tüchtigen Einkäufer fUr Litzmann­
stadt und Umgebung. Angebote mit An­
gabe der bisherigen Tätigkeit und Refe­
renzen u. A 162,6 an die LZ, erbeten. 
FUr Scfinlbmaschlni und andere Kontor-
arbeltcn eine unwichtige Kraft zum so­
fortigen Eintritt gesucht. Angebote un­
ter 6528 an LZ. 
Frau ohne Anhang mit prima Kochkcnnt-
nlssen wird als Wlrtsdiafterln In fraucn-
tosem Haushalt In Lllzmannstadt ge­
sucht. Angebote unter 6524 LZ. 
Köchln ohne Anhang mit betten Koch-
kenntnlsscn fUr frauenlosen Haushalt In 
Litzmannstadt gesucht. Ang, u. 8523 LZ. 

Tixtll • Handelsvertreter, Sitz Hamburg, 
Stadtkontor und Lagerräume, sucht Vci-
bindung zu Fabriken In Lilzmnnnstadt 
(auch Oroßlstcn). die ins Aitrcleh lictern 
woilcn (Textilien,'Kurzwaren usw.); evtl. 
Ucbcrnnhme eines Auslieferungslager. 
Angebote u. A 1599 an LZ. eibcten. 
Stiehl Versandhaut oder Großhandel, de­
ren Einkaul von Schmuckwaren in Su-
delcnlnnd vertreten werden kann. Bin 
von 25. 1. bis 28. 1. 1943 In l.itzmann-
ttadt. Angebote unler 6555 LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Bllanzbuchhnlter, Durchschreibesystem 
Kontcnrnhmen. Betrlebsabrechn., Steuer 
angclegenhcilen. Übernimmt Abschlüsse 
Neuciiuüliiung und Ordnung der Buchhal­
tung 3—4 Stunden täglich. Gell. Zu­
schriften unter 6550 an die LZ. 

Posin — Lllzmannstadt. Biete In Po­
sen große warme 4-Zimmei-Wohnung, 
Küche und Bad, zentral gelegen, gegeu 
gl. oder größere In Lllzmannstadt. An­
gebote unter 6446 an LZ. erbeten. 
Tauscha "^/»-Zimmer-Wohnung, Komiort, 
Adoll-Hitler-Straßc, Nähe OstlaudstraBe, 
üegen ebensolche 31/«—4 Zimmer, mög­
lichst mit Clanen. Angebote u. 6434 LZ. 
ratndli 2 große Zimmer, Elcktr., Gas, 
Balkon und Küche in Lllzmannstadt ge­
gen 2 oder 1 Zimmer und Küche in 
Unz. Angebote u. 6577 an LZ. 

BotriebslUhnr sucht ab 1. 2. Stellung 
zur Unterstützung des Inhabers, Fabrik 
oder Handwerks. Angeb. u. 6547 nn LZ. 
Boklcidungi-Fachmann, reiche Erfahrung 
in Zivil sowie Unilorm-Schueidcrci. sucht 
leitende Stellung. Ang. u. 6554 an LZ. 
Lohnbuchhalter, SACHBEARBEITER, firm In 
Buchführung, sucht halhtägllche Beschäf­
tigung oder stundenweise. Angebote 
unter 6132 an LZ. 
Uobirnehmi noch Buchführungen, Jah­
resabschlüsse usw. Oell. Antragen un-
tei 6601 an LZ. 
Lohnbuchholior 6ucht halbtägllche Ne-
benschältlgung, Angebote u. 6589 LZ. 
Textll-Kaufmann, Mitle Fünfzig, Umsied­
ler, mit vieljährigen reichen Erfahrungen 
In kaulmännischcn und technischen Be­
trieben, gute Kenntnisse in Buchführung, 
Abrechnung, Disposition usw., örtliche 
Sprachen beherrschend, sucht passende 
Dauerstellung. Ang. u. 6603 an die LZ. 
Bllanzbuchhaltor • Kaulmann, Deutscher, 
mit guter Allgemeinbildung, sowie lang­
jähriger BUropraxis. mit guten Zeugnis­
sen, sucht ab solort Vertrauensstellung. 
Angebote unter 6511 an die LZ. 
Hllltbuchhaltcr sucht Stellung. Angebote 
unter 6608 an die LZ 
Technischer Liltor aus der Paplerverar-
beitung tucht Veitrauensposten, evtl. an­
deres Fachgebiet. Angebote unter 6610 
an die LZ. erbeten. _ 
Gebildeter Lindwirt. Deutscher, 50 fahre' 
23lährlge selbständige Praxis, sucht ab 
solort oder später selbständigen Wir­
kungskreis. Freigabe erfolgt., Sprnch-
kenntnlsse. Oelätllge Ang. unt. 6621 LZ. 
Krankenpfleger sucht Beschäftigung 
Würzburger Straße 41 
Weberollachmann mil langfähr. Praxis 
sucht entsprechenden Posten. Angebote 
unter 6591 an LZ. 
Perfekte Stonotyplttln sucht Stellung 
(Hcimirbeit). Angebote u. 6624 an LZ. 
Junge Bürokrat mit LohnbuchlUhrung, 
Kurzschrift und Maschine sucht ab so­
lort entsprechende Stellung. Angebote 
unter 6592 an LZ 
Kontorltlln. mit allen Büroarbeiten ver­
traut, sucht ab solort entsprechende 
Stc jming^_Ajn^o^u^6_59JLZ. 
Stenotypistin sucht ab 17 Uhr BeschUI-
tigung. Angebote u. 6561 an die LZ. 
Port. Stenotypistin sucht Aushlllsstctle 
für 4 bis 8 Wochen In Litzmannstadt. 
Angebote unter A 1622 an die LZ 
lltzmannstädtorln. Ocschäftsfllhrerln im 
Großhandel, möchte ihren Posten 
wechseln und tucht entsprechende Be-
schälllgung. Angebote u. 6542 an die LZ. 
Suche slollung als Löhnbuchhalter oder 
Fakturist. Angcbo e u. 6575 LZ. 
LanrJmotsir, 47 Jahre alt. sucht Arbelt. 
Angebole unter 6563_an_djc_LZ. , 
Perl. Stonotyplttln sucht Äbcndbeschälti-
jyrnrLAngeboteunter 6585 an LZ. 
Stonotyplttln-Korfiitpondintln sucht ab \ . 
2. Stellung, Angebote mit Gchaltsangabe 
unter 6611 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
Ein gut möbliertes Zimmer zu vermie­
ten nur an Herrn, der viel auswärts 
tälig Ist. Angebote unter 6556_qn LZ. 
Schla'lttiHi lür einen Herrn frei. Adolf'-
Hitler-Straße 69/8. 

M 1 E T G E S U C H E 
Elegant möbliertes Zimmer von Herrn 
solort zu mieten gesucht; möglichst 
Nähe Albert - Breyer • Straße. Angebote 
unter 6529 an LZ. 
Einfach möbliertes Zimmer lür eine deut­
sche Angestellte unseres Betriebes zu so­
fort gesucht. Angebote unlcr 6523 an 
die LZ. 
Lcerzlmmir sofort gesucht. 
unter 6564 an LZ. 

Angebote 

Fabrikgebäude, geeignet als Lager und 
Werkstätte, in der Nähe des Hb!. lUr 
solort gesucht. Ang. u. 5717 an LZ. 
Lagerraum!, evtl. mit Gleisanschluß. lür 
solort gesucht. Angebote 5688 LZ. 
Heizbin Girage für PKW. in der Nähe 
Adoll-Hltlcr-Straße 106 sofort oder spä­
ter gesucht. Wirtschaftsprüfer Dipl.-
Kaulm. Hitschler. Fernrul 2 t 0-1U 
Deutsche iunge Frau sucht nettes möbl. 
Zimraer.Beiulslätig.Ang. unt. 6497 LZ. 
Botrlobimelttir sucht möbl. Zimmer. Oe-
gend gleich. Angeb. unter 6496 LZ. 
Angestellter sucht zum 1. Februar be­
haglich eingerichtetes möbliertes Zim­
mer, möglichst mit Badbenutzung. Ange­
bote unter A 1617 an LZ. 
Modorno Vlcr-Zlmmer-Wohnung lür Ehc-
panr für solort oder später zu mieten 
gesucht. Oell. Angebote sind an J. John, 
A0„ Adoll-Hltlcr-Str. 217, zu _ richten. 
1—7 möblierte Zimmer aut längere 
Dauer von 4 berulstätlgcn Herren solort 
gesucht. Angebote unter 6604 LZ. oder 
Fernrul 160-31. 
Polizeiollizier. Dauermietcr, sucht lür 
solort oder 1. 2. 1943 gut möbl. Zim-
mcr. Oell. Angeb. u. 6627 an die LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Wohnungstausch B n t l i u — Lltzmann-
ttadt. Ich suche in Lllzmannstadt, mög­
lichst Sladttand. moderne 4- bis 41 / , -
Zlmmer-Wohnung mit Etagenheizung und 
Gartcnantetl. Ich biete in Bieslau. eben­
falls Stadtrand, gleichwertige Wohnung. 
Angebote unter 6587 an LZ. 
tlt.man'nsladt — Dorlln. Bich: schlSne 
geräumige 5i/.-Zlmmer-Wohnung In gu­
ter Wohnlage mit Bad, Diele, Fahrttuhl, 
Fernrul; suche entsprechende 4—4'/e-
Zlmmer-Wohnung 111 Berlin. Angebote 
diitei 6531 LZ, 

Wohnungitauich. Sonnige 1-Zlmmer-
Wohnung mit Bad, Gas. Neubau, gegen 
gleichwertige 2-Zimmer-Wohnung zu tau-
schen gesucht. Ang. u. 6572 an die LZ. 
Meiern» 4-Zimmcr-Neubauwohnung mit 
großer Wohndiele. Mädchcnz'mmcr, Zen­
tralheizung und allem Komiort in ruhi­
ger zentraler Lage, gegen Einlamillen-
haus mil Zentralheizung in Lllzmann­
stadt ml r Umgebung jetzt oder später 
zu tauschen get. Ang. u. A 1616 an LZ. 
Tauscha sonnige 2-Ziramer-Wohnung mit 
Bequemlichkeiten In der Stadtslediung 
gegen 2—3 Z'mmer mit gleichen Be­
quemlichkeiten In der Stoüt. Angebote 
unter_6614 r.n LZ. 
Biete in Litzmannstadt 5-Zimmcr-Villa, 
Komfort. Zentralheizung, Garten, gegs-n 
ähnliches 1- oder 2-Familienhaus (evtl. 
4-ZimmcrWohnung, Komlortl in Wien 
oder Umgebung (evtl. Altreich). Angeb. 
unter 6579 an d leLZ. _ 
Tauschi moderne, große 2-Zlmmer-Woh-
nung mit Bad. W.-C. und allen Bequem­
lichkeiten. Tclelon, gegen ene ebensolche 
4-Zlmmer-Wohnuag. Möglichst In der 
Nähe des ll.iupih;.hnho!s. Angebote un­
ter 6613 LZ. 
Tiutchi 4 Zimmer. Vorzimmer und Küche 
(große Räume) mit allen Bequemlichkei­
ten gegen 3 Zimmer und Küche mit allen 
Bequemlichkeiten, möglichst mittlere 
Räume. Angeb. unter 6609 an die LZ. 

T A U S C H 
nrUnkarlirtii Taftkleid, schlanke Figur, 
gegen Woll- oder Scldenstofl zu tauschen 
gesucht. Angebote unler 6558 an LZ 
Tausch! fast neuwertige Leica 1:3,5 mit 
Ledertasche gegen Brillantring, ' / , — s / ^ 
Karat, auch unmodern oder ohne Fas­
sung, evtl. Zuzahlung. Angebott unter 
6562 LZ. 
Gaskocher, 1- und 2llaminlg, Damentilz 
hut, Sommerkleid, Gr. 46, Knaben-, Mäd 
chcnmantel, Kleid, Schischuhe u. anderes 
lür 10—12jähr., alles getragen, Herren 
Wintermantel, Tcnnlshose gegen Brauch­
bares zu tauschen gesucht Moltkestraße 
87. W. 8. 9—12 Uhr. 
Tausch! gute Nähmaschine gegen Klavier, 
auch geg. Zuzahlung. Ang. u. 6510 an LZ. 
Tauscht großen dunklen Ausziehtisch ge­
gen Rauchtisch oder Hausbar. Angebote 
unter 6475 an die LZ. 
Herrenlahrrad (neuwertig) mit Ersatz­
reifen gegen Silberluchs zu tauschen ge-
sucht. Angebote unter 6576 an LZ. 
Zwolllommigtn Gishird tausche gegen 
Kinderstiefel, Gr. 36 u. 37, oder Ko 
stUm. König-Helnrlch-Straße 51 . W. 2 
KoitUmttofi, 2,50 m, gute Ware, mit 
allen Zutaten, tausche gegen dunklen 
Anzug; Bügeleisen 220 gegen 120 oder 
getragene Herrenhose. Schllclfcnstraße 
55. W. 8. 
Schwärzt Atlastchuht, Gr. 38, hoher Ab­
satz, neu, gegen weiße Nubukschulie, 
Gr, 37, halbhoher Absatz, neuwertig, evtl. 
Zuzahlung, zu tauschen. Angebote un-
ter 6546 an LZ. 
Horrcnmintel mit Innenpelz (Schallen), 
Gr. 48—50, gegen gut« Radio zu tau-
schen. Angebote u. .6535 an die LZ. 
Fast m u i Herrenschaftstlelcl gegen gute 
Schreibmaschine zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 6571 an LZ. 
Tausche neuen Karakul-Herrenkragen 
(vorn schalartig) gegen gleichwertige 
Damen-Stielel. Größe 37/38. Ziethen­
straße 27, W. 12. 
Tauscha Herrcntahrrad und einen elek­
trischen Olcn (neu, ungebraucht) gegen 
guten Vergrößerungsapparat oder Foto­
apparat bis 6 X 9 . Angebote an E. Zol-
klewlcz. Wclun, Petrlkauer Straße 13, 
zu richten. 
Damon-SlraDenschuhi. Gr. 38, gegen 
Herrcnsdiube, Gr. 43. tausche oder 
kaute. Angebote u. 6465 an LZ. 
Teppich und Tischdecke, Handarbeit, 
gesir,, gegen guten Damen-Pelzmantel, 
mittlere Größe, tauscho, evtl. Zuzahlung, 
oder kaute. Ang. u. 6463 an die LZ. 
Tauscha einen neuen Seltenwagen tür Mo" 
torrad gegen Reisemaschine. Ruf 210-50, 

V E R L O R E N 
Zwei Kuchenkarten der Emilie u. Richard 
Ncldner, Pablnnice, Hosengasse_12._verl. 
Hell! Brieftasche mit Lebensmlttelkaricn, 
Parteiauswels und sonstigen Auswelsen, 
verloren. Gegen Belohnung bei E. Schulz 
Zlethenslr. 43/5. abzugeben. 
Sämtlich! Lebensmittelkarten am 16. 1 . , 
namens Natalie Scheltler, verloren. Oe-
gen Belohnung Gaststätte „Uhu", Straße 
der 8. Armee 111. abzugeben 
Verlorene Aktontitchi, für Finder wert­
los, lUr Verlierer unersetzlich. Akten und 
Notizen gegen hohe Belohnung abzugeben 
lür Preißer bei Portler Hotel General 
l.itzmann. 
Volki l l i l i det Karl Artur Knecht, Melde­
karte vom Arbeitsamt und Bezugtchein 
für Arbeltsschuhc. verloren. Abzugeben 
Dahlicnwcg 27 
Volktllsto 37786 auf den Namen Else 
Emma Wiescr verloren. Litzmannstadt, 
I.angcoogstraße 39b. 
Bizugschiln fUr Lederschuhe aul den 
Namen Anna Nowlcki, Neußer Straße 
38. verloren. 

C E F » N D E N 
1 Pair Damenhandschuhe gelunden 
(Rialto). Anruf unter Nr. 188 09. heute 
8—12 Uhr. 

E N T t A U F E N 
Schäferhund, schwarz-braun, aul „Falko" 
hörend, am 22. 1. 1943 entlaufen. Abzu­
geben Mackcnsenstr. 10, Zimmer 50. 
Scnwaiicr K.-.tci hat lieh In~dc"r StädT 
Siedlung verlaufen. Bitte die Anschrift 
zu meiden. Angebote u. 6590 an LZ. 

_ V E R S C H I E D E N E S 
Ubirnihmi für Shaplng sofort Hobel 
arbeit. Anrul 175-71 
Wir flickt und ändert um Wäsche und 
Kleidung? Angebote unter 6552 LZ. 
OröBiri Lohnaulträg! in 24er, 32er u, 
40er Schnürsenkeln, einschl. Aufmachung, 
zu vergeben. Angebote mit Mengen- u, 
Preltangaben unter A 1621 an LZ. 
Muttermilch lür Säugling gesucht. Oute 
B^zatiJjung^^ngeb^nterasq^an L Z . _ 
Wir fertigt Couch und 2 Settel an? Be­
zugstoll vorhanden. Angebote unter 
6464 en LZ. 
Dli Pirton, die in der Reichsbahn Linie 
Litzmunnstadt—Karschnlce Koffer mit 
Lebensmittelkarten. Kleider- u. Rauchcr-
karlen aul den Namen Johann Orlnie-
witsch irrtümlich mitgenommen hat, 
wird gebeten, diese «bzugeben bei Ori-
niewitsch, l'uddembie», Adolf - Hitler -
Plalz 24. 

Qd mu/3 IM/h 

Sofortiger 
u. fachmännische'Bedienunci 
in eigener Reparaturwerkstatt? 

M . B A T H E L T 
FÜLLHALTERSPEZIALGESCHÄFT, 

L I T Z M A N N S T A D T 
ADOir-HITLEn-STR. 6 4 
fEwir,eiF:10ö-93,106-94 

Bindfaden 
für Strohmatten 

Erntebindegarne 
Hanfseile 

Hanf-Import u. GroBhandel 
in Hanterzeugnissen 

CBurloU Müller 
Litzmannstadt C 2 

Adol l-Hlt lcr-Str. 174, R u l 100-64 

fUkcri'Ciifi Skt UuU, do Eukutol nur b*> 
«r.rtn.1 Mtrbar W, noch m«hr oU frQrW 
unitriA RoltcKIarj Sorgfältig und hauck» 
dünn Aufliegen Nicfil ditMingt, dnGütt 

•nUoS«tdtt. 

S E I T 3S JAHREN 

D A R M O L - W E R K 

k A a L X H M J M A I l 
CHEW.PHARM.FABRIK W I E N 

CO.AM-0-lAMPE MIT DER DOPPElVV f 

? Besser für Dich — ?. 
g besser für alle! 5 
3 Wirtschafl l idie Stromaus- «j 
5 nutzung muß heute ge- > 
8J währleistet sein, denn ? 
O elektrischer Strom w i rd ? 
2 meist mit Kohle erzeugt. > 
£ Osram-D- lampen mit der * 
£ O s r a m - D o p p e l w e n d e l j 
* sorgen für beste Umset-
% zung des Stromes in l icht, g 
< Fordern Sie darum aus- " 
£ drücklich O s r a m - D - l a m - q 
j pen. wenn Glüh lampen jS 
§ ausgewechselt werden P 
S> müssen! % 
O z 
— I J » ^ ^ K f W i U ^ l ^ i l ^ N ^ ^ k | £ 

ö TWiÜüfit für watigifinml g 
0 f » A M - D - l A M P E MIT DER O O P P E l ^ 

den Kri'-n gewinnen! nietea Sie ans 
tut Ihren Autluhrkontlngeuton i n . 

Wir lind Srlbstklufer. 

H I I . L E C A A H T & C O 
Abteiluni Ausfuhr G. m. b. 11. 

Export und Tramillianätl 
KomptHSiiltonm 

Ruf s j i o i o • Dreht: Hlllefi irtoi 
MSivlubtrptr. j r . Hamburg 1 0 



T H E A T E R 

Städt ische KUl incn. 
Theater Mnltki'Hlnißc. — Sonntap. 
24. 1., 14 D i r HJ.-Vorst. Ausver-
kmi l t „ H e r z a m rech ten F leck" . 
3(1 .30 Uhr Freier Verkauf „ D i e l u -
nt l«e W i t w e " . - Montag 26. 1.. 
IHJO Uhr A-Mlete Freier Verkauf 
„ IMe g ro l l e K u r v e " . — DienstaR. 
20.1.. 19.30 Uhr KdF. S Ausverkanrt 
„ W a s I h r w o l l t " . - Mit twoch, 27.1., 
19.30 Uhr B-Miete Freier Verkauf 
„ D i e g roße K u r v e " . — Donners-
tug. 28. 1., 19.30 Uhr K-Miete Freier 
Verknul . Zum letzten Male „ H e r z 
« i n r e c h t e n F leck " . — Freitag. 
20.1.. 1II.H0 Uhr K-Miete Freier Ver­
kauf „ W a s I h r w o l l t " . - Sonn­
abend, :io. l . , 19..'H) Uhr H-Mlete 
Freier Verkauf „ D i e g ro l l e K u r v e " . 
Sonntag. I I I . 1„ I I l'hr KdP.'fl Aus-
verkauft „ D i e g ro l l e K u r v e " . — 
14 l 'h r Ausverkauft ..Die g ro l l e 
K u r v e " . -- 19.80 i h r Ausverkauft 
„ D i e lus t ige W i t w e " . 
K a m m e r s p l e l e , General-Lltzinnnn-
Straße 21. Sonntag, 24. 1., 19.3(1 
Uhr KdF. 11 Ausverkauft ..Die 
a n d e r e M u t t e r " . — Montag. 25. 1., 
19.30 Uhr Ausverkauft „ D i e an­
d e r e M u t t e r " . - Dienstag, 20. 1., 
19.10 Uhr KdF. 10 Ausverkauft „ D i e 
a n d e r e M u t t e r " . — Dnnnerstug, 
25. 1 . 19.:t0 Uhr D-Mlete Freier Ver­
kauf „ H i t t e , a l les e i n s t e i g e n ! " . -
Sonntag, 91. 1., 1« Uhr Ausverkauft 
„ D i e a n d e r e M u t l e r " . 19.30 Uhr 
Ausverkauft „ D i e a n d e r e M u t t e r " . 

F I L M T H E A T E R 

*) Jugendlich»' m-H:,- . n, • • ) (Iber 14 J 
zugelassen, • • • ) nicht lucelassen. 

U l H - i J a s l n o . Adol i -Hi t l f r -St raße 07 
11,30, 17.15 u. 20 Uhr. Der großen 
Nachfrage wegen nochmals verl i ln-

fert. Der Vel l -Hnr l i in-Fnihf l lm der 
i fa : „ D i e go ldene S tad t " mit 

Kr is t lna Süderbaum, Fugen Klöpler, 
Paul Kl inger. Kurt Meisel, Rudolf 
Prack, AnnieRosar. Telefon. Bestel­
lungen können nicht entgegenge­
nommen werden. Vorverkauf nur 
fü r heute ab 111 Uhr. 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Die Btrufskrankenkatt» der Kaufmanns-
gthillen und wcibl. Angeslllten. 0t> 
schältsstelle Lltzinannstadt, lührl heule, 
16 Uhr. im Saale des Berulterzichunss-
Werks d u DAF.. Ludendorllstr. 74/78, 
eine Fraucnvcranstaltung durch, verbun­
den mit dem Vortrag eines bekannten 
Lit, mannst... i Frauenarztes. >.. . •-i 
Wild lerner der Ufa-Toniilm; Winlerson-
nc — Kinderwonne. Alle weiblichen 
Mitglieder sowie die Familicnangchör.-
gen unserer männlichen Stommvcrsichtr-
ten sind hierzu herzlichst eingeladen. 
Eintritt nur mit Einlaßkarten. 

D A F.- A N Z E I G E N 

Sportamt 
NS0. „Kr&lt durch Freud«". 

Kindorturnen und Spiel»: zwei bis sechs 
Jahre: montags, mittwochs, freitags 
10— l t Uhr. kleiner Sportsaal. Stadt. 
Hallenbad; montags IS—16 Uhr, mitt­
wochs, freitags 16—17 Uhr, großer 
Sportsaal. Stadt. Hallenbad, Dietrich-
Eckarl-Slroßc; dienstags 16—17 Uhr, 
Oberschule lür Mädchen, Schlagcterstr. 
MO; sechs bis zehn Jahre: dienstags 
15—16 Uhr. Oberschule lür Mädchen, 
Sdilagetcrstr. 140; mittwochs. Ireitags 
15—16 Uhr, großer Sportsaal, Stadt. 
Hallenbad. Dictrldi-F.ckart-Straßc. DAF.-
Gebühr: 10 Rpf. Leitung: Sportlclirerin 
Tätzner. Fröhlich«. Morgenstunde fUr dl» 
Hausfrau: dienstags 10—11 Uhr. kleiner 
Sportsual. Stadt. Hallenbad. DAF.-Ge­
bühr: 20 Rpl. Leitung: Sportlehrerin 
Tätzner. Fröhliche Sportstunden IUr 
Frauin: don-ierstags 20—21 Uhr, Ober­
schule lür Mädchen. Schlagcterstr. 140. 
DAF.-Gebühr: 20 Rpl. Leitung: Sport­
lclirerin Tätzner. Gymnastik und Spiele 
IUr Frauen: Ireitags 2 0 - 2 1 Uhr, großer 
Sportsaal, Stadt. Hallenbad. DAF.-Ge­
bühr: 20 Rpl. Leitung: Sportlehrcrin 
llndrich. Allgemein« Körperschule lür 
Männer: dienstags 19—20 Uhr, großer 
Sportsaal, Stadt. Hallenbad. DAF.-Ge­
bühr: 20 Rpl. Leitung: Sportlehrer 
Bollmann. Anmeldungen hei den Lehr­
kräften oder beim Snortnmt, König-
Heinrich-Straße .13. Fernruf 250-50, App. 
23. Schwimmen für Männtr und Frauen: 
montags ah 19.30 Uhr. Stadt. Hallenbad. 
DAF.-Gebühr 20 Rpf. Leitung: Fach-
wartin lür Schwimmen Kommissar. An­
meldungen nur beim Sportamt KOnlg-
Hclnrlch-Slr. 33. Ruf 250-50, App. 23. 

Ufa-Cas lno . Oroße Märchentagc: 
Sonntag, d. 24. um 11.30 und 12 Uhr. 
Montag, d. 25. um 12.30 Uhr „ D e r 
F r o s c b k ö n l g " . Dazu das reichhal­
t ige Heiprogramm: „ D e r b e t r o ­
gene U l i ube r " , „ M a x u n d M o r i t z " , 
„ S t r ä f l i n g Nr . 3". 
E u r o p a , Rchltigeterstrnße 94. 14.30, 
17.15 und 20 Uhr, sonntags mich 12 
Uhr „5000 M a r k D e l o h n u n g " . — 
Der neue Hnvnrla-Krltnlnalf i lm mit 
Mart in Urtel . Ol iv Holzniann, Wi l ­
helm König, Friedrich Dnmln, Hilde 
Sessak. Spie l le l lung: Phil ipp Loth.nr 
Mayr ing. Vorverkauf ab 12 Uhr. 
sonntags ab 10 Uhr, 

U l u - K l n l t o , MeisterhausstraOe 71. 
14.30, 17.15 u. 2(1 Uhr. Ein lustiger 
Forumf l lm rings um die Ehe. „ W i r 
sswel" mit Sture Lagerwnll . Signc 
Haast). Vorverkauf ab 10.30 Uhr. 
U fa -R la l t o . Märchen Vorstel lungen 
Sonntag, d. 24. um 10 und 12.30 Uhr : 
„ D e r F r o s c h k ö n i g " . Dazu das große 
Beiprogramm. 

P a l a s t A d o l f - H i t l e r - S t r n i l o Iiis. 
15. 17.30 und 20 Uhr „ H a b m i c h 
l i e b " . • • • Ein Ufa-Fi lm mit Marlka 
Rökk. V ik tor Stnal u. a. Vorverkauf 
ab 14 Uhr. sonntags ab 12.30 Uhr. 

P a l a s t Am 24. Januar 11 u. 13 Uhr 
Jugendvorstel lungen „ K l e i d e r m a ­
c h e n L e u t e " mit Heinz Uübniann. 
Kartenverkauf ah 9 Uhr. 

Cap l t o l , Zictl ienstr. 41. Anfangs 
Bellen: 15. 17.45 u. 20 Uhr Nur bis 
Montag. „ T o s c a " . * • • Ein Scaleni 
F i lm im Uavnr ln- Ver leih In deut­
scher Sprache. Ein Film vol l süd 
Heller Irtjldeii6chnft und Romantik. 
C a p l t o l . Sonntag 10.30 Uhr Karl 
May : „ D u r c h d ie Wl t s to " . • 
A d l e r , Husehllnlo 123. 15, 17.30 und 
20 Uhr, sonntags auch 13 Uhr „ D i e 
L a n d s t r e i c h e r " • • • mit Paul Htjr-
blger. Lucio Englisch u. a. 

C o r s o , Schlagcterstr. 55. Heginn : 
14.30. 17 und 20 Uhr. sonntags auch 
12 Uhr „ D i e Ro thsch i l ds " . • Kar 
tenvorverkouf täglich ab 13.30, Sonn­
tag ab 10 Uhr. 

G l o r i a , LudcndorristraUe 74;7I>. 
Beg inn : 15, 17 u. 19.30 Uhr, sonn­
tags 13, 14.45, 17, 19.30 Uhr „Cap r l c 
c l o " . *** Nur geschlossene Vorstcl 
lungen. Sonntag Vorverk. ab 10 Uhr 

M a l . Kön ig-He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30, 20 l 'hr , sonnlafts auch 13 
Uhr „ D i e k l e i n e Sünde r i n " . " » 

Am 7. Februar findet um 1B Uhr In der 
Sporthalle nm Hl.-Park die Veranstal­
tung „Stund» des Sports" statt. Es 
wirken mit: die KdF.-Klndcrsportkurse, 
Betriebsport - Gemeinschaften Litzmann­
stadt und die Krelsfrauensportgruppe 
Posen. Die Musik wird vnn Angehörigen 
des i,..'iiii'i--l. •••ri •. des Rclchsarbr Its-
dknstes. Arbcltsüau XL gestellt. Ein­
trittskarten zu 50 Rpf. ab 2fl 1. In der 
KdF. - Vnrvcrkaufsstcllc, Meisterhaus­
straße 94. 

N . S. R. L. 

SO. Union 97. Klnlerturncn letzt ab 
27. 1. 1943 ieden Mittwoch von 17—19 
l'hr in der OictrlchEokart-Str. 4a, unter 
Leitung von Frau Pander. 

GcmelnschattslUhrcr. 

Zu verkaulcn ein Zuchtpaar Nandayslt-
liehe (Zwciepapagcicn) mit Kaiig 200 
RM. und ein gr. metall. Vogelkalig 50 
RM. Sonntag von 10—12 und 13—16 
Uhr Zielli •:,-,:.,i(i.- 26, W. 18. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Amtsgericht Litzmannstadt 
Für die Angaben in f ) keine Gewähr. 

N e u e i n t r a g u n g e n : 
KRA. 1056. „Eisen-, Stahlwaran-OroB-

handel Andrei Plrang KG." In Litzmann­
stadt i:\iinii-iiitki str. 109). Inhaber ist 
der Kaulmann Dipl.-Ing. Andrei Plrang In 
Litzmannstadt. Kommanditgesellschalt. 
Die Gesellschaft hat am 
begonnen, 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

O b e r k o m m a n d o der K r i e g s m a r i n e 
Aktiv» Ofllzitrlaulbahmn der Kriegsmarine. Bewerber für aktive Otfizlcrlaul-

bahnen der Kriegsmarine aus dem Geburtsjahrgang 1925 müssen ihre Gesuche b s 
spätestens 31 . Januar 1943 beim zuständigen Wehrbezirkskommando eingereicht 
haben. Oberkommando der Kriegmarin». 

D e r I t e l c h s s l a t t h a l l c r Im Wartheu.au — l .a i idesernUhrungsumt 
Bekanntmachung. Gültig im Rcichsgau Warthclandl 
Ben » I i : Aligaue von Zuckerwaron. In der Zeil vom 25. 1. bis 6. 2. 1943 kön­

nen auf den Abschnitt N 55 S der Nährmütelkartc 45 125 g Zuckerwattn bezogen 
weiden. Die Abgabe erfolgt In den einschlägigen Geschälten. 

Die Letztverteiler haben die erhaltenen Nährmlttelkartcnabschniltc auf Bogen 
zu iv 100 Stück aulzuklcben und bis längstens 13. 2. 1943 beim zuständigen Er-

lanuar 1942 nährungsaml, Abt. B, einzuliefern. Die erhaltenen Bczusscheine können von den 
Frau verwitwete Natalie von .Verteilern nur an einen Großvcrleilcr oder Hersteller I n n e r h a l b des Reichs-

Kandvrin, geb. Plrang. und Dr. jur. Di-| r/aues Warlhcland weitergegeben werden. Die Großverleiler haben die gesammelten 
Plrang sind in die Gesellschaft als, Bezugscheine beim Laiidcsernähriuigsamt. Abt. A — Landcsbaucrnschalt —, zum 

Zwecke des Umtausches in Qroßbezugschcine einzureichen. 
Foscn, den 24. Januar 1943. 

Der Rclchsstalthaller Im Warlliegau, Landesernährunp,samt, Abt. B. 

A L L G E M E I N E S 

DI* dlosjührlgen Sdiafbock-Absatncran-
staltungcn des Landesverbandes Schlesi-
scher Schafzüchter t . V., Breslau — 10, 
Mntthlnsplatz 2, findet stall In: Brcslau-
Harllleb. Soit7cnbock-Absatzvcranstaltung 
am 6. 2. 1943. 11 Uhr. In den Hallen 
des LSR. (Straßenbahnlinien 2 und 12 
bis SUdparkl. etwa 300 Merlnofleisch-
schalböckc; Glogau am 22. 2. 1943, t l 
Uhr. Im Schlltzcnhaus, gegenüber dem 
Bahnhof, etwa 200 Mcrinoflelschschal-
bücke; nreslau-llarllleb am 27. 3. 1943 
in den Hallen des LSR. (Linien 2 und 12 
bis SUdpark), etwa 200 Merinofleisch­
schafböcke und etwa CO deutsche ver­
edelte Landschafböckc. Die Tiere sind 
durchgeseuebt oder sdiutzgelmpft. Die 
PcscWckunr erfolgt nur durch Stammher-
den, die außerhalb von Seuchengehlcten 
Hegen. — Personen aus Seuchengehöf­
ten Ist das Betreten des Absntzveranstal-
tungsgcländes verboten. Besichtigung 
auch schon am Nachmittag des Vortages 
erwünscht. 

V E R K Ä U F E 

Fast komplette Danzig-Brietmarkcnsamm-
lung zu verkaufen. Ang. u. 6520 an LZ. 
L»»r» saubere Kisten von 5 0 X 6 0 X 3 0 
bis 6 5 X 7 5 X 4 5 laufend abzugeben von 
1.20 bis 1,90. Fernruf 222-40. 
Rassakantnchon von 30 RM. an zu ver­
kaufen Pabianlce, Ludwig-Jahn-Gasse 4. 
Verkauf« wegen Haushaltsauflösung 311. 
Gaskocher 35 RM. , Grammophon mit 
Plauen 90,—, Aquarell 70,—, Teewa­
gen 70 RM. Ostslr. 72, rechter Seitenll., 
3. Stock, ab 12 Uhr. 
Zwei Widder, Rammler-Häsinnen u. Meer­
schweine vnn 10,— an zu verkaufen 
Hcrmann-Oörlng-Straßc 125/23. 
Schwerts Einspänncrgcstell 600,-
kault E. Smolan, Vennslraße 12. 
Angora-Kanlnchtn ab 25 RM. 
Heil, Mcistcrhausttraße 113. 

verkauft 

Rehplntchtr, nur in gute Hände, für 
80 RM. zu verkaufen. Kurl.nndstr. 20/1 

M l m o s a , Ihischlinle 17S. 15. 17.15 
19.30 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„F ' rau L u n a " • • • m i t Faul Kein;), 
Theo Llngcn. Nur geschlossene Vor­
stellungen. Sonntags Vorverkauf ah 
10 Uhr. 

M u s e , Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„ r r o n t t h e a t e r " • mi t Hell Finken-
zellor, Rene Dcltgen u. a. Jugend­
programm 15 Uhr, sonntags 10 Uhr. 
Es Fftuft der F i lm : „ F r o n t t h e a t e r " . 
P a l l a d i u m , Böhmische Mnlo 10, 
Beg inn : 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr „R l t i n iu l 
I m J a h r " *• mit Dunlclle Darrieux 
und Albert Pr6jcan. 
Koma,HeerstraßeH4. Heginn: 15.30. 
17.30, 19.30, sonntags auch 11.30 Uhr 
„ F r a u e n s ind doch bessere D i ­
p l o m a t e n " mit Murlka Rökk 
und Wi l l y Frltsch. 

Frackwtst» und 14 passende Leinen 
kragen. Gr. 37. zu verkaulcn, zus. 2 0 , -
oder gegen Hcrrcnschuhc, Gr. 41. evtl. 
Korbsessel zu tauschen. Adolf-Hitler 
Straße 275 W. 30. . 
Flurgarderob», fast neu, Elche, 180 cm 
breit 150,—; 4 Wiener Stühle 80 
Markgraf-Gero-Str. 14. W. 10. 

Kommanditisten mit einer Einlage von 
Je 10 000 RM. eingetreten. 

HRA. 1057. „Alexel Plrang Elsen, 
Eisenwaren, Haus- und Küchongorll». 
Kommandltgistllschali", Lllzmannstadl 
(AdollHitkr-Str. 109). Inhaber Ist der 
Kaulmann Dipl.-Ing. Alexei Plrang in 
Litzmannstadt. Dem Dipl.-Ing. Andrei Pl­
rang in Litzmannstadt ist Prokura erteilt. 
Kommanditgesellschaft. Die Gesellschaft 
hat am 1. Januar 1941 begonnen. Frau 
verwitwete Natalie v. Kandyrin, geb. Pl­
rang. und Dr. |ur. Dimitri Pirang, In Litz­
mannstadt sind in die Gcsellscbalt als 
Kommanditisten mit einer Einlage von 
10 000 RM. eingetreten. 

HRA. 1058. „Jägergosellschaft O.H.O. 
Iah. Serbtk, Roll * Co." In Litzmann-
»ladt (Adoll-Hiller-Str. 114). Ollene 
llandelsgcscllschalt seit dem 8. Januar 
1943. Die Gescllschaller sind: die Kauf­
leute Georg Serbek, Eugenle Rott und 
Joseph Houswicka, sämtlich In l.ii mi.Inn­
stadt. Der Kaulmann Joseph Houswicka 
Ist von der Vertretung der Gesellschaft 
ausgeschlossen. 

HRA. 1059. ,.Schuh-Heine, Inh. Erwin 
Hein» « Co." In Litzmannstadt (Adolf-
I i , tki sn. 115). Gescllschaller sind der 
Schuhmachcrmclstcr Erwin Heine und 
Olga Heine, beide in Litzmannstadt. 
Ollene Handelsgesellschaft seit dem 1. 
Januar 1942. 

HRA. 1060. „Dorothea Htlmann, T«x-
tllcinxelhandel" In Litzmannstadt (Ost­
landstraße 83). Inhaberin Ist Frau Doro­
thea llelmann In Litzmannstadt. 

HRA. 1061. „Livla Magdeburger" In 
Litzmannstadl (Ostlandslr. 83 — Verkauf 
von Kurzwaren und Modesachen). Inha­
berin ist Frau Llvia Magdeburger, geb 
Galler In Litzmannstadt. 

HRA. 1062. „Theodor Vorck" In Llti 
mannitadt (Straße der 8. Aimee Nr. 70 
— Fabrik lür Regcnschutzbeklcldung und 
für die Herstellung von einseitig ge­
strichenen SloIIen). Inhaber Ist der Fa 
brisant Theodor Vorclc in Litzmannstadt 

HRA. 1063. „Eugen Schielchor, Spedi­
tion" In Litzmannstadt (AdoII-Ilillcr-Slr 
5). Inhaber ist der Kaulmann Eugen 
Schleicher in Litzmannstadt. Der Ehefrau 
Anna Schleicher, geb. Sokolow, in Litz­
mannstadt Ist Piokura erleilt. 

HRA. 1064. „Emilie Bäucrlo" In Lllz 
mannsicdi (Schlageterstr. 78 — Verkaul 
von Schutimachcrartlkeln). Inhaberin ist 
Emilie Bäuerle In Litzmannstadt-Erz 
hausen. 

HRA. 1065. „Walter Panier, HolzgroO 
handlung" In Lllzmannstadt (Hermann 
Görlng-Str. 115). Inhaber Ist der Kauf­
mann Walter Panzer in Litzmannstadt. 

HRA. 1066. „Garns — Chamisch» Indu 
•tri» Arnold Schüler" In Litzmannstadt 
(Holzstr. 43/47). Inhaber ist Arnold 
'.cl.okt In Litzmannstadt. 

V e r ä n d e r u n g e n : 
HRA. 47 „Ruhtenberg, Raullno & Co. 

Rauchtabak, Zigaretten- und Zigarren 
t . . . ; . " In Lllzmannstadl (Frlcdrich-Ooß-
ler-Straßc 62). Die Elnzelprokura des Dr. 
Herbert Locbncr Ist erloschen. 

HRA. 193. „Rudolt Sumflelh" In Litz­
mannstadt (Adoll-Hitler-Str. 49). Die dem 
Kaulmann Theodor Llcrsch erteilte Pro­
kura ist erloschen. 

HRA. 937. „Flrtigbekleldungslndustrl» 
Dc-Wa' R. Zimmermann & Co." In Llti-

inannttadi (Adolf-Hltler-Slr. 45). Dem 
Kaulmann Rudolt Richter und dem Kau!-
mann Leopold Zimmermann, beide in 
Litzmannstadt. ist Oesamtprokuta erteilt 
derart, daß beide gcmeinschallllch ver­
tretungsberechtigt sind. 

HRA. 1030. „Richard Falzmann" In 
Litzmannstadl (Adoll-Illtler-Slr. 46). Die! sehen Minderheiten die nicht zum polnischen Volkstum gehören. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t r . m a n n s t a d l 
Nr. 34/43. Zahlungen an Umsiedler Im Monat Januar. Die Zahlung lür d'c 

Emplänger von Umsled!»r-Kr»!>(Ursorg» IUr Februar wird wie lolRt festgesetzt: Für 
Emplängcr mit den Anfangsbuchstaben: Dienstag, d»n 26. Januar, A—J. und zwar: 
A, B, C, D und E von 9—11 , F und G von 11—12, H. I und | von 13—14.30 Uhr. 
Donnerstag, d»n 28. Januar, K—0, und zwar: K, M und N von 9 — 1 1 , L von 
11—12, 0, P und i.i von 13—14.30 Uhr. Frallag, d»n 29. Januar, R—Z, und zwar: 
R und S von 9—11 , T, U und V von 11—12, W und Z von 13—14.30 Uhr. 

Zahlung an Empfänger von Familienunterhalt Im Monat Fabruar. Die Zahltage 
für Empfänger von Familienunterhalt sind wie folgt festgesetzt worden. FUr Emp­
fänger mit den Aiitanitsbuchstaben: D'cnttag, den 2. Februar, A, B, C und D, und 
zwar: A von 9—10, B von 10—12, C und D von 13—14.30 Uhr. Donnerstag, don 
4. Februar, E, F und G. und zwar: F von 9—11 . E von 11—12, 0 von 13—14.30 
Uhr. Frallag, den S. Februar, 11, 1 und J, und zwar: IIa—III von 9 — I I , Rest II 
von 11—12, I und J von 13—14.30 Uhr. Montag, d»n 8. Februar, K, und zwar: 
Ka—Kl von 9—11, Ki—Ko von 11—12, Rest K von 13—14.30 Uhr. Mittwoch, 
den 10. Februar, L, N, 0, P und 0, und zwar: L von 9—11 . N. 0 und Q von 
11—12, P von 13—14.30 Uhr. Fraltag, den 12. Ftbruar, M, T, U und V, und zwar: 
Ma—Ml von 9—11, Resl M von 11—12, T. U und V von 13—14.30 Uhr. Montag, 
dm IS. Februar, R und Sa—Sl, und zwar: Ra—Ro von 9—11 . Rest R von 11—12, 
Sa—Si von 13—14.30 Uhr. Dienstag, den 16. Fibruar, Sch, Resl S und Z, und 
zwar: Sch von 9—11, Resl S von 11—12. Z von 13—14.30 Uhr. Donnerstag, don 
IB. Fibruar, W, und zwar: Wa—Wo von 9—11 . Rest W von I I — 1 2 Uhr. 

Die Zahlzellen sind so gelegt, daß ein Warten kaum eintreten kann. Voraus­
setzung Ist Jedoch, daß die Empfangsberechtigten nur während der IUr sie be­
stimmten Zelt — nicht früher und nicht später — im Zahlraum erscheinen. Wer 
zu einer anderen, als der für ihn maßgebenden Zeit erscheint, muß mit längerem 
Warten rechnen, denn er kann nicht verlangen, daß seinetwegen andere, die pünkt­
lich zur angegebenen Zelt erschienen sind, warten. Im Behlndcrungsfall, d. h., 
wenn es wirklich nicht möglich Ist. zur bestimmten Zelt das Geld abzuholen, kann 
es durch einen mit einfacher Vollmacht versehenen Vertreter, ober auch nur wäh­
rend der für den betr. Buchstaben vorgesehenen Zeit, In Empfang genommen wer­
den. Der Bevollmächtigte muß außer der Vollmacht bei Umsiedlern den RUckkehrer-
iuiw»l> und bei Empfängern von Familienunterhalt, die Ausweltkirl» vorlegen. 

Litzmannstadt, den 20. 1. 1943. Der Oberbürgermeister — Volkspflegeamt. 
Nr. 37/43. otllilcrquartleto Die deutsche Bevölkerung wird gebeten, den 

dringenden Bcdarl an Ofllzlcrquarllercn durch ZurverlUgungslellung von möblierten 
Zimmern decken zu helfen. Die Zimmer fUr Olfizlcre müssen entsprechend ein­
gerichtet sein. Meldungen sind an das Amt für Raumbewirtschaftung, Dletrlch-
Eckart-Straße 7/9, Ruf 186-37, zu richten. Die angebotenen Zimmer werden dann 
von der Wehrmachlkommandantur Im Verein mit dem Amt lür Raumbewirtschaftung 
auf Ihre Eignung hin besichtigt werden. Litzmannstadt, den 23. Januar 1943. 

Der Oberbürgermeister. Der Kreisleilcr. Der Wehrmachtkommandant. 
LaltnlohrkrUfl» zur Beschulung polnischer Kinder. Zur Beschulung polnischer 

Kinder In Litzmannstadt werden weitere geeignete deutsche Lalenlehrkrälte benö­
tigt. Bewerber haben Lebenslauf mit Nncliwcis der bisherigen Tätigkeit (Zeugnis­
abschriften) dem Stadt. Schulamt, AdoII-lütlcr-Straße 37. vorzulegen. Kenntnisse 
der polnischen Sprache sind nicht notwendig. Die Entlohnung erfolgt nach Ver­
gütungsgruppe VIII TOA. — Litzmannstadt. den 23. Januar 1943. Der Oberbürger­
meister — Schulamt. 

D e r L a n d r a t des K re i ses Laak 
Fachlehrgänge an den Beruls- und Berufstachschulcn des Kreises l.ask In Pa-

blanko. Am 1. Februar 1943 beginnen in den Berufs- und Bcrufsfachschulen des 
Kreises Lask In Pabianlce folgende Fachlehrgänge (Abendkurse): 

I. Gewerblich» Bmn-.siiiuk: 1. Technisches Zeichnen und Rechnen für Anlln-
ger (wöchentl. 3 Sld.); 2. Technisches Zeichnen und Rechnen lür Fortgeschrittene 
(wöchcntl. 3 Stil i: 3. Werkstattübungcn IUr Schlosser IUr Anfänger (wöchentl. 
3 st.- i: 4. Werkstattübungcn für Schlosser für Fortgeschrittene (wöchcntl. 3 Sld.). 

I I . Kaufmännisch» Berufsschule: 1. Kurzschrift für Anlänger (wöchcntl. 2 Sld.); 
2. Maschineschreiben für Anfänger (wöchentl. 2 Sld.): 3. Masdiincschrclbcn für 
Fortgeschrittene (wöchcntl. 2 Sld.); 4. Buchführung (wöchentl. 2 Sld.). 

I I I . Hauswlrtschafltlch» Berufsschule: 1. Kochen für Anfänger (wöchentl. 4 Std.); 
2. Kochen für Fortgeschrittene (wöchcntl. 4 Std.): 3. Nähen (wöchentl. 3 Std.). 

Die Fachlchrgängc dauern vom 1. 2. bis 30. 6. 1943. Das Schulgeld beträgt 
für diese Zelt bei 2 Wochenstunden 6 RM.. bei 3 Wochenstunden 9 KM. und bei 
4 Wochenstunden 12 RM. Berufsschüler und BcrulsschUletlnncn erhallen 25 Pro­
zent Ermäßigung. Anmeldungen werden täglich In der Geschäftsstelle der Krcls-
berulsschule In Pabianlce, Tuschlner Straße 30, entgegengenommen. Pabianlce, 
den 15. Januar 1943. Der Direktor der Berulsschule. Der Landrat des Kreises Lask. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r Pab ian lce 
Bekanntmochung. In der Woche vom 25. bis 30. 1. 1043 müssen die Ausgabe­

stellen des Stadt. Wlrlschaltsamtes Aller Ring 7 und SchloBstraß« 16 wegen Vor-
bcrellungsarbclten lür die Ausgabe der 4. Relchskltlderkart» für Deutsche ge­
schlossen bleiben. Es können nur dringende Fälle, die keinen Aufschub erleiden 
dürfen. In der Ausgabestelle, Schloßstraße 1«. Parterre, rechts, und zwar nur 
von 16 bis 17 Uhr erledigt werden. — Die Ausgabe der Splnnslollkartcn für 
Polen wird noch besonders bekanntgegeben. Pabianlce, den 20. Januar 1943. 
Der Bürgermeister: gez. Dielhelm. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r d e r Stadt A l e x a n d r o w 
Ausgabe der 4. Reich'.kleldirkartc an die deutsche Bevölkerung und die völki-

Oaslwlrtschm mit Mittagstisch wegen 
Bcrulswechsel zu verkaulen. Angebote 
a. d. LZ. unter 6612. 
Verkauf» Landauer 600 RM.. Halbvcrdeck 
750 RM.. Plattcnwagcn 500 RM. (trägt 
20 Zentner). Alle 3 Wagen sind aul 
Eisenräder, haben gute I'akntnchscn, be­
linden sich in fahrbarem Zustande. An-
gebole unter A 1627 LZ. 
Flaschang'Un»! Taftlackenkleld, neu, 
Gr. 42, schlanke Figur, 55 RM., ver-
käufllch. Angeb. unt. 6557 LZ. 
Üsschrank. gebraucht. 2 1 0 X 1 4 3 X 7 8 , 
3türig. Preis 245,—. geeignet IUr Oc-
lolgschaltsklichc und Gaststätte, verkäuf­
lich Erhard-Palzcr-Slraßc 6. W. 2. 

T u r m , Mclsterhausslraße 02. 
Beg inn : 15, 17.30 und 20Uhr. sonn­
tags 12.30 Uhr „ N a n e t t e " *** mit 
Jetmv Jugo und Hans Söhnker. 
Numerier te Plätze. Vorverkauf auch 
l ü r Sonntag ab 13 Uhr. 
P a b i a n l c e - Cap l to l . 24. 1. 43 
10 Uhr lür Deutsche, 12 Uhr nur 
fü r Polen „ W u n d e r v o l l e M t t r chen -
t v e l t " . 14.30 Uhr nur für Polen. 17.15 
I L 20 Uhr nur für Deutsche „ F r a u e n 
s ind doch bessere D i p l o m a t e n " * " 
mi t Marlka Rökk und Wi l l i Frltsch. 
L ö w e n s t u d t , Filmtheater. Am 24.1. 
14,17 u. 20 Uhr „Das groBe Sp ie l " . * 

Gebraucht» 2 SchlebctUrcn IUr Garagen 
mit Laulschlencn und Rollen, je 2 .60X 
1,35, zus. 40 RM.; 5 St. Fenster mit 
Scheiben, Gr. 2 ,30X1.70, geeignet als 
Frühbeetfenster, je SlUck 3 RM.; 5 St. 
Fenstergitter, Gr. 2 ,40X1.60 . 20 mm (/), 
je Stück 20 RM., verkauft Lelchtmclall-
u. Slahlblcchbau-Ost. Thomscn & Wentc, 
Litzmannstadt C 2, Buschllnic 163, Fern­
ruf 181-86. 
Klelnrasilger Hund, 35 RM., zu verkau­
len. Besichtigung von 12—13 Uhr. 
Fernrul 105-80. 
Ein» Hl i ln (Gr. Silber) verkault Haus­
eigentümer. Erzhausen, Dranlcrweg 8 
(vorm. Matejki 8). 
Tirlcr Kinderwagen mit Matratze für 80 
KM. zu verkaulen Erzhausen, Kaiser 
Konrad-StraBe 39 /1 . 
Traücrhingit, dunkelbraun, 6Jährig, zu 
verkaulen. Angebote u._ 6599 an die LZ. 
Zw»l Mard»rp»U( (neu) ze je 110 RM 
zu verkaufen Heerstraße 53, W, 3. 

Firma Ist geändert In „Richard Falzmann, 
Koriettzutaien, Wäscht- und Ttxtii-OroB-
lundii" In Litzmannstadt. 

HRB. 2. „Zollgarn Aktiengesellschaft" 
In Litzmannstadt (Osllandstr. 231). Diej 
Hauptversammlung vom 13. März 1942 
bat die Erhöhung des Grundkapitals um 
11 500 000 RM. beschlossen. Diese Ka-
pltalerhöhung Ist durchgeführt. Durch Be­
schluß det gleichen Hauptversammlung 
ist die Satzung Im I 4 (Höhe des Grund­
kapitals) geändert. Das Grundkapital be­
trägt nunmehr 20 000 000 RM. Als nicht 
eingetragen wird noch veröllentlicht: 
Der Ausgabrbctrag der 11 500 neu aus­
gegebenen auf den Namen lautenden 
Aktien beträgt je 1000 RM. 

HRB. 14. „Baumwollmanufaktur F 
Elsonbraun, Aktiengesellschaft", 
monnstadl (Adolf-Hitlcr-Str. 68). 

' Beschluß der Hauptversammlung vom 23. 
Oktober 1942 Ist die Satzung im § 3 
(Bekanntmachungen) geändert. 

il HB. 35. „Baumwolllndustrl»-w»rkt 
luliui Kindermann, Aktiengesellschaft" 
In Lllzmannstadl (Adoll-Illtler-Slr. 139). 
Durch Beschluß der Hauptversammlung 
vom 28. lull 1942 Ist die Satzung ge.-.n 
der! im :, 10 (Vergütung des Autslchls 
rätes). 

HRA. 843. „Fabrik fUr MUllergnz» M. 
lung & Co " in Lllzmannstadl (Danzlget 
Straße Nr. 68). Die Gesellschafterin 
Hanna Kcppncr, geb. Michaelis, hat durch 
Erkläiung gegenüber dem Standesbeam­
ten wieder Ihren früheren Familiennamen 
Michaelis angenommen. 

HRA. 879. „Gustav Kcillch, lnhab»r 
Gutta» Thoodor und Artur Kallich, 
Brauereien, Estig- und Llmonadenlahrl-
kan" In LlttmanntLadt (Adolf-Eichler-Str. 
25). Die Prokura des Kaulmanns Otto 
Zielkc Ist erloschen. 

HRA. 10117. „Engelhornt Erben und 
Markgraf" In Pabianlce (Joliannlsslraße 
10). Paul Markgrat und Rudolt Engclhorn 
vertreten die Gesellschaft in allen Fällen 
gemeinschaftlich unter Ausschluß der 
übrigen Gesellschafter. Der Gesellschafter 
Max P a u l Markgral und seine Ehclrau 
Emma Linda, geb. Kolbe, haben am 
15. August 1907 einen Ebevertrag mit 
cjiuuüvl gcsüiloiiea, 

1. Die 4. Reichsklelderkartc wird vom 26. 1. bis 4, 2. 1943. in der Zelt von 
8 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr, in nachlolgcnder abcllchcr Unterteilung in der 
hiesigen Wirtschaltsabteilung, Adolf-Illllcr-Plotz 27, ausgegeben, 
Anfangsbuchstaben 

A—B Montag, den 
C—F Dienstag, den 
0—H Mittwoch, den 

K Donnerstag, den 
I—L Freitag, den 

Anfangsbuchstaben 
M—N Sonnabend, den 
0—R Montag, den 
T—-Sl Dienstag, den 
Sch Mittwoch, den 

U—Z Donnerstag, den 

Ausgabetage 
30. Januar 

1. Februar 
2- ., 
3. „ 

4. .. 

Ausgabetage 
25. Januar 
26. „ 
27. „ 
28. „ 
29. „ 

Die Bezugsberechtigten werden gebeten, die festgelegten Ausgabetage sowie die 
Buchstabcnlolgc genauettens einzuhalten. Außerdem werden die Bezugsberechtigten 
Im eigenen Interesse gebeten, auch die Nachmittagsslundcn zum Abholen der Rcichs-
klciderkarten zu benutzen, damit vermeidbarcs Warten in den Vormittags­
stunden erspart bleibt. 

2. Ausweis». Jeder, der Anspruch auf die Aushändigung der 4. Rclchsklelder-
karte erhebt, Ist auswelsptlichtlg. Vorzulegen Ist die 3. Rclchskleidcrkartc sowie 
Volksliste, Kennwerte, Führerschein, usw. Belm Abholen lür den gesamten Haus-

, halt sind die Personalausweise sowie die 3. Rclchsklelderkarte aller itaushalts-
LIU-i mltgllcdcr vorzulegen. Eine Aushändigung an beantragte oder bevollmächtigte Per-

Durch, sonen findet nicht statt. An Kinder wird die 4. Relchsklclderkartc nicht aus­
gehändigt. — Der Bürgermeister. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r K n l l s c h 
Bekanntmachung, indem Ich darauf hinweise, daß durch Verordnung vom 

27. 8. 1941 mit Wirkung vom 15. 9. 1941 die „Verordnung zur Schädlingsbekämp-
'jng Im Obstbau" in den eingegliederten Ostgebieten elngetührt worden Ist, mache 
ch die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Obstbäumen im Stadlbezirk Kaiisch 
tsonders darauf aufmerksam, daß sie verpflichtet sind, bis zum 1. 3. 1943 zum 
chulze des noch vorhandenen Obstbaumbestandes neben anderen gesetzlich vor 

gesehenen Pllcgemaßnahmen alle Raupenncslcr und Fruchtmumlfn zu entfernen und 
sofort zu verbrennen. Nach dem 1. 3. 1943 werde ich polizeiliche Konirollen durch 
lUhrcn und feststellen lassen, ob die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von 
Obstbäumen ihrer vorstehend bezeichneten Pflicht nochgekommen sind. Werden 
Unterlassungen festgeslelll, so werde ich gegen die betreuenden Personen die ge­
setzlich vorgesehenen Strafen veranlassen. Kallsch, den 19. Januar 1943. Der 
Oberbürgermeister als Ortspolizclbehörde. 

STÄDTISCHE BÜHNEN 

SpSeiplanänderung 
Sonn lag , den 24. 1.. 19.3:) Uhr 

„Die lustige Witwe" 
liio gekauften Karten behalten Ihre 
(lllltiukttit. Kaiti'iiuiiituuHi'h Sonn-
nlioml und Sonntag in den UliHclicn 
Ka*tii-iiHtundi'ii Spätere Kartonrück-
(.'.ilie nii'ht mehr moglieh. 
M o n t a g , den 25. 1.. 19.30 Uhr 

„Die groQe Kurve" 
A-Mlcte. Freier Verkauf 

Karten b<*»lt»n ihre Qoltlgkalt. Der 
l'iiit.iusrh p-kniiftcT Knrlon niuu in 
• Ii n illiltrhfii KafM-nstumlcn bis Mon 
Inir. den 2,5. (., 18 Ilhr, erfolgt Hein 

^^Kabare t t -Restaurant 

Casanova 
Gastspiel 

A n d y S i l v i o 
von Folies Bergere, Paris 

Lorenz Loree 
der Bonvivant am Kaborett 

Frl. Solley — tanzt 

Mady und Johnny 
Akrobat - Elastikakt 

W. und M. Inauens 
Dressierte Tauben und ein Hahn 

Heute sparen 
später kaufen 

L i t z m a n n s t a d t 

Achten Sie auf die 

ersten Anzeichen der 

Fuß -^z -F lech te ! 

Die Fuß-Pilz-Flechte ist eine leicht 

übertragbare Hautinfektion, auch 
der sauberste Mensch kann von 

ihr befallen werden. Fußjucken 

und feuchte, schwammige Hau t -

steilen 'zwischen den Zehen t ind 

die ersten Anzeichen. Desinfizieren 

Sie schon bei den ersten Anzeichen 

sofort mi t Ovis. Morgens und 

abends ein paar Tropfen Ov i i töten 

das Pilzgeflecht ab und Sie sind 

von der FuB-Pi lz-Flechte befreit-

Alp ine Chemische A. G. 
B e r l i n N W 7 

Die deutsche Sichtkar te i 

A r b e i t s a m t K a l l s c h 
Meidetermin zur Einstellung von deutschen Lehrlingen und polnischen Lintern 

Gemäß I.I laß des Herrn Generalbevollmächtigten IUr den Arbeitseinsatz vom 14. 10 
1942 Va 6416/191 und im Einvernehmen mit der Rclchswlrtschaftskammer Posen 
Ist der Meldelcrmin zur Einstellung von Lehrlingen aul den 1. 2. 1943 festgesetzt 
worden. BetrlcbsIUhrer und* Meister, die beabsichtigen, am 1. 8. 1943 Lehrlinge 
oder polnische Lerner einzustellen, müssen bis zum 1, 2. 1943 entsprechende An­
träge einreichen. Die Oenehmlgungsanträgc können bei der Industrie- und Handelt­
kammer, Handwerkskammer und der Abt. Berufsberatung des Arbeilsamtes In Ka 
Usch entnommen werden. Bei verspätetem Eingang der Anträge kann nicht mit Ge­
nehmigung gerechnet werden. Einstellungen ohne Genehmigung des Arbeitsamtes 
AbL Berufsberatung, sind verboten. Arbeitsamt Kalltch. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r Ueslau 
Bekanntmachung. Unter dem Plcrdcbestandc von Josef Oeschwcndncr In Leslau, 

Klelernweg 1, Ist die Plerdcräude suiEebroclien. Leslau, den 18. Januar 1943. 
1 Ott Otkiburu-iiuci.k'1, 

Huferbar durch 

BEB np mammamaam 
Adolf-Hit ler-Str. 189, Ruf 245-90 

M E D O P H A R M 
A r z n e i m i t t e l 

s ind t r e u e H e l f e r 
Ihrer Gesundhe i t l 

Medophorm-Arzneimittel 

sind nur In Apotheken 

erhältl ich. 

M E D O P H A R M 
Pharmazeut ische P r ä p a r a t e 
Gesellschaft m.b.H. München8_ 

30 Sekunden oder 3 Arbeilslag*^ 
Geslern war es nur ein kleiner H>'; 
rilj. Heule isl es schon eine „bös* 
W u n d e und morgen muf) d * ' 
Arzl helfen. 2 oder 3 Tage ward«'' 
Sie die H a n d schonen müu""" 
Höllen Sie sich doch 30 Sekum' 
Ze i l genommen und gleich • ' 
Traumaplasl Wundpflasler aufge'"^' 

T r a u m a p l a s t 

Co/1 BllüL B o d o * R^1"' 

http://Loth.nr
file://i:/iinii-iiitki
http://Wartheu.au

